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erstattet

von dem zeitlichen Vereinsvorstande

fitlstl. Thurn« und Taris'schen Justiz- und Domainenrath,
EhreU'Mitgliede der Akademie der Archäologie in Belgien zu Antwerpen
und der historischen Vereine von Ober- und Niederbayern, Mitgrllnder
und Mitglied des zoologisch-mineralogischen Vereines und Mitglied der

t'onigl. botanischen Gesellschaft in Regensburg.

( M i t acht Beilagen.)
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Die Geschichte soll nicht allein zur Wissenschaft ,
sondern zur Angelegenheit des Publikums gemacht werden;
die vaterländische Geschichte soll Geme ingu t des gesammten
Volke« werden. Denn durch alle Schriften der Nation muß
die Liebe zum Vaterlande erweckt, erhalten und entwickelt
werden.

Westenrieder,
Gesch. f. d. Jugend, Vorrede, S. V I I I .

der l<
schme
insbe

Veiei

1864

treue,

ehern

bliche

Forsc

Quel

ausg,

der !

Teut

Sani

dotir

Kunj

Areti

„Ba

und

bear!

das

in's

arbe

Woh

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0010-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0010-3


lschnft,
werden;
sanlmten
on muli
ntwickelt

S. V l l l .

l>enn wir auf die für uns denkwürdigen Ereignisse
der letzten zwei Jahre zurückblicken, so haben wir zuerst das
schmerzlichste, das nicht nur unser Vaterland, sondern auch
insbesondere die Kreise der Wissenschaft und selbst unser«
Verein schwer betroffen, hier zu verzeichnen. Am 10. März
1864 wurde König, M a x i m i l i a n I I . , der Allgeliebte, seinem
treuen Volke durch einen unerwartet schnellen Tod entrissen.

Nicht bedarf es der Ausführung, was schon Clio mit
ehernem Griffel ihren Tafeln eingegraben, wie der hohe Ver-
blichene die Belebung, Förderung und Unterstützung der
Forschungen auf dem Gebiete der teutschen und bayerischen
Geschichte sich auf's eifrigste angelegen sein ließ, wie er
Kommissionen zur Herausgabe bayerischer und teutscher
Quellenschriften, zur Durchforschung der Archive, zur Her-
ausgabe der Chroniken der teutschen Städte, der Jahrbücher
der teutschen Geschichte, der Geschichte der Wissenschaften in
Teutschland, der historischen Volkslieder der Teutschen, der
Sammlung der Weisthümer u. s. a. einsetzte und reichlich
dotirte; wie er mit der Herausgabe der Alterthümer und
Kunstdenkmale des bayerischen Herrscherhauses Freiherrn von
Aretin betraute, und das in seiner Art einzige Werk:
„Bavar ia" , die umfassendste Landes« und Voltskunde Bayerns,
und viele andere auf die Spezialgeschichte bezügliche Werke
bearbeiten ließ; wie er die großartigste und nützlichste Anstalt,
das National-Museum, seinem Volk „zu Ehr und Vorbild"
in's Leben rief; wie er den historischen Vereinen die Be-
arbeitung der topographischen Geschichten der Städte ihres
Kreises zur besonderen Aufgabe machte und die Geburts- und
Wohnstätten hervorragender Männer mit Gebenttafeln ver-
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sehen ließ. Nur mit tiefer Rührung können wir gedenken,
wie der Höchstselige am 5. Ju l i 1852 unser Vereinslokal
mit seinem Besuche beehrte, unsere Sammlungen mit dem
größten Interesse besichtigte, sich um alle Verhältnisse des
Vereines auf's genaueste erkundigte und uns dabei seine
Bereitwilligkeit, unsere Bestrebungen möglichst zu unterstützen,
ausdrücklich versicherte, und wie er bei der periodischen Vor-
lage unserer Verhandlungen Allerhöchst seine Anerkennung
unseres Forschungseifers in eigenen oder Kabinets-Schreiben
wohlgefällig auszusprechen geruhte.*) Möge es uns deßhalb
gestattet sein, den Thronen«feuchten, immergrünen Kranz
unserer innigsten Verehrung und Liebe, unserer unauslösch-
lichen Dankbarkeit an dem Grabe des unvergeßlichen Monarchen
niederzulegen, und möge uns die Gewißheit tröstend aufrichten,
daß sein jugendlicher Nachfolger, Se. Majestät König L u d w i g l l .
als Erbe der väterlichen Tugenden dieselbe Huld und Gunst
der historischen Wissenschaft und ihren Jüngern angedeihen
zu lassen ernsten Willens ist, wie aus dem später folgenden
Kabinetsfchreiben so bestimmt hervorgeht.

Referent geht nun über, hinsichtlich der Thätigkeit de«
Vereines in der letztverflossenen Periode, vom 1. Januar 1863
bis letzten Dezember 1864, das Nähere zu berichten.

I n diesen beiden Jahren wurden gehalten zwei General»
Versammlungen, (am 26. März 1863 und am 6. Oktober
1864), fünf Nusschußsitzungen, (am 5. M a i und 17. Novbr.
1863, am 4. Februar, 3, M a i und 5. Juli ,) und eine schrift-
liche Ausschußabstimmung (am 17. Februar 1864) und 11
Monatssitzungen, (am 7. M a i , 2. Ju l i , 6. August, 1. Oktbr.
und 5. November 1863, 7. Januar, 3. März, 7. Apri l ,
2. Juni , 1. September und 3. Novbr. 1864). Der Sitzung

*) Verhandlungen,c. Band 15, S. 469; Bd. 16, S. 302 und
303; Bd. 18, S. 363; Bd. 19, S. Z1S; Bd, 21, S. 305; Bd, 23,
S. 393.
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am l . Oktober 1863 hatte auch zum erstenmal« Herr Re-

gierungspräsident v. Gutschneider beizuwohnen die Güte.

Wie bisher sind die Referate des Borstandes über die

Generalversammlungen und die Monatssitzungen in den hie-

sigen Lokalblättern und außerdem auch in dem Weidner

Amtsblatte veröffentlicht worden.

I n der Generalversammlung vom 26. März 1863 wurde

der bisherige Ausschuß wieder gewählt, nämlich

zum Vorstände der Re fe ren t ,

zum Sekretär Herr Hauptmann H. W e i n i n g e r ,

zum Kassier Herr Bürgermeister Es er in Stabtamhof und

zu Ausschußmitgliedern die Herren

Dombaumeister D e n z i n g e r ,

Baron v. Lochner,

Pfarrer E r b in Sinzing,

Domkapitular und Dompfarrer W e i n ,

Gymnasialprofefsor Lango th ,

Baron v. I u n k e r - B i g a t t o ,

Stiftskastner Wächter ,

Lhcealrektor Dr. K r a u s und

Seminarregens Jakob.

Diese Generalversammlung faßte auf den Antrag des

Vorstandes einstimmig den Beschluß: „Eine Veröffentlichung

der Vereins-Unica, Archivalien und dgl., zu ganz oder zum

großen Theil, in anderen Schriften als in den Vereinsver-

handlungen ist nur mit Zustimmung des Ausschusses zulässig."

Die von dem Herrn Kassier für das Jahr 1865 gestellte

und von Herrn Justiz- und Domain enrathe K le inschmib t

tevidirte Rechnung weiset gemäß deS angeschlossenen Auszuges

(Beilage I,) einen Aktivrest von 340 f l . 4? kr. 6 hl. und ein

Vermögen von 671 f l . 11 kr. 6 hl. aus.

Der Ausschuß, welcher in der Generalversammlung vom

6. Oktober 1864 gewählt wurde, bestand

aus dem Re fe ren ten als Vorstand,
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Herrn Hauptmann Wein inger als Sekretär und
Herrn Bürgermeister Eser als Kassier und Rechnungsführer,
dann aus den Herren
Domkapitular und Dompfarrer W e i n ,
Dombaumeister D e n z i n g e r ,
Professor Lango th ,
Pfarrer E r b ,

Baron v. I u n t e r - B i g a t t o ,
^ycealrektor und geistlicher Rath Dr. K r a u s ,
Ordinariatsafsessor Jakob,
Stiftskastner Wächter und
Justiz- und Domainenrath Kle inschmidt als Ausschuß-
Mitglieder.

Nach dem weiteren Auszuge (Beilage II.) schließt die
von Herrn Bürgermeister Eser für das Jahr 1864 gestellte
Rechnung nach vollzogener Prüfung mit einem Aktivreste von
332 f l . 36 kr. 2 hl. ab und weiset ein Vermögen von 663 fl.
24 kr. 2 hl. aus.

Nachdem Sr . Majestät dem Könige L u d w i g I I . der
22^ Band der Vereinsverhandlungen zur allerl)öchsten.Mn-
sichtnahme mit unterthä'nigster Eingabe vom 30. Mai 1864
überreicht worden war, ging dem Vorstande nachstehendes
Schreiben des Sekretariats Sr . Majestät des Königs zu:

Verehrtester Herr Justiz- und Domawenmth!

S e i n e Majestä t der K ö n i g haben mit Vergnügen
Ihre Zuschrift vom 30. Mai l. I s . sammt Beilage erhalten.

S e i n e Majes tä t sind ebenso wie Allerhöchst Deren
Durchlauchtigster Vorgänger des Königs M a x i m i l i a n I I .
Majes tä t ein Freund und Gönner der Geschichtsforschung,
insbesondere auch der vaterländischen. — Es tonnte daher
Allerhöchst Denselben nur im hohen Grade erwünscht sein,
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das von K ö n i g M a x i m i l i a n N. angeregte Werk der
bayerischen Städte-Beschreibungen eifrig fortgesetzt zu sehen.

Deßhalb haben S e i n e M a j e s t ä t das von Euer
Hochwohlgeboren Namens des historischen Vereines der Ober-
Pfalz und von Regensburg vorgelegte Werk „Geschichte der
Stadt und Pfarrei T i r s c h e n r e u t h " (Band XX I I , der ge-
sammten Verhandlungen des Bereines) mit Wohlgefallen und
Dank entgegengenommen und wünschen der Fortsetzung des
Patriotischen Unternehmens alles Gedeihen.

Indem ich im Allerhöchsten Auftrage Vorstehendes mit-
zutheilen mich beehre, ergreife ich mit Vergnügen diesen An-
laß zur Versicherung der ausgezeichnetsten Hochachtung, mit
welcher ich die Ehre habe zu sein

Euer Hochwohlgeboren

München
am 2. Juni 1«l!4.

ganz ergebenster
v. Pfisiermeister,

S . d.

Dieser 22^° Band der Verhandlungen war in den hie-
sigen Lokalblättern und im Weidner Amtsblatte Num. 43
mittelst eines Artikels vom 26. April 1864 zur Anzeige ge-
kommen. Auch die Augsburger Postzeitung besprach in Num.
133 die Geschichte und Topographie der Stadt und Pfarrei
Tirschenreuth von Herrn Canonicus M e h l er und bemerkte,
daß das Werk zur Bereicherung der vaterländischen Geschichte
diene, und daß dafür dem Verfasser aufrichtiger Dank gebühre.
Ebenso enthielten das Morgenblatt zur bayerischen Zeitung
Num. 234 und das Amberger Tagblatt Num. 134 empfehlende
Anzeigen dieser Vereinsschrift.

Be i dieser Gelegenheit möchte Referent zur Aufmunterung
in unseren Bestrebungen darauf aufmerksam machen, daß im
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17. und 18. Hefte der „Aavaria" S . 714 zur Ergänzung
auf die Leistungen unseres Vereines hingewiesen wird, welcher
(wie es dort heißt) in seinen auf 21 Bände angewachsenen
Verhandlungen die Geschichte Regensburgs, sowie des ganze»
oberpfälzifchen Kreises durch treffliche Arbeiten erläutert hat.

I m Hinblicke auf den Stand der Vereinsmitglieder haben
wir zu beklagen, daß folgende Mitglieder im Laufe dieser
Periode gestorben sind:
Herr Regierungspräsident Karl Georg Joseph Freiherr von

Ki insberg-Langenstadt , k. b. Kämmerer und Comthur
des Verdienstordens vom heil. Michael, am 2. Januar
1863, (Einen Nekrolog über ihn von . . . . r. sHauner?!
brachte die bayerische Zeitung Num. 9),

Herr Karl Freiherr v. Leoprechting in Neuötting amInn .
(Sieh dessen Nekrolog von Dr. H. Holland im Morgen-
blatte zur bayerischen Zeitung Num. 40 vom Jahre 1864),

Herr Großhändler Friedrich Anton B e r t r a m von hier,
Herr Canonicus Matthias G r e i n d l dahier,
Herr Direktor und Ober-Justiz- Post« und Domainenrath

D l . Ioh. Bavt. L i e b e l ,
Herr Generalmajor Ignaz Freiherr v. P f e t t e n ,
Herr-Kaufmann Johann Gottlieb Spachho lz ,
Herr Lehrer Förster von Hainsbach,
Herr Reichsrath Karl August Theodor Freiherr v. F r a u n -

Höfen auf A l t - und Neufraunhofen,
Herr Brauereibesitzer I . H e i a l in Schirmitz und
Herr Negierungspräsident Friedrich Freiherr v. P o d e w i l s

in Bayreuth.
Von unfern korresponbirenden und Ehren-Mitgliedern

haben wir zu unscrm großen Bedauern Herrn Nektor und
Professor Dr. Sebastian Mutz t in Eichstätt (siehe dessen
Nekrolog im 26. I hresbericht des historischen Vereines von
Oberbayern S . 73) und Herrn J o h a n n v. Geisse! , Erz-
bifchof von Köln und Kardinal (siehe Sitzungsberichte der
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l. b. Akademie der Wissenschaften in München, 1865 I, Heft
I I I . , S . 296) durch den Tod verloren.

I n Folge dienstlicher Versetzung, Domicilsveränderung
oder freiwillig sind aus dem Vereine ausgeschieden die Herren:
Prediger Wol fg .A l l io bei der Pfarrkirche St . Rupert dahier,
Seminar-Direktor P. Placidus B o h h m e im Schottentloster

S t . Jakob dahier,
Staatsanwalt Max Theodor M a y e r dahier,
Salzbeamter Ioh, Nep. P r a n d l dahier,
Gutsbesitzer Karl Freiherr v. Schacky dahier,
Regimentsarzt Dr. Karl S o r g dahier,
Klaßlehrer Dr. Karl S p a n d a u dahier,
Steinmetzmeister Franz Poschner in Stadtamhof und
Bezirksamtsassessor Dr. Gust. Geh r i n g in Neunburg v. W.

Nach dem anliegenden Verzeichnisse (Beilage III.), worin
die 18 neu eingetretenen Mitglieder mit Sternchen bezeichnet
sind, zählt der Verein 282 ordentliche Mitglieder.

Zu den 90 historischen Vereinen und gelehrten Gesell-
sellschaften, welche mit uns in Verbindung stehen, gesellten
sich noch
der historisch-antiquarische Verein in Schaf fhausen,
die Gesellschaft für Salzburger Landeskunde in S a l z b u r g ,
die philomatische Gesellschaft in Neisse und
der Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu P rag .

Die Arbeiten, welche von Vereinsmitgliedern und anderen
Mitarbeitern eingeliefert wurden, sind folgende:

1) Geschichte und Topographie der Stadt und Pfarrei
Tirschenreuth von Herrn Canonicus Ludwig M e h l e r (abge-
druckt im 22. Bande der Verhandlungen).

2) Einige historische Nachrichten über Schloß und Herr-
schaft Lutzmann st e i n , aus Urkunden gesammelt.

3) Eine Stammtafel der Feng er von 1268 — 1590.
4) Monographie über das Geschlecht der Zenger von

1268 — 1616.
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5) Beiträge zur Geschichte von M u r a c h und seiner

Besitzer, der Grafen von Su lzbach und O r t e n b u r g

(1098 — 1272).

6) Die Schenken aus der A u und ihre Nachfolger,

die Mu rache r und P a r s b e r g e r im Besitze von F l ü g e l s -

b e r g , aus Urkunden zusammengestellt.

7) Die Wappen in der Kirche von F r o n au (abgedruckt

im 25. Bande). Fiff. 2 bis 7 einschl. von Herrn Schul-

lehrer Joseph P l a ß in Lauterhofen.

8) Historische Notizen über das Schloßgut und die

Burgruine Wetterfeld (1118 — 1810). Von Herrn Gerichts-

arzt Dr. M ä r k e l dahier.

9) Geschichte des Klosters P i e l e n Höfen von Herrn

Landrichter A. Eber (abgedruckt im 23. Bande der Ver-

handlungen).

10) Chronik und Topographie von Schwand o r f von

Herrn Pfarrer Pesser l in Windischeschenbach (abgedruckt

im 24. Bande).

11) Die letztwilligen Verfügungen Herzogs Otto I. des

Moosbachers (1444 — 1461) und

12) Kulturhistorische Beiträge zur Geschichte der Ober-

pfalz. (Beide Aufsätze von Herrn Reichsarchivs - Assessor

Dr. H ä u t l e in München (abgedruckt im 23. und 25. Band

der Verhandlungen).

13) Ueber den Barbara- oder M ö g e n b erg bei Eschen-

bach von Herrn Regierungsassessor Wilh. Scherer , welcher

auch hierüber in der Sitzung vom 1. September 1864 einen

mündlichen Vortrag hielt. (Abgedruckt im 23. Band.)

Weiter wurden von dem Referenten folgende Berichte

und Gutachten erstattet, beziehungsweise abgegeben:

1) Bericht über die vormalige Kloster- und jetzige Pfarr-

kirche in E n s d o r f , vielmehr über die daselbst begrabenen

Mitglieder des Wittelsbach'schen Regentenhauses vom 6. Ma i

1863 in Folge einer Regierungs-Entschließung vom 20. März
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1863 Num. 16754. (Nach diesem Berichte ruhen in der
Kirche, deren Restauration gemäß einer Anzeige des t. Pfarr-
amtes bringend nothwendig geworden ist, die nächsten Stamm-
eltern des glorwürdigsten bayerischen Regentenhauses, nämlich
Otto IV. Pfalzgraf von Witteisbach, 5 4. August 1155, seine
fromme Gemahlin Helika, eine geborne Gräfin v. Lengenfeld,
f am 13. September 1170, sein Sohn Pfalzgraf Friedrich,
i als Laienbruder am 15. September 1196, und sein Enkel
Pfalzgraf Otto, 5 in der Kindheit um 1184). »

2) Schreiben an das k. Regierungssistalat Regensburg
vom 18. Juni 1863 aä uuiu. 682, die Baulast bei dem
Cooperatoren-Hause in Pondorf betreffend.

3) Schreiben an das protestantische Pfarramt Vohen-
strauß vom 15. Dezember 1863 über die Quellen zur Ge^
schichte von Vohenstrauß.

4) Beantwortung nachstehender Fragen des Herrn Pro-
fessors Bernhard G r u e b e r in P r a g vom 2. Jan. 1864:

I. Um welche Zeit erscheinen die Mark- oder Pfalzgrafen
von Voh bürg als Herren der östlichen Markgrafschaft
des N o r d g a u e s , und welche Ausdehnung hatte dieses
Gebiet?

I I . I n welchem Verhältnisse stehen die Grafen von Vohburq
zu dem herzoglichen Hause von Bayern, und hatte.
Bayern je die Landeshoheit im Eger er Gebiete?

III. Welches sind die wirklichen Gründe der Scheidung
F r i e d r i c h s von Hohenstau fen von seiner ersten
Gemahlin, der Ade lhe id von V o h b u r g ?

IV. Wie kommt es, daß die Vohburgischen Besitzungen trotz
der erfolgten Scheidung bei dem Hause der Hohen -
staufen a l s E r b g ü t e r verblieben?
(Herr Professor G ruebe r legte die deßfallsige Ausar-

beitung dem historischen Theile seiner gediegenen Schrift:
»Die Kaiserburg zu Eger und die an dieses Bauwert sich
anschließenden Denkmale" ^in den Beiträgen zur Geschichte
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Böhmens Abth. I I I . , Band I I . , 1864, herausgegeben vom

Vereine für Geschichte der Deutschen in Böhmen) zu Grunde,

und hatte dabei die Aufmerksamkeit, in der Einleitung dem

Referenten hiefür seinen herzlichsten Dank zu sagen.)

5) Schreiben an Herrn Geheimen Kabinetsrath v.

L i l i e n c r o n in M e i n i n g e n vom 12. Februar 1864 über

ein Gedicht auf die Thaten Karls von Burgunb im großen

altteutschen Codex auf der hiesigen Kreisbibliothek.

6) «iotizen vom 25. Februar 1864 über den Bestand

des historischen Vereines und der übrigen hiesigen gelehrten

Gesellschaften für Herrn Oorlet in Paris, Sekretär der

Redaktion des Jahrbuches der gelehrten Gesellschaften von

Frankreich und dein Auslande, herausgegeben vom Grafen

7) Bericht an die k. Regierung vom 5. März 1864

über die historische Bedeutung des Bergschloßes S i e g e n -

stein und über die Motive für die fernere Erhaltung der

Schloßruine in Folge einer Regierungs - Entschließung vom

17. Febr. 1864 Num 14051, die Veräußerlichleit der Schloß-

ruine Siegenstein mit Graben, Bezirksamts Robing, betr.

8) Gutachtlicher Bericht über die Förderung der Industrie

durch die historischen Vereine vom 11. März 1864 in Folge

eines Präsidial-Erlasses vom 21 . Januar 1864 Num. 345.

9) Gutachten über den Welch der alten Regensburger

Pfennige nach dem dermaligen Münzfuße für Herrn Advokaten

B u r k h a r d in Mallersdorf vom 8. April 1864. (Hiernach

halte Regensburg gegenüber de» von den bayerischen Herzogen

geprägten schlechten Pfennigen gute Zilberpfennige, auf weiß,

geprägt, wovon 240 Stück ein Pfund ausmachten und einer

den Werth von 5 Hellern jetzigen Geldes hat.)

10) Gericht vom 1. Juni 1864 über die allgemeine

Katalogisirung der Kunstwerke in den bedeutenderen Städten

Europa's, hier des historischen Vereins in Folge eines Prä-

sidial-ErlasseS vom 27. M a i 1864 Num. 79?, wornach mit
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Unterstützung der k. großbritanischen Regierung in London

die Kataloge aller öffentlichen und Privat - Kunstsammlungen

und Museen der bedeutenderen Städte Europa'« zusammen-

gestellt werden.

11) Bericht vom 31 . Jul i 1864 über den alten Thurm

im Gottesacker zu E n s d o r f zufolge einer Regierung«»Ent-

schließung vom 9. Jul i 1864 Num. 27521.

Außerdem hatte der Herr Vereinssekretär die Verzeichnung

der zugegangenen Urkunden besorgt und Herr Baron v. Lochner

vier Spezial-Kataloge über die Vereinsbibliothet hergestellt.

Am 9. Oktober 1863 wurden wieder zwei Hügelgräber

bei S i n z i n g eröffnet. Referent theilt seinen betreffenden

Bericht, welcher in der Sitzung vom 5. Novbr. 1863 vor«

getragen und im Correspondenzblatte der teutschen Geschichts-

und Alterthumsvereine Num. 1 vom Jahre 1864 abgedruckt

wurde, in der Beilage IV. mit.

Wenn Referent hier auch noch anführen zu müssen

glaubt, daß er, nachdem er schon am 28. April 1862 zum

Mitgliede des äußeren Ausschusses des Dombauvereines ge-

wählt worden war, als solches der feierlichen Einsegnung des

ersten Hauptsteines zum neuen Hochbaue des nördlichen Dom-

thurmes am 29. Juni 1864, dem Feste der heiligen Apostel

Petrus und Paulus und dem Patrocinium des Domes, und

der Versetzung dieses Steines auf den Thurm am 2. Jul i

desselben Jahres beigewohnt hat, so geschieht es nur, um

anzudeuten, daß auch der historische Verein in seinem Vor-

stande, wie früher in seinem Sekretär, Oberlieutenant Schue-

gras , dem verdienstvollen Verfasser der Dombaugeschichte,

berufen ist, den feierlichen Alten bei dem Ausbaue unserer

herrlichen Kathedrale beizuwohnen und überhaupt zu diesem

Zwecke nach Kräften in seinem Kreise mitzuwirken.

Dem Schriftenaustausche mit den historischen Vereinen
und gelehrten Gesellschaften verdanken wir die in der An-
lage V. verzeichneten schätzbaren Schriften.
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Aus den weiteren zwei Verzeichnissen (Beilage VI . und
VI I ) ist die nicht unbedeutende Vermehrung unserer Bibliothek
und unserer Sammlungen, welche wir zum großen Theile der
Freigebigkeit verehrter Gönner und Mitglieder zu danken
haben, zu ersehen.

Hierzu ist noch besonders Folgendes anzuführen:
1) Hinsichtlich der Broschüre: „Das wahre Sterbehauö

Kep le rs von C. W. Neumann" wird, um unliebe, wieder-
holte Erörterungen zu vermeiden, lediglich auf die Erklärung
im Morgenblatte zur bayerischen Zeitung Num. 305, in dem
Regensburger Anzeiger Num. 309 und im Converfationsblatte
Num. 139 vom Jahre 1864 mit dem Beifügen hingewiesen,
daß der Verein mit Schreiben vom 31 . Oktober 1864 den
Stadtmagistrat ersucht und veranlaßt hat, den irrthümlich
am Hause I ' . 48 angebrachten Denkstein an das Haus v . 104
als das wahre Wohn- und Sterbehaus des großen Astro-
nomen Kepp ler versetzen zu lassen. (Siehe Regensburger
Anzeiger von 1864 Num. 313.)

Nur um zu zeigen, daß auch von Seite des historischen
Vereines und seines Vorstandes Herr Notar G r ü n e r bei
der von ihm beabsichtigten Herausgabe einer populären
Biographie K e p l e r s nach Möglichkeit unterstützt worden ist,
wil l hier ein Artikel aus dem S t a a t s an zeiger f ü r W ü r t -
temberg von 31. März 1864 Num. 75 angeführt werden:

,,-f- Regensburg, Längst hat unsere Stadt da« vom Weiler
Komit« geleitete Denkmalunternehmen für den großen auf dem
hiesigen Peterskirchhofe begrabenen Kepler mit wärmster Theil«
nähme begleitet und sich gefreut, wie hier an seiner Todesstätte,
s« auch an dem Ortc seiner Geburt ein seinen Namen verherr-
lichende« Monument entstehen zu sehen. Gleiche Freude und gleich
lebhaftes Interesse hat nun auch der neue Gedanke Ihres für
Kepler's Verewigung in Erz so rühmlichst verdienten Laudsmaunes
des Herrn Notar Grüner, erweckt, dem ehernen Monumeute
durch Abfassung eine« populären Buche« Über den Vater der
Astronomie ein literarische« an die Seite zu stellen. So ist es
denn selbstverständlich, daß Herr Grüner, der gegenwärtig sich hier
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aufhält, um fi l l seinen letztgenannten Zweck die alten reichsftädtischeu
Archive zu durchsuchen, allseitiger Aufmerksamkeit und freuMichsten
Entgegenkommens sich erfreut. Gleich in den ersten Tagen seines
Aufenthalts erging an ihn vom historischen Verein- für Oberpfalz
und Regensburg und vom Magistrate die Bitte, einen Vortrag
iiber Kepler zu halten. Dem Ansuchen freundlich entsprechend
sprach Herr Grüner über das Leben und Wirken Keplei's in an-
ziehender Weise und im Berhältniß zu deni reicheil Stoffe in solch
gedrängter, lichtvoller Kürze, die auf vollständige Beherrschung des
ausgedehnten biographischen Materials schließen ließ. Dem Ver-
nehmen nach gelang es dem geübten Auge des Herrn Grüner, in
den hiesigen Archiven unter kräftigster Mitwirkung des Vorstandes
de« historischen Vereins, Domainenrath Mayer, und des unermüd-
lichen Alterthumsforscher«, Platzadiutanten Neumann, sehr wichtige
Urkunden vorzufinden, die über Kevlcr und seine Familienverhält-
nisse nenen interessanten Aufschluß geben. Es ist zuversichtlich zu
erwarten, daß das von Herrn Grüner und seinen Mitarbeitern
unternommene Werk, wie wir es bereits von Nürnberg wissen, so
auch hier den größten Anklang findet."

2) I n Stadtamhof wurde am 22. Juni 1863 in dem
Hause Num. N 3 des Spiritusfabrikanten Sämmer, vormals
Golling, beim Graben eines Kanals 2" tief ein Topf mit
Silbermünzen, 4 V« Pfund schwer, gefunden, zerbrochen und
verworfen.

Die mit Grünspann überzogenen Münzen in einem
vermoderten Säckchen sind meistens herzogliche und bischöfliche,
vermuthlich in Regensburg geprägte Dickpfennige des 12. und
13. Jahrhunderts und noch nicht bestimmt. Darunter befindet
sich ein Dickpfennig mit der Umschrift Latisdoua, die Büste
eine« Herzogs zwischen zwei Thürmen und über einer Brücke
mit 3 Bogen auf der Vorder- und auf der Rückseite einen
Bischof darstellend, wahrscheinlich von Bischof Heinrich I.,
Grafen von Wofrathshausen (1131 —1155), unter welchem die
steinerne Brücke dahier von 1135—1146 erbaut wurde, geprägt.
(Plato schreibt dagegen diesen Pfennig in seiner Nachricht von
dem Regensburgischen Münzwesen Manuscript im Vereins-
archiv, S.61) dem Bischöfe Gebhard I I I . (1036-1060) zu.)
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Ferner ein Dickpfennig von demselben Bischof mit Herzog
Heinrich von Oesterreich nach Obermayr's historischen Nach-
richten von bayerischen Münzen ( S . 166 und 204) geprägt;
ein Dickpfennig Kaiser Philipp's (1198— 1208) ss. Cappe's
Kaisermünzen, 1 Abth. S . 150^ und zweierlei Dickpfennige
Otto IV. (1198 —1218) ls- ebenda S . 152 und Obermayr
S . 211 und 21H. Endlich ein Lindauer Dickpfennig, dessen
Avers eine Linde in einem Kranz von Sternchen zwischen
einer Einfassung und dessen Revers das Bildniß eines Fürsten
mit Scepter und Schwert zeigt. Von diesen Münzen sind uns
uns von den Herren Eisenhändler Niedermaier, Goldarbeiter
Kappelmeier und Funktionär Steindl 20 Stücke geschenkt und
44 durch Kauf erworben worden. Sie zerfallen in 1? Sorten,
worunter sich 9 herzoglich bayerische befinden.

3) Der t. Gendarmerie-Stationskommandant G r o h
von Schmidmühlen ließ im Frühjahre 1864 in der Privat-
waldung Archenleiten zwischen den Ortschaften Armensee und
Oberadelhof zwei germanische Grabhügel öffnen. Die darin
gefundenen Alterthumsgegenstände wurden uns von der tgl.
Regierung mit hohem Signat vom 10. Juni 1864 Num. 7191
mitgetheilt, worauf wir an dieselbe mit dem ergebensten Dank
die Bitte stellten, dem Stationskommandanten G r o h unsere
besondere Anerkennung seiner Aufmerksamkeit und Bemühung
für Ausgrabung dieser Alterthümer kund geben zu lassen.

Das Nähere über diesen Fund ist aus dem anliegenden
Protokoll vom 6. M a i 1864 (Beilage Vi l l . ) zu entnehmen.

4) Bei der Anlage eines englischen Gartens auf den
Feldern hinter dem freiherrl. v. Dörnberg'schen Garten bis
zum Gulden-Garten wurden im Jahre 1864 viele römische,
mittelalterliche und Renaissance-Gegenstände ausgegraben.
Hievon hat Herr Kunstgärtner I u n g h ä ' n e l dem Vereine
den kleineren und unbedeutenderen Theil übergeben, nachdem
der Referent ihm alle daselbst ausgegrabenen römischen
Münzen bestimmt hatte.
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Aus den hier vorgefundenen Herdstellen, Brunnen, Mün-
zen, Geschirrtrümmern und Knochenresten dürfte wohl ge-
schlossen werden, daß sich auch über diese Fläche die römische
Niederlassung erstreckte und daß hier vielleicht der Troß seine
Stelle hatte, wie denn nach P a l h a u f e n ' s Behauptung in
seinem „Garibald" oder „Urgeschichte der Baiern" ( S . 41)
die Oll»tra re^iua, von der Stadt Rs^limm wohl zu unter-
scheiden, sich viel weiter, vermuthlich bis A m R i n g und bis
nach Rogg ing erstreckten.*)

5) I m Oktober 1864 wurde eine große Anzahl römischer
Münzen, angeblich mehr als 300 Stück, auf einem Felde
hinter der Zorn'schen Maschinenfabrik ausgeackert. Da 36
dieser Münzen an den historischen Verein in München ver-
tauft wurden, war es dem Porstande desselben, Herrn
Ministerialrath Grafen Fr. H. H u n d t , möglich, in seiner
Ahhandlung über den Fund der römischen Denare bei Nieder-
aschau (im XXVI I . Band des oberbaherischen Archivs) Pro-
bungcn der 36 Antoniane von diesem Funde mitzutheilen.
Dank der gefälligen Anzeige eines unbekannten Gönners
tonnten noch 10 Stück dieser Münzen für den Verein erwor-
ben werden.

6) Papst Benedikt VIN. übergab im Jahre 1014 mit
der Kaiserkrone dem Kaiser Heinrich dem Heiligen daS in
Rom seit Jahrhunderten hochgeehrte Bi ld unserer lieben Frau,
das der heil. Lukas gemalt haben soll und schon Papst Gregor
der Große in Rom zur Zeit der Pest im Jahre 591 feierlich
herumtragen ließ, und der .Kaiser schenkte dasselbe als die
kostbarste Gabe seiner Stiftung der alten Kapelle dahier.
Seit dieser Zeit war dieses Bi ld das eigentliche Palladium
des Stiftes und für ganz Negensburg ein Gegenstand reli«
giöser Verehrung. I m Jahre 1810 kam aber dasselbe auf

*) Veigl. Band 10 der Verhandlungen S. 184 ». ff. und Band 4
der Verhandlungen S. 144 u. ff,

d. histor. Verein». 35. X X V l . 2
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eine unrühmliche Weise nach München*) und von da in die

Gemäldegallerie von Schleißheim, nachdem an dessen Stelle

eine Copie von Maler Götz zurückgelassen worden war. I n

neuerer Zeit versetzte es Freiherr von Aretin in das bayerische

National-Museum. Als dieß Se. bischöfliche Gnaden Ignatius

von Regensburg erfuhr, wurden von ihm Schritte gethan,

dieses für unsere Stadt so wichtige und ehrwürdige Denkmal

der Liebe eines teutschen Kaisers für die Stadt und sein Sti f t

zurückzugewinnen, und im Laufe der deßhalb eingeleiteten

Unterhandlungen ging das Direktorium des National-Museums

auf ein Tauschanerbieten unter der Bedingung ein, daß nebst

den angebotenen Tauschobjekten auch noch ein Stück der

uralten Teppiche im hiesigen Rathhause mit abgetreten würde.

Nachdem der Stadtmagistrat Regensburg unserem Vereine

ein kleines Stück eines solchen mit Figuren durchwebten

Teppichs schon im Jahre 1852 mit Schreiben vom 17. Dec.

Num. 3676 unter Vorbehalt des Eigenthums überlassen,**)

und das hochwürdige Kapitel der alten Kapelle sich nun bereit

erklärt hatte, uns dafür ein geschnitztes Flügelaltärchen und

die Curvatura eines Propstpedums abzutreten: so stellte unser

Ausschußmitglied Herr Ordinariatsassessor Jakob im Auftrage

Sr . bischöflichen Gnaden an den Ausschuß den Antrag, behufs

der Wiedererlangung des für die Geschichte Regensburgs und

des Stiftes so bedeutsamen Bildes bei dem Stadtmagistrate die

Bewilligung zur Ablassung dieses Teppichs an das National-

Museum nachzusuchen. Dieser Antrag wurde vom Ausschuße

einstimmig genehmigt und vollzogen und hierauf vom Stadt-

magistrat auch die Abtretung des Teppichs mit Schreiben vom

5. April 1862 Num. 13936 bereitwilligst zugestanden. Das

National - Museum gab im November 1862 das Muttergottes-

bild gegen die bezeichneten Tauschobjekte an das Kapitel der

*) Das Nähere hierüber sieh in Ant. Eberhard'« Predigt, das
Gnibeubild in der alten Kapelle zu Regensburg, 1864. Seite 4 und 5.

*») S. Verhandlungen :c. V. 16, S. 3W u. B. 21, V. I I .
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alten Kapelle zurück, und, nachdem die an die Stiftskirche
anstossende Gnadenkapelle neu hergestellt und erweitert worden
war, wurde am 24. April 1864 in einer feierlichen Procession,
zu welcher durch ein Schreiben des Collegiatstiftes vom 15. dess.
M ts . und Ih rs . dem Programm gemäß auch der historische
Verein eingeladen worden war, dahin wieder übertragen.
Darauf wurden am 8. M a i dem historischen Verein von dem
Collegiatstifte die versprochenen Alterthumsgegenstänbe über-
geben, nämlich

I. ein geschnitzter und bemalter Flügelaltar (bereits beschrieben
in N i e d e r m a y e r ' s Künstler und Kunstwerke der Stadt
Regensburg S . 147 und in F. Bock und G. J a k o b ,
die mittelalterliche Kunst in ihrer Anwendung zu litur-
gischen Zwecken S . 2? Ziff. 85), welcher von den
Chronisten für den Feldaltar des Kaisers Heinrich des
Heiligen gehalten wurde, aber nach den daran ange-
brachten Wappenschilden (im ersten Schild ein gekrönter,
schwarzer, rechtshin aufsteigender Löwe im gelben Felde
mit rochen Leisten und im zweiten Schilde ein halb
rother, halb weißer sechseckiger Stern in einem halb
weißen, halb rothen Felde) von dem hiesigen Bürger
und Rathsmitgliede Sigmund G r a n e r und seiner Haus-
frau, einer gebornen Englmayr, vermuthlich vor des
elfteren im Jahre 1484 erfolgtem Tode dem heil. Apostel-
paare Simon und Bartholomäus in der alten Kapelle
gestiftet worden ist. Dieses Ehepaar stellt auch der in
der S t . Kassianskirche beim Haupteingange rechts befind-
liche Grabstein der am 2. Jul i 1491 verstorbenen Wittwe
Elsbeth Graner nebst ihren beiden Töchtern dar.*)
Graner's Vorfahrer Jakob Graner, war einer der hiesigen
4 Hauptleute, als die Bürger im Städtekriege die Bayern
unter Herzog Albrecht am Bürger- oder Ergleberge

' ) S . Rieb, 0«<z. clzru». <,ipi. L. I I , p. 1069.
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im Jahre 1388 am St. Bricciitag total schlugen, viel-
leicht daher der Löwe im Graner'schen Wappen.*) Die
Bilder des Votivaltars beziehen sich höchst wahrscheinlich
auf den Hausbesitz des Graner'schen Ehepaares (149?
das Schwäbische Haus), sowie auf ihre darin geübte
Frömmigkeit und Wohlthätigkeit. **)

N. Das zweite Tauschobjekt ist ein in Kupfer vergoldetes
Pedum oder ein Krummstab von 1502, beziehungsweise
1582 (ebenfalls bereits beschrieben in oben citirter Schrift
von Bock und Jakob S. 10) mit folgenden zwei In -
schriften im Umkreis der Curvatura: 1. „In. bnno. vei.
omp. b. Vai-. Vir. 8. 5o. Lapt. 8. Oatd. 8. Uar.
UgAä«.. et 8.8. «um. oonleer. e»t, doo. pastor. per.
lm, in. Xpo. p ä. ?eti-> vralt/ ' — 2. , M t . 1502.
et renov. per. 5o. Lap. kidslmair. 88. N . voot."
Unter dem Standbilde der ,",8. Nar. NaFälll. patr.
Neol. Hlmireu." befindet sich im bischöflichen Wappen-
fchilde die Iahrzahl 1582.

Petrus K ra f f t wurde nach den Ordinariatsalten am
4. Aug. 1500 von Bischof Rupert N. von Sponheim zum
Generalvicar von Negensburg ernannt und erscheint im
Jahre 1516 als Weihbischof, kiMcnpus ^eropolit. Er
soll 1530 gestorben sein.

Ioh . Bapt. Pichelmaier war 157? dahier Canonicus
und Domprediger, 1578 Generalvicar und 1579 Weih-
bischof, episeop. HImii-ßU8i'8.1-) Nach Gumpelzhaimer's
Sitzungsvortrag vom 5. April 1837 §. 14 befindet sich

*) Gumftelzhaimer I, 394. Gemeiner I, 252 — 254.
**) I m 25. Band der Verhandlungen S, 285 ist, nach B. 15

S. 163 und 167 irrchlimlich, auch der Sinzenhof als Besitzung der
Graner angegeben.

-f) S. Schematismus der Geistlichkeit des Bisthum« Regcnsburg
für das Jahr 1841, E. 1<!«,
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in Alteglofsheim der Grabstein des Weihbischofs Ioh .
Bapt. Pichelmaier ohne Iahrzahl. —

Nachdem von Seite des Stadtmagistrats beschlossen
worden war, das dahier zu gründende Realgymnasium in die
Räume des ehemaligen Thon ° Dittmer - Hauses aufzunehmen,
mußte zu diesem Zwecke der westliche Flügel dieses Gebäudes
erweitert werden. I n Folge dessen wurde auch der an unsere
Lokalitäten sich hinziehende, gegen den Hof zu offene Gang
in das Innere des Gebäudes eingeschlossen, wodurch unser
Lokal nicht nur an Raum, sondern auch an Licht gewonnen
hat. Die Uebergabe dieses vergrößerten Lokals an den Verein
erfolgte am 1. November 1864, worauf Referent die voll-
ständige Einräumung und Ordnung der Sammlungen alleinig
besorgte.

Schließlich ist noch zu erwähnen, daß wir am 27. Ma i
1863 die Ehre hatten, Ihre königliche Hoheit die Frau Erb-
princessin Helene und Se. Durchlaucht den Herrn Erbprinzen
Maximilian von Thurn und Taxis in diesen Räumen behufs
der Besichtigung unserer Sammlungen zu empfangen und
Ihnen zwei Exemplare der Beschreibung derselben zum freund-
lichen Andenken zu überreichen.
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Beilagen

Auszug
aus der Rechnung des historischen Vereines von

Oberpflllz und Negensburg
für die Periode vom R Januar 18O3 bis dahin

E i n n a h m e n ,

fl. tr.
138 50^ I. Kasfabestand vom vorigen Jahre

I I . Rechnungsdefekte und Erfatzposten . . — —
HI. Beiträge der Mitglieder . . . 631 12
IV. Schankungen:

a) Beitrag Sr. Durchlaucht des Hm. Fürsten
M a x i m i l i a n K a r l von Thurn und
T a r i s 24 —

d) Beitrag Sr. bischöflichen Gnaden des
hochwürdigsten Hrn. Bischofs Dr. Ignaz
von Senestrey . . . . 10 —

V. Allerhöchst bewilligte Beiträge aus Kreisfonbs 250 —
VI. Zinse von Attivkapitalien:

a) von dem freiherrl. v. Speck-Sternburg-
schen Vermächtnisse von 325 fl. . 15 30

" Seite 1069 32
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f l . kr.

Uebertrag 1069 32

d) von 6 fl. 12 kr. Einlage bei der S p a r -

tasse S t a d t a m h o f . . . — 12

VII. Zufällige Einnahmen . . 66 29

Zusammen 1136 13

A u s g a b e n .

fl. lr. hl.

s dabin

138

631

24

10
250

15

kr.
50

12

30
^ ?

1.
I I .

III,

IV.

V.

Zahlungsrückstände . . . .
Rechnungsdefette und Ersatzposten

Verwaltungskosten:

2) Schreibgebühren u. Schreibmaterialien

d) Buchbinderlöhne . .

o) M o b i l i e n
<1) P o r t i u n d B o t e n l ö h n e
o ) I n s e r a t i o n e n . . . .
k ) M i e t h z i n s e . . . .
F ) B e h e i z u n g . . . .
d ) M o b i l i a r - F e u e r v e r s i c h e r u n g
i ) B e d i e n u n g . . . .

k ) L o k a l - R e i n i g u n g
Auf den Zweck:

H) Herausgabe der Verhandlungen .

d) Anlauf von Urkunden

o) „ „ Büchern und Zeitungen
ä) „ „ Siegeln .
o) „ „ Bildem und Büsten
k) „ „ Plänen und Landcharten
ß) „ „ Alterthümern .
b) „ .. Münzen . . .
Für besondere Feste

Seite

—
—

22
22
19
24
2

200
—
5

42
13

294
11
38
—̂
80
—
3
9

—

789

— —
— —

48 2
39 -
12 —
51 -
6 —

— —

— —
11 —
54 -
3 —

4 —
24 —
49 —
— —
— —
— —
6 —

— —
^ —

7 2
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fi. kr, HI.

Uebertrag ?«9 ? 2

VI , Anlage von Kapitalien:

Obiger Sparkassezins . . , — 12 —

VII. Fufällige Ausgaben:

ssiir Eröffnung zweier Hügelgräber bei

Sinzing 6 6 —

Einnahmen

Ausgaben

0. A b g

I). V e

Zusammen

l e i ch u n g.

Altivrest

r m ö g e n.

1) Vennächtniß des M a r F r e i h e r r n von

S p e c k - S t e r n b u r g

2) Einlage in die Sparkasse Stadtamhof

3) Obiger Nltivrest . . . .

795

1136

795

340

324

6

340

25

13

25

4?

24

4?

2

2

6

6

Summe si71 11 6

aue

für

I.
II.
III.
IV.

I . Mayer, d. F. Vorstand.

*) Für die gezogene bayr. Staatsobligation von N fl. — würden
4 Freiburger Loose g N st. — gekauft, daher Vermügensminderung vo»
1 fl. —, welcher oben V l . vereinnahmt ist.

V.

VI .

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0032-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0032-6


kr, HI.

) ? 2

- 12 —

6 —

25 2

4? 6

Auszug
aus der Rechnung des historischen Vereines von

Oberpfalz und Regensburg
für die Periode vom R. Januar Ä8«4 bis dahin

»805

5)

24 -

4? 6

11 N

— wurden

'enmg von

I.
I I .

III.
IV.

V.

VI.

^. E i n n a h m e n .

Kassebestand vom vorigen Jahre
Nechnungsdefekte und Ersatzposten
Beiträge der Mitglieder . .

Schankungen:
») Beitrag Sr. Durchlaucht des Herrn

Fürsten M a x i m i l i a n Kar l von
Thurn und Tax is

b) Beitrag Sr. bischöflichen Gnaden des
hochwiirdigsten Herrn Bischofs vr .
I g n a t i u s von Seneftrey

Allerhöchst genehmigter Beitrag aus
KreisfonbS

Zinse von Aktivlapitalien:

a) von dem freiherrl. v. S p e c k - S t e r n -

burg'schen Vermächtnisse von 324 fl.
Seite

ft.
340

—
589

24

10

250

13

1228

lr. hl.
4? 6
— —

4? —

— —

— —

30 -

4 6
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VII .

b) von 6 fl. 24 kr. Einlage
lasse Stadtamhof

Zufällige Einnahmen

Uebertrag
bei der Spar-

1228

—

20

kr.
4

24
36

hl.
6

—

—

VI,

VII.

Zusammen 1249 4 6

L . A u s g a b e n .

I . Zahlungsrückstände . . . .
II. Rechnungsdefekte und Erfatzposten

III. Verwaltungslosten: ,,,
») Schreibgebühren, Schreibmaterialien

und sonstige kleine Regieausgaben
d) Buchbinderlöhne
o) Mobilien
ll) Porti und Botenlöhne
0) Inserationen . . . .
t) Mtethzinse . . . .
^ ) Beheizung . . . .
d) Mobiliar-Feuerversicherung
1) Bedienung . . , .

k) Lokal-Reinigung
IV. Auf den Zweck:

a) Herausgabe der Verhandlungen .
d) Anlauf von Urkunden
o) „ „ Büchern und Zeitungen
ä) „ „ Siegeln .
0) „ „ Bildern und Büsten
1) „ „ Plänen und Landcharten
^) „ „ Alterthümern ^ . i ^ ^ . ! ^ "
b) „ „ Münzen .

V. Für besondere Feste

2?
21
—

14
1

200
9
5

42
6

431
20

102

4
1

48 ^
53 -
2? -
41 —
41 —
— —

48 -
11 —
A4
— —

9 —
30 —
2 -

2? —

19 21

Einn
Ausz

1)3

2) L
3) A

Seite 916 4 4
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kr. hl.
4 6

24 —
36 —

48
11
54

fl-
Uebertrag 916

tr.
4

VI, Anlage von Kapitalien:
Obiger Sparkassezins

VII. Fufälli.qe Ausgaben .

- 24 —

4 6

48 4
53 -
2? —
41 —
41 —

Zusammen

O. A b g l e i c h u n g

Einnahmen
Ausgaben

Attivrest

v . V e r m ö g e n .

1) Vermächtniß des M a r Freiherrn von
Speck-Sternburg

2) Einlage in die Spartasse Stabtamhof
3) Attivrest . . .

916

1249
916

332

324
6

332

28

4
28

36

48
36

4

6
4

2

2

Summe 663 24 2

Für den Auszug:

I . Mayer , b. Z. Vorstand.

9 —
30 —
2 -

2? —

12 —
21 —

4 4
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I I «

Verzeichniß
der Vereinsmitglieder im Jahre 1864.f)

I. Kreishauptftadt Regensburg und Stadtnmhos.

1) Christ. Adam, k. Professor.*
2) Dr. Joseph Amberger, Domkapitular.
3) Ludwig Graf v, Benzel-Sternau, q. k. b. Generalmajor.
4) Iatob Bertel, Beichtvater im Kloster zum heil. Kreuz,
b) Anton Blank, Bildhauer.
6) Alfred Baron v. Bohnen.
?) Brandenburg, fürstl. Domainenrath.
8) Heinrich Brauser, Großhändler.
9) Ludwig v. Buxbaum, k. Regierung«-Finanz-Direktor.

10) Alfred Coppenrath, Buchhändler.
11) Martin Dandl, Waisenhausinspeltor.
12) Denzinger, Dombaumeister.
13) Deml, Stadtpfarrer.
14) Georg Dengler, bischöfl. Kanzellist. *
15) Max v. Dörnberg, Freiherr.
16) Ernst Dörnberg, Freiherr, Chef der sürstl. Gesammt-

Verwaltung.
17) Dorner, Privatlehrer.
18) Dotzer, k. Advokat.
19) Martin Egler, Pfarrer.

Die neueingetretene!! Mitglieder sind mit * bezeichnet.
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64. f)

Hof.

eralmajor.
Ä. Kreuz.

- Direktor.

Äesammt-

29

20) Jakob Ehgartner, Domkapitular.
21) Di-. Baptist Englmann, k. Lycealprofessor.
22) Eppelein, Kaufmann.
23) Eser, Apotheker in Stadtamhof.
24) Fickel, Kaufmann.
25) Joseph Fikentscher, Fabritbesitzer.
26) Wilhelm Fitentscher, Fabrikbesitzer.
2?) Forster, Gerichtshalter.
28) Albert Frommet, l . Kreisbaurath.
29) Gehring, k. Advokat.
30) Greimer, t. Advokat.
31) Graf Kasimir v. Gravenreuth, p. k. General.
32) Maximilian v. Gutschneider, l . Regierungspräsident. *
33) Hammingcr, Privatier.
34) Hart, Assistent. *
35) Hartlaub, Kaufmann.
36) Hasselmann Fritz, Steinmetz. *
3?) Dr. Joseph Hasselwander, t. Kreismebicinalrath.
38) Hauser, Kaufmann.
39) Heigl, Rechtspraktikant.
40) Held, Kaufmann.
41) Herman, Dekan.
42) Michael Hermann, Beichtvater im Kloster zu S t . Elara.
43) Helmberger, Inspektor des k. Studienseminars S t . Em-

meram.
44) Hinterhuber, l . Gymnastalrektor.
45) Hinterleitner, Goldarbeiter.
46) Hofmeier, Tuchfabrikant.
4?) Graf Holnftein, k. Kämmerer.
48) Georg Jakob, Domvitar.
49) Freiherr Junker - Mgatto, k. Kämmerer.
50) Kaiser, fiirstl. Oberdomainenrath.
b i ) Klein, Assistent der k. Baubehörde..
52) Kleinschmidt, fürstl. Justiz- und Domainenrath.
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53) Kortüm, fürstl. Domainenrath.
54) Kraft, Stadtpfarrer.
55) Dr. Bapt. Kraus, k. Lycealrektor.
56) Kreen, Zimmermeister in Stadtamhof.
5?) L. v. Kreß, Privatier.
58) Krieg, fürstl. Obereinnehmer.
59) Kurden, füistl. Baurath.
60) Langoth, k. Professor.
61) Lehner, ?. Ildephons, Direktor in Metten.
62) Wilhelm Lindheimer. Pens. Lieutenant.
63) Lindner, Dompfarrcooperator.
64) Lipf, Domtapitular.
65) Heinrich Graf v. Lösch, k. Hauptmann.
66) Freiherr v. Lochner, t. Kämmerer.
6?) Lukas, Militärprediger. *
68) Manz, Buchhändler.
69) Märkl, pralt. Arzt.
70) Mayr, Magistratsrach.
71) Joseph Mäher, fürstl. Justiz- und Domainenrath.

72) Melzl, k. Kreisforstrath.
73) Metz, l. Advokat.
74) Mengein, Domdechant.
75) Mehler, Canonicus zu St. Johann.
76) Meilinger, t. Professor."
7?) vr, Mitt l , Domkapitular.
78) Möller, quiesc. Landgerichtsassessor.
79) Mühe, k. Kreisbaubeamter.
80) Mühlbauer, Redakteur.
81) Mühleisen, Kaufmann.
82) Müller, Privatier.
83) Müller, k. Nechnungskommifsär.
84) Neuffer, Großhändler.
85) Neüman, l. Oberlieutenant.
86) Niedermeier, Eisenhändler.
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h.

8?) Neumüller, Kaufmann.
88) Notthaft, fürstl. Oberrevisor.
89) Ostler, q. k. Landrichter.
90) Karl Peters M , , Gastwirth.
91) Popp, k. b. Lieutenant.
92) Popp, prakt. Arzt.
93) Raith, Privatier.
94) Reber, Canonicus.
95) Regensburg Stadtmagistrat.
96) Reger, Generalvicar.
9?) Rehbach, Fabrikant.
98) Reitmayr, Buchhändler.
99) Reischl, k. Professor.

100) Ribaupierre, k. Generalmajor.
101) Riesch, k. Advokat.
102) Ries, Canonicus. *
103) Röscher, Großhändler.
104) Rümmelein, Großhändler.
105) Sauer, fürstl. Bauinspektor.
106) v. Scheben, Dompfarrcooperator.
10?) Scherer, q. k. Regierungsdirettor.
108) Scherer, k. Regierungsassessor.
109) Schindler. Photograph.
110) Schmid, fürstl. Archivar. *
111)Dr, Schmitz, Lycealprofessor.
112) Dr. Schreier, Medicinalrath.
113) Schubart, Bürgermeister.
114) Schuman, Dechant.
115) Ignatius v. Senestrey, Bischof von Regensburg.
116) Senestrey, bischöfl. geistl. Rath.
11?) Senestrey, Realitätenbesitzer.
118) Stahl, Kunstmaler.
119) Steger, q. t. Revierförster.
120) Maximilian Karl Fürst von Thurn und TariS.
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121) Della Torre, Professor.
122) Wächter, Stifts - Kastner.
123) Julius Wackenreiter, k. Oberlieutenant
124) Walderdorff, Graf v., k. Kämmerer.
125) Hugo Walderdorff, Graf v,, k. Kämmerer.
126) Wechs, k. Follamtsassistent.
127) Wein, Domcaftitular.
128) Weininger, Pens. l. Hauptmann.
129) Wesselack, Kapellmeister. *
130) Wieser, bischöfl. Registrator.
131) Anton Ziegler, Pens. k. Hauptmann.
132) Freiherr v. Fuylen, k. b. Kammeiherr.

I I , Stadtmagistrat Amberg.

133) Provinzialbibliothek in Amberss.
134) Gymnasialbibliothek „
135) Stadtmagistrat „ „
136) Ernst v. Will, p. l. Appellationsgerichts-Präsident.
13?) Freiherr v. Lichtenstern, q. k. Landrichter d. Z. in Amberg.

I I I . Bezirksamt Amberg.

138) Ioh. Bapt. Kotz, Stadtpfarrer in Hirschau.
139) Freiherr v. Künsberg, k. Bezirksgerichtsrath in Amberg.
140) Frhr. v. Lochner-Hüttmbach, k. Lieutenant a la »uite.

IV. Bezirksamt Ourglengenseld.

141) Graf Gustav Eckart von der Mühle, k. Kämmerer in
Leonberg.

142) Eduard Forster, k. Bezirksamtmann in Burglengenfeld.
143) Andreas König, Stadtpfarrer in Schwandorf.
144) Wilh. Frhr. v. Künsberg, t. Kämmerer in Fronberg.
145) Tobias Mayer, Pfarrer in Kalmünz.
146) Johann Pröls, Revierförster in Pottenstein.
14?) Chr. Stettner, Fiühmeßbeneficiat in Schwandorf.

V. Bezirksamt Cham.
148) Stadtmagistrat Cham.
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149) Stadtmagistrat Fuith.
150) v. Pigenot, l. Bezirksamtmann in Cham.
151) Joseph Ziegler, Stadtpfairer.

VI. Bezirksamt Eschenbach.

152) A. Eder, k. Landrichter in Eschenbach.
153) Karl Kleber, Stadtpfarrer daselbst.
154) Stadtmagistrat Auerbach.
155) Marktgemeinde Preßath.

VII. Bezirksamt Hemau.

156) Trattenbach, Pfarrer in Dcuerling.
15?) Marltgemeinbe Altmannstein.
158) Magistrat der Stadt Dietfurt.
159) I . N. Fischer, Cxpositus in Than.
160) G. Lehner, Pfarrer in Bettbrunn.
161) Peter Ochscnlühn, Pfarrer in Eutenhofen.
162) Marktgemeinde Riedenburg.
163) Scherer, Pfarrer in Staadorf.
164) K. M, Schläfer, t. Landrichter in Riedenburg.
165) Joseph Zitzlberger, Pfarrer in Sollern.

VIII. Bezirksamt Kemnath.

1W) Em. Bachmeyer, Stadtpfarrer in Stadt Kemnath.
16?) Dr. Ignaz Brennhofer, k. Bezirtsarzt daselbst.

168) Stadtgemeinde Kemnath.
169) Franz Freiherr v. Künsberg, k. Landwehr-Major und

Rittergutsbesitzer von Keibitz.
1?0) Freiherr v. Künsberg, Gutsbesitzer zu Guttenthau.
1?1) G. Müller, Pfarrer in Kulmain.
1?2) H. Schuhgraf, k. Bczirtöamtmanu in Kemnath.
173) Ritter v. Ibscher, Gutsbesitzer auf Siegritz.
174) Albert Freiherr v. Reitzenstein, Gutsbesitzer auf Reuth.
N5) Guft. Freiherr v. Lindenfels, Gutsbesitzer auf Altenstadt.
176) K. Schmied, Gutsbesitzer zu Trautenberg.
17?) I . N. Thumer, Stadtpfarrer in Erbendorf.

Verhandlungen d. Mor . Veiein«. Bk. X X V I . 3
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IX. Bezirksamt Nablmrg.
178) Stadtmagistrat Nabburg.
179) Stadtmagiftrat Pfreimd.

X. Bezirksamt Neumarkt.

180) Max Bez, Beneficiat in Freistadt. *
181) Karl Freiherr v. Lichtenstern, k. Bezirksamtmanu in

Neumarkt.
182) David Fischer, Schulverweser in Freistadt.
183) Johann Geitner, Schullehrer in Seligenporten.
184) Ioh. Bapt. Glohner, Pfarrer in Thanhausen.
185) Michael Kratzer, Registrator bei dem t. Landgerichte

Neumarkt.
186) Georg Krieger, Beneficiat in Neumarkt.
187) Mois, Bürgermeister in Neumaikt.
188) Stadtmagistrat Neumartt.
189) Johann Schuster, Pfarrer in Sulzbürg.
190) Dr. Fr. Schweninger, k. Vezirksarzt in Neumartt.
191) Dr. Fr. Xav. Paulhuber, Stadtpfarrer in Heideck.
192) Nikolaus Mayerhöfer, Pfarrer in Möning.

X I . Bezirksamt Neunlmrg v. Wald.

193) Stadtmagistiat Neunburg v. Wald.
194) Marltgemeinde Schwarzhofen.
195) Dr. Joseph Dietl, k, Bezilksarzt in Oberviechtach.
196) Marktgemeinde Qberviechtach.
197) Stadtmagistrat Schönsee.
198) Marktgemeinbe Winklarn.

XI I . Bezirksamt Neustadt a. d. W.

199) Heinrich Beck, l . Notar in Neustadt.
200) Beer, Lehrer in Kohlberg.
201) Dr. Brenner-Schäffer, k. Bezirksarzt in Neustadt.
202) Theodor Männer, Apotheker in Neustadt. *
203) Stadtmagistrat Neustadt.

204) Jos. Pesserl, Pfarrer in Windischeschenbach. *

205)
206)
20?)

203)
209)
210)
211)
212)

213)
214)
215)
216)

21?)
218)
219)
220)
221)
222)

223)
224)
225)
226)
22?)

228)
229)
230)
231)
232)
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lartt.
deck.

tach.

tadt.

205) Stadtmagistrat Weiden.
206) Ioh. Bapt. Zahn, Pfarrer in Großtonreuth.
20?) Wiedenhofer, k. Advokat in Neustadt. *

XI I I . Bezirksamt Regensburg.
203) Friedrich Martin, l. Bezirksamtmann dahier.
209) Jakob Leitl, Pfarrer in Altenthan.
210) Ioh. Bapt. Eberl, Pfarrer in Pfakofen.
211) Franz Xaver Leonhard, Pfarrer in Köfering.
212) Jakob Sellmeher, Pfarrer in Aufhausen.

XIV. Bezirksamt Roding.
213) Rudolph Dost, t. Landrichter in Roding.
214) Joseph Metz, Pfarrer in Nittenau.
215) Marktmagistrat Brück.
216) Marttmagistrat Nittenau.

XV. Bezirksamt Stadtamhof.
21?) Nicolaus Erb, Pfarrer in Sünzing.
218) Peter Schmid, Pfarrer in Eilsbrunn.
219) Graf v. Drechsel, Gutsbesitzer in Karlstein.
220) Karl Ginler, Marktschreiber in Regenstauf.
221) Wolfgang Hauser, Pfarrer in Regenstauf.
222) Graf von Oberndorf, Gutsbesitzer in Regenborf.

XVI . Bezirksamt Sulzbach.
223) Gack, Decan in Sulzbach.
224) I . N Rückert, Stadtprediger daselbst.
225) Stadtmagistrat Sulzbach.
226) Wimmer, k. Äezirksamtmann.
22?) Seb. Wittmann, Pfarrprovisor in Königstein.

XVII . Bezirksamt Tirschenreuch.
228) Johann Krebs, Lehrer in Waldsassen.*
229) Bernh. Mehler, Pfarrer in Schwarzen'bach.
230) Magistrat Tirschenreuth.
231) Magistrat Mitterteich.
232) Ioh. Bapt. Meher, Stadtpfarrer in Tirschenreuch.

3 *
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233) Magistrat Waldsassen. ,'î «<
234) Magistrat Waltershof.

XVNI. Bezirksamt Velburg.

235) Augustin Gruber, Schullehrer in Hohenburg. *

236) Ioh. Sacherl, Pfarrer in See.

23?) Lengfelder, Pfarrer in Traunfeld.

238) Joseph Plaß, Lehrer in Lauterhofen.

239) Stadtmagistrat Velburg.

XIX. Bezirksamt Vohenftrauß.

240) Georg Brunei, Pfarrer in Leuchtenberg.

241) I . Sebastian Troßner, Cooperator in Pleistein.

XX. Bezirksamt Waldmünchen.

242) Ioh. Stichauner, Pfarrer in Tiefenbach.

243) Frhr. v. Voitenberg, Gutsbesitzer in Herzogau.

XXI . Kreis Bberbanern.

244) Ioh. Ev. Brandt, Reichsaichivs-Praltitant.

245) Wilhelm Kastner, Stadtrichter.

246) Baron I u l . v. Dörnberg, q. l . b. Rittmeister.

24?) Ludwig Foltz, Lehrer an der l . Realschule.

248) Frhr. v. Godin, t. Kämmerer und q. Regierung«

Präsident.

249) Dr. Lang, t. Ghmnasialprofessor.

250) Fr. Xav. v. Schönwerth, t. Ministerialrath.

251) Frhr. v. Reizenstein, Rechtspraktilant.

252) Adolph Seidl. Privatier.

253) Stich, i. Appellationsgerichtsrath.

254) Berger, t. Rentbeamter in Ebersberg.

255) Dr. Laberei, Pfarrer in Pföring.

256) Karl Siegelt, k. Notar in Trostberg.

25?) Mart in AHatz, Pfarrer in Theißing.

258) Dr. Gottfried Wandner, k. Unterarzt in Ingolstadt.

XXI I . Kreis Uiederbayern.

259) Dr. Gareis, k. Notar in Deggendorf.

lnche

260)
261)
262)
263)
264)
265)
366)
26?)
268)
269)
2?0)

272)

273)

274)

275)

276)

27?)

278)

279)

280)

281)

282)

283)

284)
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260) Johann Geiger, Pfarrer in March.

261) Martin Graf, Pfarrer in Geiersthal.

262) Härtl, Pfarrer in Niederhausen,

263) Albert Lcismüller, Pfarrer in Teugn.

264) Hofrath Dr. Oberndorf, !. Beznksarzt in Kelheim.

265) Rosmann, Bcneficiat in Heiligbrünnel.

266) Scheibel, freires. Pfarrer und Commorant in Weltenburg.

26?) Franz Seraph Seeaner, Pfarrer in Massing.

268) Johann Anton Seehan, Pfarrer in Konzell.

269) Ioh. Bapt. StoÜ, Lehrer m Kelheim. *

2?0) Ignaz Vrehm, Mauthcontroleur in Passau.

v XXI I I . Kreis Dbersranken.

2?l) Karl Gos, q, k. Bezirtsgerichtsrath in Bayreuth.

272) Dietrich, quiebc, k. Rentbeamter in Bayreuth.

273) Rudolf Frhr. v. Reitzenstein, Gutsbesitzer in Bayreuth.

274) I . Gabler, Controleur bei der Gasbeleuchtungsanstalt

in V.imb^rg.
275) Stadelmann, Pfarrer in Leuthen.

XXIV. Kreis Untetftanken und Aschllssenlwrg.

276) Friedr. Fihr. v. Zu-Rhein, t. Regierungspräsident :c.

27?) Franz Müller, t. Baubeamter in Schweinfurt.

278) Gustav Sondermann, Pfarrer in Ermershausen.

XXV. Kreis Schwaben und Neuburg.

279) Ludwig Grabner, t. Rentbeamter in Ottobeuern.

280) Joseph Roidl, t. Bezirtsgerichtsrath in Donauwörth,

281) Ioh. Christ. Spindler, k. Forstmeister in Donauwörth.

XXVI . Auswärtige.

282) I . M , Enders, Redakteur der Biene in Neutitschein

in Mähren. *

283) C. Grunner, t. Obeijustizrevisor in Mm. *

284) Dr. Franz Isidor v. Proschko, k, l. Polizei - Dberkom-

missär in Linz.*
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Zweiter Bericht
über die Vloßlegung von Hügelgräbern bei

S inz ing
am 9. October z8«3.*)

(!W. Siehe den ersten Bericht im 23. Bande, Seite 431.)

Schon im Herbste des vorigen Jahres wollte die ver-
sprochene weitere Eröffnung von Hügelgräbern bei S i n z i n g
vorgenommen werben; allein der Eintrit t regnerischer Wit-
terung hinderte bekanntlich daran, und so wurde mit Geneh-
migung des Waldbesitzers, des Freiherrn Fühlen van Nhvelt,
die Vornahme des Geschäftes in diesem Jahre auf Freitag,
den 9. October, festgesetzt.

Wieder führte uns das Dampfschiff Morgens ? Uhr nach
Sinzing. Die Fahrt auf der trümmungsreichen Donau ström«
aufwärts ist ziemlich langwierig; indessen wird man reichlich
durch die Anmuth der Ufer entschädigt, welche noch dazu ein
so reiches Panorama von historischen Punkten bieten, daß der

») Einen Bericht über diese Ausgrabungen hat der Referent bereit«
in Nro. 1 v. I . 1864 Seite 7 des L°rre«ft°ndenzblllttes des Gesammt-
Vereine« der deutschen Oeschicht«. und Alteithumsvereine, wie früher
erwähnt wurde, veröffentlicht. Da jedoch derselbe manchen unserer
Mitglieder noch nicht bekannt geworden sein dürfte, so erscheint er hier
nochmals, wenn auch in etwa« veränderter Form.
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Geschichtstundige fortwährend neue Bilder aus längst ver-
gangenen Jahrhunderten an sich vorüber ziehen sieht.

Kaum hat man Regensburg verlassen, so erscheint schon
rechts (auf dem linken Donauufer) das freundliche', Winzer,
dessen niedliche weiße Häuser das hohe Alter des Ortes nicht
vennuthen lassen. Der N a m e selbst ist längst nunmehr ein
his tor ischer , denn der W e i n b a u ist hier seit dem W ä h -
ngen Kriege gänzlich erloschen. Uebrigens verdanken wir
demselben eine Reihe uralter Urkunden; so schenkten bereits
i- I . 680 Herzog Theodo, 737 Herzog Obilo verschiedenen
Klöstern Weinberge „ i u laeo VumaaiÄ"; von König Arnulf
Melden uns die Urkunden, daß er i. I . 896 die Mönche zu
St . Emmeram mit Weingärten daselbst begabte; selbst das
Hochstift Salzburg besaß deren hier nebst der Ueberfuhr, wie
wir aus einer Bestätigungsurkunde Kaiser Heinrich's von
1062 ersehen. Nach verschiedenen Schicksalen kam die Hof-
Mark Winzer an den Deutschorden und endlich 1804 an
den Staat.

Bald nach Winzer öffnen sich plötzlich zwischen den Orten
Kager und Kneiting die Berge und zeigen uns im Hinter-
gründe, auf mäßiger Höhe gelegen, das ehemalige Frauenkloster
Adlersberg (auch Arlesberg genannt). Gleich einem andern
bekannten Käthchen verließ hier zur Zeit der Reformation
(1525) die Priorin Käthchen Hinzmhauser das Kloster und
begab sich mit dem Prior Moriz Fürst aus dem Dominikaner-
kloster in Regensburg nach Nürnberg, wo sie Ein Paar wurden.

Wählend dieser Betrachtungen hatten wir uns der Stelle
genähert, wo die Naab ihr romantisches Thal verläßt, um
sich mit der Donau zu vereinigen. Am, Fuße des von den
beiden Flüssen bespülten Vorgebirges liegt der berühmte Wall-
fahrtsort Maria-Ort . Das dortige uralte steinerne Marienbild
soll der Sage nach, gleich einigen andern Wallfahrtsbildern,
an den Ufern der Donau zur Feit der Bilderstürmer« in
Constantinopel den Fluß herauf geschwommen sein. Die Ueber-
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einstimmung der Sagen und das hohe Alter dieser Bilder

läßt vermuthen, daß diese Tagen historischen Hintergrund

haben, und daß die Bilder in der That zur Feit der Bilder-

stürmern aus dem Orient gerettet und die Donau herauf zu

Schiffe in ihre jetzigen Standorte gebracht worden sind.

Gegenüber von Maria «Ort unweit des rechten Donau-

ufers liegt die ehemalige Benediktiner-Abtei Priifemng, die

ihre Stiftung Mscbof Otto dem Heiligen von Bamberg (1109)

verdankt. Gegenwärtig ist das Kloster nebst seinen Gütern

Eigenthum d̂es Freiherr« Zuhlen van Nyvelt. I m Mittel-

alter (bis 1486) war hier die Ueberfuhr, welche die Verbin-

dung zwischen Regensburg und Nürnberg herstellte; in eben-

gedachtem Jahre ließ jedoch Herzog Albrecht von Bayern die

Straffe auf das linke Donauufer verlegen, wodurch diese

beschwerliche Ueberfuhr vermieden wurde.

Noch in Gedanken über diese und so manche andere

historische Begebenheiten.vertieft, hatten wir Sinzing erreicht,

von wo aus wir uns mit dem dortigen Herrn Pfarrer Erb

in den sogenannten Häuselschlag begaben. Hier trafen wir

bereits unserer gewärtig den sreiherrl. v. Zuhlen'schen Forst-

gehilfen und fünf Holzhauer.

Es wurde beschlossen, dießmal gleichzeitig zwei Gräber

zu öffnen.

Das eine, rechts vom Fußsteige und etwas mehr auf-

wärts Von dem im Jahre 1861 geöffneten Grabe hatte

42 Schritte im Umfange und gegen 5' in der Höhe, das

andere, links vom Fußsteige und südlicher gelegen, hatte einen

Umfang von 44 Schritten und eine Höhe von beiläufig 4 ' ;

beide waren oben abgeplattet, mit Bäumen und Gesträuch

bewachsen und am Fuße mit einem Kranze von Steinen

umgeben.

Die Eröffnung geschah in der Weise, daß, man die Grä-

ber zuerst von oben und zwar das erste von Osten nach

Westen und das andere von Westen nach Osten theilweise

abgra!
Mänr
das ^

Schick
Mit ^

Grab«
ohne
"gend

Steinl
große,
unzwe
unrege
beinah
ringste

Nefere
1861
Abhan
deckt w
«eschi

oder ii

Opfer;

U

geblieb

war, t

heimlic

Nähe

die als

manch'

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0048-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0048-6


Bilder

ergrund

Bilder-

rauf zu

!d.

Donau«

mg, die

(1109)

Gütern

Mittel-

n eben-

>eru die

h diese

andere

^reicht,

-er Erb

en wir

Forst-

Gräber

)r auf-

hatte

!, das

! einen

ftg 4 ' ;
sträuch
deinen

^ Grä-

l nuch

ilweise

4 1

abgraben, sodann einen Durchstich in der Breite, daß zwei

Männer neben einander arbeiten konnten, machen und somit

das Innere der Gräber bloßlegen ließ.

Das erste Grab enthielt eine Schichte Sand, dann eine

Schichte Lehm, dann wieder Sand und diese Schichten waren

mit größeren und kleineren Bruchsteinen ausgefüllt.

Es wurde hier der Durchstich bis über die Hälfte des

Grabes hinaus und bis zur Sohle des Waldbodens gemacht,

ohne auch nur die geringste Spur einer Verbrennung oder

'tgend eines Gegenstandes wahrzunehmen.

I m zweiten Grabe, das schon seincm Aeußern nach aus

Steinen gebildet war, fanden sich bei der Bloßlegung meistens

glcße, zum Theil centnerschwere Feld- und Bruchsteine, welche

unzweifelhaft aus der Ferne hierher geschleppt worden waren,

unregelmässig auf- und nebeneinander geschichtet. Auch der,

beinahe totale Durchstich dieses Grabes lieferte nicht die ge-

ringste Ausbeute.

Zur Erklärung dieses auffallenden Ergebmßes kann

Referent nur auf seine Ansicht im ersten Berichte vom 8. Okt.

1861 Bezug nehmen. Auch D a v i d Popp hat nach seiner

Abhandlung über einige alte Grabhügel, welche bei Amberg ent-

deckt wurden, (Ingolftadt, A. Attenkover, 1821. 4.) und die der

Beschreibung nach den unsrigen gleichen, von diesen 19 Hügeln

zwei große geöffnet, welche bloß Sand und gar keine Steine

oder irgend etwas anderes enthielten, und sie für ehemalige

Dpferplätze, Altarstätten oder dergleichen gehalten. (Seite 9 )

Unsere Bemühungen waren also ziemlich resultatlos

geblieben; das einzige Neue, was wir in Erfahrung brachten,

war, daß das Landvolk aus der Umgegend den Ort für un-

heimlich hält. Ein Holzhauer wollte sogar erst kürzlich in der

Nähe gegen Abend eine lange weiße Gestalt gesehen haben,

b>e alsbald verschwand, als er sich ihr näherte. Diese und noch

Manch' andere Spuckgeschichte wurde uns erzählt.
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Verzeichniß
der

von i n - und ausländischen historischen Vereinen
und gelehrten Gesellschaften eingesendeten

Druckschriften.

.. Bon inländischen gelehrten Gesellschaften und
historischen Vereinen.

1. Von der k. Akademie der Wissenschaften in München:

Sitzungsberichte: 1862 I. Heft III. und IV , 1863 I. Heft

I., I I . , HI., IV., III. Heft I., I I . , III., IV., 1864 I. Heft

I., II., III.

Abhandlungen der historischen Klasse I I . Band 2 Abth. 1839.

„ I I I . Band 1. Abth. 1841.

2. Von der Kommission zur Herausgabe bayer. und teutscher
Quellen-Schriften in München:

3. Band 2 Abtheilung.

9. Band 1. und 2. Abtheilung.

3. Vom germanischen Museum in N ü r n b e r g :

9. Jahresbericht. 1863.

Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit. Die Blätter der

einschlägigen Periode.

4.

31. Ja

5. Vo

27. co

Die r i

in

26. B

?. Vor

'Archiv
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4. Von dem historischen Perein für Mittelfranten in
Ansbach:

31. Jahresbericht. 1863.

5. Von dem historischen Verein im Regierungsbezirke von
Schwaben und Neuburg in A u g s b u r g :

2?. combinirter Jahresbericht für die Jahre 1861 und 1862.
Die römischen Steindenkmäler, Inschriften und Gefäßstempel

im Maximilians-Museum zu Augsburg von M . Mezger.

6. Vom historischen Verein in B a m b e r g :

26. Bericht.

7- Vom historischen Verein von Oberftanten in B a y r e u t h :

* Archiv für Geschichte und Alterthumslunde von Oberftanlen.
9. Band, 1. Heft.

Erinnerungen an Jean Paul, Vortrag von Dr. Kraußold.

8. Von dem historischen Verein für Niederbayern in
L a n d s h u t :

Verhandlungen. 8. Band, 3. und 4. Heft.
Verhandlungen. 9. Band, 1., 2., 3. und 4. Heft.
Verhandlungen. 10. Band. 1. Heft.

9» Von dem historischen Verein von und für Oberbayem
in München:

Dverbayerisches Archiv. 22. Band, 2. und 3. Heft.—23. Band.
— 24. Band.

^> Von dem historischen Filialverein in Neuburg a. d. D.:
Collectaneen-Blatt. 28. Jahrgang. 1862.
Collectaneen-Blatt. 29. Jahrgang. 1863.

H> Vom zoologisch-mineralogischen Verein in RegenSburg:

Korrespondenz-Blatt, 17. Jahrgang. 1863.
Abhandlungen. 9. Heft. 1864.
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W^^M?

12. Von dem historischen Verein von Unterfranten und
Aschaffenburg in Würzburg :

Archiv. 8. Band. 1. Heft.
Archiv 16. Band, 2. und 3, Heft.
Archiv. 17. Band, 1 Heft.
Die Sammlungen :c. 1., 2. und 3. Abtheilung.

5. V.

« . Von auslandischen gelehrten Gesellschaften und
geschichts- und alterthumsforschenden Vereinen.

1. Von dem Gesammtverein der teutschen Geschichts- und
Nlterthums-Vereine in S t u t t g a r t :

Da« Correspondenzblatt für die einschlägige Periode.

2. Bon der kaiserlichen Akademie der Wissenschafter, in Wien:

Sitzungsberichte. 39. Band, Hcft 3, 4, 5.— 40. Bd., H. 1,
2, 3, 4, 5. — 41. Bd., H. 1, 2. - 42. Bd., H. I ,
2, 3 . - 4 3 . Bd., H, 1, 2 . - 4 4 . Bd., H. 1. Registr. IV.

Archiv. 28. Band, Heft 2. - 2 9 . Bd.. H. 1, 2 . - 3 0 . Bd.,

H. 1, 2.
l'uuto» rorum llU8triaog,rliw. Band V., I.Abth, Bd. XXI !

2. Abiheilung.

3. Von der geschichts - und alterthumsforschenden Gesellschaft
des Osterlandes in A l ten b u i g :

5. Band, 4. Heft. 1862.
6. Band, 1. Heft.

4. Bon der Akademie für Archäologie in Belgien zu
Antwerpen:
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5. Von dem Verein' für Geschichte der Mark Brandenburg
in Berlin:

eoäex äiplom2,tiou8 Lianäeubur^eußi». XXIV. und
XXV. Band.

Märkische Forschungen. VIII . Band.

6. Von dem Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlanbe

in B o n n :

Jahrbücher. 25. 1. Heft. 33. und 34. (17. Jahrg. I . 2.) 36.
(18. Jahrgang.)

Das s. g. Schwert des Tiberius.
Jupiter Dolichenus.
Erklärung eines antiken Sarkophags in Trier.
Das Denkmal des Herkules Saranus in Brohthal von

Johann Freudenberg.
Die römische Villa bei Weingarten.
Fr> Flieder, die Gripswaloer Matronen» und Mercuriussteine.

?. Von dem Vorarlberg« Museumsverein im B regenz :

6. Rechenschaftsbericht. 1863.

8- Von dem Verein für Geschichte und Alterthum Schlesiens
in B r e s l a u :

Zeitschrift des Vereines. 5. Band, 1. und 2. Heft,
^'oäex äiplomatiou8 Zilosiao. 4. Band.

9- Von der schleichen Gesellschaft für vaterländische Cultur
in B r e s l a u :

40- Jahresbericht. Breslau, 1863.
Abhandlungen :c. 1862. 2. Heft.
Abhandlungen. 1862. I I I . 1864. I.
Jahresbericht im Jahre 1863.

w . Von der l. k. mährisch-schlesischen Gesellschaft zur Beförde-
rung des Ackerbaues, der Natur- und Landestunde in B r u n n :

Mittheilungen. 1862. 1863.
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11. Von der t. Friedrichs-Universitäft für Norwegen in
Christian!«:

Aarsbereteinng for Aaaret 1861.
Halvhundredaars - Fest September 1861.
Norsle Vägtlodder fta Fjortende Narhundrede.
Olaf den Helliges Saga ved Snorre Stur lassen.

12. Von dem historischen Verein für das Großherzogthum
Hessen in Darmstadt:

Archiv, X. Band, 1. 2. und 3. Heft.
Hessische Urkunden. 2. Band, 2. Abth. — 3. Band.
Wagner. Die Wünstungen im Großherzogthum Hessen.
Provinz Starkenburg,

13. Von dem l. sächs. Verein zur Erforschung und Erhaltung
der vaterländischen Geschichts- und Kunstdenkmale in

Dresden: ^ ^ , -

Mittheilungen. 13. Heft.

14. Von dem Verein für Geschichte und Werthumstunde in
Frank fur t a. M. :

Neujahrsblatt. 3 römische Votivhände aus den Rheinlanden lc.
von Dr. I . Becker,

Mittheilungen, I I . Band, Num. 2 und 3.
Oertliche Beschreibung der Stadt Frankfurt a, M. von

I . G. Battonn.
Nerzte, Heilanstalten, Geisteskranke im mittelalterlichen Frank-

furt a. M. von Dr. Kriegt.

15. Vom Freiberger Alterthumsverein in Fre iberg:

Mittheilungen. 2. Heft.

16. Bon dem historischen Vereine in St. Ga l len :

Mittheilungen zur vaterländischen Geschichte. 1862. II . , 1864.
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. Bon der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie
in Genf:

ot äooumeuw. lome

18. Von der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften
in Gör l i tz :

Neues paufitzisches Magazin. 40. Band, 2. Hälfte.

19. Vom historischen Verein für Steiermark in Gratz:

Mittheilungen. 12. Heft.

20. Vom voigtländischen alterthumsforschenden Verein
in Greiz:

Jahresbericht von 1860.
33. Jahresbericht. 1862.
Fortsetzung des Catalogs der Bibliothek.

2l- Von dem thüringisch-sächsischen Geschichts- und Alter-
thumsverein zu Ha l le :

Neue Mittheilungen. 9. Band, 2., 3. und 4. Heft.

22. Von dem historischen Verein für Niedersachsen in
Hannover:

26. Nachricht. 1863.
Zeitschrift. Jahrgang 1862.

23. Von dem Verein für siebenbürgische Landestunde in
Hermannstadt:

Jahresberichte für 1861/62 und 1862/63.
Archiv. Neue Folge. 5. Band, 2. und 3. Heft. 6. Band,

1. und 2. Heft.
I"h- K. Schuller, die Verhandlungen von Mühlbach im

Jahre 1551 und Martinuzzi's Ende. 1862.
Victor Kästner, Gedichte in fiebenbürgisch«sächsischer

Vtundart. 1N62.
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3 Programme der Gymnasien in Hermannftabt, Bistritz und
Mühlbach von 1862.

Fr. M ü l l e r , deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen.
Programme der Gymnasien zu Hermannstadt und Mediasch

für 1862/63.

24. Vom Ferbinandeum in I n n s b r u c k :
Zeitschrift, 3. Folge, 1. Heft.
Rechnungsausweis und Personalstand 1863.

25. Vom Verein für hessische Geschichte und Landeskunde
in K a s s e l :

Zeitschrift. Band IX,, Heft 2, 3 und 4. Bd. X., H. 1 und 2.
Mitglieder-Verzeichniß für 1862.
Mittheilungen. Num. 5 — 8 einschließlich, 9 — 11.
Historische Beiträge zur Geschichte der Schlacht bei Hanau

von G. W. Röder.

26. Von der königl. Schleswig«Holstein - Lauenburgischen
Gesellschaft für die Sammlung und Erhaltung vater-

ländischer Alterthümer in K i e l :

Bericht vom Jahre 1857.
20. und 23. Bericht, 1861 und 1863.
Ueber Alterthumsgegenstände von F. v. Warnst« dt.

27. Von der Schleswig«Holstein-Lauenburgischen Gesellschaft
für vaterländische Geschichte in K i e l :

Jahrbücher für die Landeskunde der Herzogthümer. Band VI. ,
Heft 1 — 3. Bd. VII. , H. 1.

28. Von dem Geschichtsverein für Kärnthen in K l a g e n f u r t :

Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie. 1862.
8. Jahrgang.

29. Vom historischen Verein für Kram in La ib ach:

Mittheilungen. 17. Jahrg. 1862. 18. Jahrg. 1863.
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1862. 4.
«te. Libliotlisoll ^aruinliae. Laibach,

30- Von dem Geschichts-Verein der romanischen Schweiz in

et äooumeut«. I'om. XVI I I . und XIX.

31. Von dem Hlusonw lVauoi8oo Oaroliuum in L i n z :

23. Bericht, 1863.

32. Von der Naatsolillpü 6er üeäerlauäsoli« I^ettorlluuä«
in Le iden:

Nauäeliußou. 1863.

33. Vom historischen Verein der fünf Orte Lucern, Uri,
Schwyz, Unterwalden und Fug in Lucern :

Der Geschichtsfreund. 19. und 20. Band.

34- Von dem Verein für Lübeckische Geschichte und Aller-
thumskunde in Lübeck:

Zeitschrift. Band 2, Heft 1.

35. Pom Verein zur Erforschung der rheinischen Geschichte
und Alterthümer in M a i n z :

Zeitschrift. 2. Band, 3. Heft.
Mhrer in dessen Museum.

36. Von dem Hennebergischen alterthumsforschenben Vereine
in M e i n i n g e n :

Neue Beiträge. 2. Lieferung.

37. Von der philomatischen Gesellschaft in Neisse:

Denkschrift zur Feier ihres 2bjährigen Bestehens. Neisse, 1863.

38. Von dem Verein für Geschichte und Merthumskunde
Westfalens in P a d e r b o r n :

Zeitschrift. 3. Folge, 3. Band. Münster, 1863.
Velhlndlungen d. histoi. Veicm«. Vd. X X V I . 4
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39. Von dem Verein für Geschichte der Deutschen in
Böhmen zu P r a g :

Geschäftsbericht für 1862/63.
Mittheilungen, N. Jahrgang Num. I,, ü., H I , V. und VI.

I I I . Jahrgang Num. I.
Beiträge zur Geschichte Böhmens. Das Homiliar des Bischofs

von Prag. 8a«o. XI I .
Geschichte von Trautenau. ,
Die Laute der Tcpler Mundart von Ioh. Nassl.
Beiträge zur Geschichte Böhmens. Abth. I. Band I I . Die

Krönung König Karls IV. nach Johannes äietu8 korta

Andeutungen zur Stoffsammlung in den deutschen Mundarten
Böhmens von I . Petters. 1864.

40, Von dem Museum Oarolillo Hußusteuill in Salzburg:

Jahresberichte für die Jahre 1861 und 1862. ' -

41. Von der Gesellschaft für Salzburger Landestunde in
S a l z b u r g :

Mittheilungen. I., I I . und I I I . Band.

42. Von dem altmärtischen Verein für vaterländische
Geschichte in S a l z w e d e l :

13. Jahresbericht 1863.
v. d. KnesebeÄ, die Rittermatrikeln der Altmart und des

Herzogthums Magdeburg. 1859 und 1860.

43. Von dem historischen Verein in Schaf fhausen:

Beiträge zur vaterländischen Geschichte. 1. Heft 1863.

45. 3
He,

Archiv,

46. !

Baltis,

,47.

Echrif,
Jahres

48.

Württe

49. Vo

Jahres

50.

15.

51.

Berich,

44. Von

Jahrbücher.

dem Verein für
Alterthümer

28. Jahrgang.
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45. Von dem Berein für Geschichte und Alterthümer der
Herzogtümer Bremen und Verben und des Landes

Hadeln zu S tade :

Archiv. I. 1862.

46. Von der Gesellschaft für pommersche Geschichte und
Alterthumskunde in S t e t t i n :

Baltische Studien. 19. Jahrgang, 2. Heft.

,47. Von dem württembergischen Merthumsoerein in
S tu t tga r t :

Schriften. 6. Heft, 1863.
Iahreshefte. 10, Heft.

48. Vom königl. statistisch-topographischen Bureau in
S t u t t g a r t :

Württembergische Jahrbücher. Jahrg. 1862. 1. und 2. Heft.

49. Von der Gesellschaft für nützliche Forschungen in T r i e r :

Jahresbericht über die Jahre 1861 und 1862, Trier, 1864

50. Vom Verein für Kunst und Alterthum in U lm:

15. Veröffentlichung. 3 Handzeichnungen alter Meister.

51. Von 8mitll8oni«,n Institution in Washington:

report 1856.
roport. 1862.

52. Vom Alterthumsverein in Wien:

Bericht und Mittheilungen. Band VI. 1863. Bd. VII.
t>r. E. Fr. v. Sacken, Ueber die vorchristlichen Cultur»

epochen Mitteleuropa'« lc. Wien, 1862.

53. Von der t. l. geographischen Gesellschaft in W ien :

Mittheilungen. VI. Jahrgang. 1862.
4«
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54. Von dem Verein für Nafsauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung in Wiesbaden:

Annalen. ?. Band, 1. Heft.
Mittheilungen. Nun,/2.
NeujahrSgabe. Januar 1863.

55. Von der Gesellschaft für vaterländische Alterthümer
in Zürich:

18. und 19. Bericht.»
Mittheilungen. 3. Band, 1847. Band XV., Heft 1.
Inseriptioues kelvetioae, ad Joanne 6ll8par6 Orellio.
Lemaryues «ur 1e livre iutitnl^ „Haditations I»ou8tre8 äes

temp8 Änoieu» et moäerne», par I'rsäsrio ^lo^ou."
Anzeiger für schweizerische Geschichte und Allerthumslunde.

Num. 1. 1864.
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Zwölf te Fortsetzung
des

Bücher-Katalogs
der

Vereins-Bibliothek.

2526. Alterthümer und Kunst-Denkmale des bayerischen
Herrscher»Hauses. 5. Lieferung. Fol. (Geschenk von Herrn
Reichsrath v. Are t in . )

2527. Befreiungshlllle, die deutsche, bei Kelheim. Hi -
storische Beleuchtung ihres Ursprungs und seiner nächsten
Antecedentien. :c. Regensburg, Fr. Pustet. 8.

2528. Begriff, kurzer, aller im h. R. Teutscher Nation
aufgerichteter in der Mayntzischen Edition äe »imo 1692
befindlicher Reichsabschiede, :c. Regenspurg, I . F.
Seidel. 1703. 8.

2529. B re i t schwer t , I . L. C. Johann Kepplers
^eben und Wirten. Stuttgart, Löflund und Sohn. 1831. 8.

2530. B r u n n er, Gg. Geschichte von Leuchtenberg und
den ehemaligen Landgrafen von Leuchtenberg. Madlei in
Weiden. 1863. 8.

2531. B u s l , Gregor, Trauerrede auf den Nllerd.
Großm. König Maximilian I I . von Baiern. Regensburg,
1864. 8.

2532. Chr is toph'« I. Bischofs von Augsburg Rede,
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gehalten am Schlüsse der Synode im Jahre 1517. 8. (Geschenk

von Herrn Prof. T a f r a t h s h o f e r . )

2533. Chur-Pfaltz Wieberantwort-Schreibens an Chur-

Mäintz, (Nopia.) wegen des jüngsten Verlauffs zu Neuen«

Baimberg, lud äato den 21. I u l i i Anno 1668. M i t Beilagen.

Beigebunden sind:

Kurtze Anzeig, mit fünf Schlagen, Auß was Vrsachen

des Pfaltzgrafen Churfürstl. Durchl. sich des Schloß vnd

StättleinS Landstuhl bemächtiget haben. N v c ^ X V I I .

Gründlicher Bericht mit 21 Beilagen, darinnen umb

ständlich angefühlt:c. wird, wie die Freyherren von Hohen«

eck lc. 'das Lehenbare Haus Hoheneck :c. des Hertzogs von

Lottringen f. Durchl. übergeben:c. N0c!I.VIII.

Relation auß Lautern vom 23. Aug. 1668 wie es mit

Eroberung beeder Schlösser Landstuhl und Hoheneck her-

gangen. 4. (Geschenk des Herrn Hauptmanns Grafen

v. Lösch.)
2534. Oieeroui» (N I'.) »Itsrmu epistolaniiu Vo-

lumeu. Oum praefationß ^oaiml» 8turwii. luclice et kauli

^launtii Hrmototionibus. NDI^XIII. (Geschenk von Herrn

Oberrevisor Cramer.)

2535. Cohen, Max und Sohn. Antiquarischer Lager-

Catalog. Nr. 453. Bonn, 1863. 8.

. 2536. Covpenrath. Antiquarischer Anzeiger. Nr. 19,

20 und 21. Regensburg, 8. (Geschenk des Herrn Ver«

fasfers.)

2537. D e m v f , Theophil. Herzliche Gedächtnus des

hochw. lc. Herrn Engelbert des h. r. Reichsfürsten des hochf.

Stifts Kempten Abbten :c. Kempten, Andreas Stadler,

1760. Fcl. (Geschenk von Hrn. Professor T a f r a t h s h o f e r . )

2538. D ö l l i n g e r , Dr. I . v., Rede zum Gedächtniß

Sr . Majestät des König« Maximilian I I . und feiner Re-

gierung. München, 1864. 8.

2539. E b e r h a r d , Ant. DaS Gnadenbilb in der alten

2
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Kapelle zu Regensburg. Predigt «. Regensburg, 1864.
A. Coppenrath. 8.

2540. ( E n g e r e r , E.) Denkschrift über die Vortheile
und Vorzüge einer Eisenbahn von Regensburg nach Donau»
wörth und Gimzburg. Regensburg, 1863. 4. (Geschenk
vom Vorstände.)

2541. Fechter, Dr. D.A. Basler Taschenbuch auf das
Jahr 1863. Eilfter Jahrgang. Basel, Schweighauser. 1863. 8.

2542. F l ießbach, Dr. Ferb. Münzsammlung, ent-
haltend die wichtigsten seit dem westphälischen Frieden bis
zum Jahre 1800 geprägten Gold ° und Silbermünzen sämmt-
licher Länder und Städte. Leipzig, Ernst Schäfer. 1853. 8.

2543. F r e i t a g , Adam, ^rokiteowra wilitai-is. Leyden,
V. und A. Ctzeviers. 1642. Fol. (Gescheut des Herrn Bau-
rathes Kür ten. )

2544. l ' r o d e u i u » , ^ustiuiau. Npißtola äe legitim»,
poteztate Zumiiü?uutiiiei8. Lullonü, 1764. 4. (Geschenk
des Herrn Vicars Dr. Me t ten le i t e r . )

2545. Ga i sbe rge r , Jos., Archäologische Nachlese I.
und I I . Linz, I . Wimmer. 1864. 1865. 8. (Geschenk des
Herrn Verfassers.)

2546. Gemeiner , K. Th. Nachrichten über die in
der Stadtbibliothel befindlichen Bücher. Regensburg, 1785. 8.

2547. Gemeiner , Karl TheodI Umstände, besondere,
aus der Reformationsgeschichte. Regensburg, 1817. 8, (Ge-
schenk des Herrn Vicars Dr. Me t ten le i t e r . )

2548. Geme ine r , K. Th. Geschichtliche Rechtfertigung
der am neulichen Jubelfest von der evangelisch-lutherischen
Kirche öffentlich zu Tage gelegten Freude ,c. Regensburg,
1817. H. Augustin. 8.

2549. Gesetze und Vorschriften zur aussein, intellektuellen
und sittlichen Bildung der Studierenden in churbaierischen
Lyceen. 1803. München, Ant. Franz. 4. (Geschenk von
Herrn Professor Weih.)
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2550. Goldmayer, Andreas. Historisch, astronomische
und astrologische Beschreibung vom eisten Ursprung der Stadt
Regensburg. Nürnberg, 1653. 4. (Im Verlag des Autors.)

2551. Gottschalck von Regensburg. Bayerns Helden-
und Balladenbuch. Erste und zweite Lieferung. Nürnberg.
Landshut, 1863. Rietsch. 8.

2552. Gumppenberg, Ludw. Albert Frhr. v. Die
Geschichte der Familie von Gumpenberg. Würzburg, 1856.
8. (Geschenk des Herrn Verfassers.)

2553. Gumppenberg, L. A. Frhr. v. Die Gumpen-
berger auf den Turnieren als Nachtrag zu Obigem. Würz-
burg, 1862. 8. (Geschenk des Herrn Verfassers.)

2554. H ä r t l , Michael. Geschichte der Stadt Landau
a. b. Isar. Landshut, 1863. 8. (Geschenl des Herrn
Verfassers.)

2555. Häut le, Dr. Chr. Beiträge zur Landes-, Fürsten-
und Kultur-Geschichte der deutschen Staaten. 1. Heft. München,
1864. E. A. Fleischmann. 8.

2556 Hal l er, Dr. Jos. Handelsvertrag und Zoll-
verein. München, (Geschenl von Herrn Buchhändler Cop-
penrath.)

2557. Häßler. Das Alemannische Todtenfeld bei Ulm.
1860. Ulm, Stettin'sche Buchhandlung. 4.

2558. Hefner, Otto Titan v. Der Vaterlandsfreund.
Num. 1 — 15. München, 1864. 4.

2559. Heinisch, G. F. Geschichte Bayerns. Bamberg,
1858. Buchner. 8. (Gesch. des Studier. E. Schweninger.)

2560. Heinrich, Placidus. De louFiwclins et Ia<i-
wäiue ßeoglllpli. urdig Kati8dou»e Latisd., 1801. 4.

2561. Hofr ichter, I . C. Ansichten aus der Steier-
mark. 2 2 . - 2 9 . Heft. 4. (Gesch. des Hrn. Verfassers.)

2562. Hof« und Staats - Handbuch des Königreichs
Baiern. München, 1861. 8. (Geschenk des Herrn Barons
v. Lochner.)
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2563. H o h e n t h a l . Frhr. K. A. v. Das Recht des

Stärkeren nach seinem Ungrund und die Freyheit und Unab-

hängigkeit der Völler. Regensburg, 1787. 4. (Geschenk des

Herrn Vicars Dr. Me t t en l e i t e r . )

2564. H o r m a y e r , Frhr. Jos. v. Taschenbuch für

vaterländische Geschichte. 15 Bände. 1830 — 1839, 1841,

1844, 1845, 1846 und 1848. Leipzig, 8.

2565. N n l l i u 8 , I^eviuu». Imp. Lomanormu Amn«-

luatum leriss » <?. ^ui. (̂ lltzZare aä Luäolpdum I I .

klaueosu,-«, NDOIII. 8.

2566. Jahresbericht über das l . Lyceum und über das

k- Gymnasium und die tat. Schule zu Regensburg für das

Studienjahr 1862/63. Stadtamhof, 1863. Jos. Mayr. 4.

(Geschenk von Herrn Lyceal«Rektor Dr. K raus . )

2567. Jahresbericht über das t. Lyceum und über das

l. Gymnasium und die tat. Schule zu Regenöburg für 1863/64.

Stadtamhof, 1864. I . Mayr. 4. (Gesch. d. Vorstandes.)

2568. Jahresbericht über die k. KieitzlandwirthschaftS-

Gewerbs- und Handelsschule zu Regensburg für 1862/63

und 1863/64. Stadtamhof. 4. (Geschenk des Herrn Rektors

Dr. Wandner . )

2569. Kalender des Teutfchordens für 1802. 8. (Ge-

schenk von Herrn Privatier W u r m h e r r auf demSteinweg.)

2570. Kalender für katholische Christen auf das Jahr

1863. 23. Jahrg. Sulzbach, v. Seidel. 8. (Geschenk des

Studierenden Ernst Schweninger.)

2571. K a w a c z i n s l i . Die Veste Coburg. Coburg,

1843. 8. (Gesch. des Hrn. Postofsicials Frhrn. v. Lochner.)

2572. Kays er, Anna Magdalena, geb. Straßkircher,

geschildert von ihrem Ehegatten. Bayreuth, 1794. Hagen. 8.

2573. L d e l l , ^o». s. 8. 1. ^ppeuclienla alters, aä

nnWismatÄ ßravoa populoruw et nrbium. Vinändonae.

>l- I 'd. äe "lrattuer. 1764, 4. (Geschenk von Herrn Buch-

binder Erich.)
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2574. Koch -S le rn f e l d , I . E. v. Das Gasteiner-

Thal und seine Heilquellen in der Tauernkette. München,

1820. Jos. Lindauer. 8.

2575. K o r n m a n n , Rupert. Nachträge zu den beiden

Sibyllen der Zeit und der Religion. Regensburg, I . B .

Rotermundt. 1818. 8. (Geschenk des Vorstandes.)

2576. K r ä m e r , August. Joseph Franz Freiherr v.

Göz. Ein biographisches Fragment. Regensburg, H. Au-

gustin. 1816. (Geschenk des Herrn FeichnungskunstlehierS

A. Fr. Wiedamann.)

2577. K r e m er, Chr. Jak. Diplomatische Beyträge

zum Behuf der Teutschcn Gesckichtskundc. 1. B , 3 Stück.

(Genealogische Geschichte derer Grauen von Sponheim.)

Frankfurt und Leipzig, 1761. 8.

2578. Lachmann, Karl v. Der Nibelungen Noth und

die Klage. Berlin, G. Reimer. 1859. 8.

2579. Länder und Staaten. E in- und Abtheilungen

überhaupt und die neueste Re ichse in the i lung B a y e r n s

insbesondere. Erlangen, 1838. Palm. 8.

2580. Lang , Ritter'v. Baierns Gauen. 2 Bände.

Nürnberg, 1830/31. 8.

2581. Lebensgeschichte des Herrn Ioh. Christ. Harrer,

Dr. und Physici der Reichsstadt Regensburg. Regensburg,

1790. Zeitlei. 4.

2582. Lerchenfeld, Gustav Frhr.v. Geschichte Baierns

unter König Mar Joseph I. Berlin, 1854. 8.

'!, 2583. L i tze l , M . Georg. Historische Beschreibung der

kaiserlichen Begräbniß in dem Dom zu Speyer. Speyer,

1825. I . Fr. Kranzbühler ^ u . 8.

2584. Löwen m a y e r , Dr. M . Predigt, gehalten bei

dem Trauergottesdienste in der Synagoge von Regensburg

den 18. März für den höchstseligen König Maximilian I I .

von Bayern. Regensburg, 1864. 8. !, , : , . . ! ,!. v

2585. L ü n i g , Christian Johann. 'Nie8annl8
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Fürth und Leipzig, 1725. Fol. (Geschenk des Herrn Dom-
«operators Baron v. Scheben.)

2586. Manner t , Konrad. Geschichte der alten Deutschen.
Studtgaidt und Tübingen, 1829. 8.

2587. Maurer , Konrad. Ueber das Wesen des ältesten
Adels der deutschen Stämme. München, 1846. 8.

2588. Mauth- und Accisordnung, churbaierischr, und Tarif
v. I . 1765. München, Friedrich Ott. Fol.

2589. M e r l a n , Matth. ^opo^raptn«, ?a1atmatu«
et vioiuarum re^ionum &e. 1645. Beigedunden:

1646. Fol.
2590. Mct teren, Eman. v. Eygentliche und vollkom-

mene historische Beschreibung deß Niderländischen Kriegs.
1. und 3. Theil. Amsterdam. Ioh. Jansens. 1627.1640. Fol.

2591. Meidinger, Fran; Ser. Historische Beschrei-
bung der churfiirstl. Städte Landshut und Straubing. Lands-
hut, 1787. 8. (Geschenk von Leopold S p e r l , Vorarbeiter
w den k. Promenaden und Anlagen.)

2592. Melanchthon. kolteritati. ^ae. ^UF. ^tmaui
koewatinm <ko. ^m^teladami, 1722, 8. (Geschenk von
Herrn Adjutanten Neumann.)

2593. Mettenlei ter , Dr. Dominic. Marien-Sagen
Vaherns. (Abgedruckt im Unterhaltenden Sonntagsblatt des
b- Volksblattes. 1855. Nr. 2 u. ff.) 4. (Geschenk des Hrn.
Verfassers.)

2594. Mi t te rml i l le r . Leitfaden zur bayerischen Ge-
schichte für Mittelschulen. 1857. Jos. Thomann. Landshut. 8.
(Geschenk des Vorstandes.)

2595. Neuffer, Wilh. Einige Worte über den preußisch-
französ. Handelsvertrag. Regensburg, G. I . Manz. 1863. 8.

2596. Neumann, C. W. Das wahre Sterbehaus
Kepler's. Regensburg, 1864. I . G. Bössenecker. 8. (Ge-
schenk des Herrn Verfassers.)
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2597. Obermayer, Joseph Eucharius. Historische
Nachrichten von baierischen Münzen. Frankfurth und Leip-
zig, 1763. 4.

2598. Ost er tag, Ioh. PH. Rede über den Ursprung
der Sternbilder. Regensburg, 1790. 4.

2599. Ost er tag, Ioh. PH. Rede über daS Verhältniß
der Maaße der Alten zu den Heutigen. Regensburg, 1791. 4.

2600. Ostertag, Ioh. PH. Rede von den Scaphien
der Alten. RegensbNrg, 1780. 4. (Diese 3 Werke Geschenke
des Herrn Vicars Dr. Mettenleiter.)

2601. Pa r i t i us , Georg Heinr. Das jetzt lebende
Regensburg. 1722. 8. (Geschenk des Herrn Vicars Dr.
Mettenlei ter . )

2602. Pötzl, Dr. Joseph. Rede an die Studierenden
der Universität zum Antritt des Rektorats. München, 1863. 4.
(Geschenk des Herrn Rechtscandidaten Fr. Mayer.)

2603. Praher, Stephan. Erste Thayl deß Podograischen
Fliegenwadels, Paßaw. Tob, Nenninger und Conr. Frosch.
1614. 4. (Geschenk des Herrn Kaufmanns v. Tasch.)

2604. Prechtl , Dr. I . B. Geschichte der vier Märkte
Nu, Wolnzach, Mainburg und Nandlstadt in der Hallertau.
Freising, 1864. Fr. Datterer. 8. (Geschenk des Herrn
Verfassers.)

2605. Pütz, Wilh. Grundriß der deutschen Geschichte
mit einer Uebersicht der Geschichte des preußischen Staates.
Koblenz, 1861. K. Vädeler. 8. (Geschenk des Studierenden
Ernst Schweninger.)

2606. Pustet, Friedr. Katalog der von dem Herrn
Kaufmann Bertram hinterlassenen Bücher, Landkarten,
Kupferstiche u. dgl. Regensburg, 1864. 8.

2607. Raumer, Friedr. v. Geschichte der Hohenstaufen
und ihrer Feit. 6 Bände. Leipzig, 1823/25. 8.

2608. Reformations-Chronit, RegenSburger, in Reimen
vom Jahre 1620. Den 15. Oct. 1842, 8.
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2609. Regensburger Staats- und Adreßbuch auf das
9ahr 1809. 8. (Geschenk eines Ungenannten.)

2610. RegenSburger Adreßbücher für die Jahre 1812,
1816 und 1829. 8.

2611 Regensburger Sack-Kalender für das Jahr 1783.
8. Regensburg, gedruckt mit Keyferischen Schriften. (Gesch.
des Herrn VicarS Dr. M e t t e n l e i t e r . )

2612. Schaden, Adolph v. Die historischen Fresken
unter den Arkaden des HofgartenS zu München. München.
Jos. Linbauer. 8.

2613. Schematismus der Geistlichkeit der Diöcese Re-
gensburg. 1846. (Gesch. des Herrn Justiz-Rathes K l e i n -
schmidt.)

2614. Schematismus der Geistlichkeit des BisthumS
RegenSburg für 1863 und 1864. 8. (Geschenk des bischöf-
lichen Ord inar ia ts . )

2615. Schrank, Fr. v. Paula. Reise nach den süd-
lichen Gebirgen von Baiern. München, 1793. Jos. Lindauer. 8.

2616. Seidenbau-Verein in Regensburg, dessen Statuten
und Generalversammlungs-Verhandlungen. (Geschenk von
Herrn Professor Weih.)

2617. S i g har t , Dr. I . Geschichte der bildenden
Künste im Königreiche Baiern. München, 1862. 3. Bde. 8.

2618. S ö l t l , I . M . Der christliche Fürst. München,
1862. 8. (Geschenk des Vorstandes.)

2619. S ö l t l , Dr. I . M. Mar der Erste, König von
Bayern. Augsburg, 1864. I . A. Schlosser. 8. (Geschenk
des Herrn Verfassers.)

2620. Speck le, Daniel. ^lokitsotvra von Vestungen
»c. Straßburg. L. Fotzner. 1608. Beigebunden: Î > k'orti-
ülHtioui üi Lvouaivw I^rim. Vouetla. 1609. l'r. kam-
p»2etto. Fol. (Geschenk des Herrn Bauraches Kürten.)

- 2621. Spruner , Karl v. Baierns Gauen als Gegen-
schrift zu Ritter v. Längs Baierns Gauen. Bamberg, 1831.8.
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2622. 8<Nw8 eeole8i«,8tieu8 Iiati8d<ineu8i8. 1814,1818,
1821 und 1823. 8. '- ' - « ' "

2623. Statuten des Vereines zur Entschädigung der
Geschwornen von Oberpfalz und Regensburg, 1859. Demm»
ler. 8. (Geschenk des Vors tandes)

2624. S t e g m a n n , A. Bayerns Conradinifche Erb-
schaft. (I, Abth.) Kempten. I . Rösel. 1864. 8. (Geschenk
von Herrn Professor Taf ra thShofer . )

2625. S te iner , Dr. Für Urgeschichte der Stadt Seli-
genstadt. Großsteinheim, 1868. 8.

r 2626. S t e i n e r , Dr. Nachträge zu den 4 Theilen der
lußeriptioue« 6orm».uias I, und Oermaniak N. 8,

2627. S t i l l f r i e d , Rud. Frhr. v. und Dr. Traugott
M a r t e r . UouumeutA, Loilerana, 6. und 7. Band. Berlin,
1860 und 1861. 4, (Geschenk vom t. preußischen H a u s -
archiv in Berlin.)

2628. 1ko8anru8 Mmismatum von 1700 bis 1704.
Nürnberg. Fol.

2629. T h u r , I . 0 . H.Math. Allgemeiner Reichs- und
Regenspurgischer Comitial - Calender für 1??? und 1781.
Regenspurg, Neubauer 4.

2630 Uebersicht des Werte« zur Verbreitung des Glau-
bens für alle gute Katholiken. Einsiedeln, 1837. klein 8.
(Geschenk des Herrn Vic. Dr. Met ten le i ter . )

2631. Untersuchungen, freimüthige, eines Protestanten
über die in Oktober erschienene Schrift: Einige Ansichten der
künftigen Jubelfeier der Protestanten von einem Katholiken.
Regensburg, 1817. kl. 8. (Geschenk des Herrn Vic. Dr.
M e t t e n l e i t e r . ) ' </ .. -

2632. V o i g t e l n , Nie. Geometrie »udtorranea oder
Marckscheide-Kunst. Eisleben. G. A. Leg. 1713. Fol. (Geschenk
des Herrn Baurathes Kür ten. )

2633. We in inge r , Hans. Die Befreiungshalle bei
Kelheim. Regensburg, G. I . Manz. 1863. 8.

1
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2634. (We in inge r , H.) Regensburg und seine Um-

gebung. Ein Wegweiser für Fremde. Regensburg. Fr. Pustet.

(1864.) 8.

2635. W e i n z i e r l , Cölestin. Predigt zur IubiläumS-

Feier Max Joseph von Bayern am 15. Februar 1824 in

der Hofkirche zu München. 4. (Geschenk des Herrn Regist-

rators Forchthammer.) j j ) ^ I ) i z

2636. Weltchronik, eine Zeitung für das bildungsfähige

und gebildete Publikum, 1. Band. Monat August. Amberg

und Sulzbach. Seidel. 1801. 8. (Geschenk von Herrn Han-

delsmann W u r m Herr.)

2637. Welz l v. We l lenhe im. Verzeichniß derMünz-

Und Medaillen-Sammlung des :c. 3. Bände. Wien, 1844.

I . Bermann und Sohn. 8.

2638. Westenr ieder , L. Historischer Kalender für

N87, 1788, 1790 — 1806, 1810, 1811, 1813, 1815. 1?

Bände mit Kupfern. München bei I . Lindauer. 8.

2639. Westenrieder. Der Wurm« oder Starnberger»

See und die umliegende Gegend. München, 1811. E. A.

Fleischmann. 8. ^ , „ ,,.>,-,l

2640. Wchdewerle, Adeliche, d. i. außführliche Beschrei-

bung vom Jagen :c. M i t Holzschnitten, Frankfurt a. M .

bei Ich. W. Ammon und W. Serlin'sche Buchh. 1661. 4.

(Geschenk von Herrn Forstmeister Drexel . )

2641. W i l d , Dr. Albert. Ueber Volkssitten und Volts-

aberglauben in der Oberpfalz. 4. Aufl. München, Dr. C.

Wolf und Sohn. 1862. 8. (Geschenk von Herrn Lehrer

Horchlei.)

2642. 2 e i ä l e r u 8 , kaulu». lulißma uibium et viou-

periariZ palatmatus. liatisdouae, 1584. ^od. Lulß«r.

(Gesch. des Hrn. geistl. Rathes und Dompfarrers Wein.)

2643. Fschö l l e , Heinrich. Die bayerischen Geschichten.

Bände. H. R. Sauerländer. Aarau, 1821. 8,
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Ansba

Verzeichniß
der

Zugänge zu den Sammlungen des Vereins.

Archivalien, Urkunden. Autographieen und
Faesimilen, alie und neuere Handschriften.

a) Geschenke.

1 — 3. RegenSburger Wundarzt-Ordnungen von 1579,

1691 und 1719.

4. Akten, die Angelegenheiten der hiesigen Barbirer md

Gader von 1595 u. ff. betr.

Ziff. 1—4 Geschenke von der Frau Wittwe des Herrn

Landarztes He inr ich dahier.

5. Kurzer Auszug aus der politischen Geschichte Wald«

fassens bis 17??. Erster Theil. Von Herrn Klaßlehrer Adam.

6 — 18. 13 Autographien der Erlanger Universitäts-

Profefsoren Fabri', Glück, Gmündler, Harl, Heller, Memel,

Pfaff, Posse, Pucher, Puchta, Ran, Schubert, Wendt (von

1821 —1823.)

19. Preußischer 8anveß»räe Brief für Baron Lochner

von Hüttenbach in französischer Sprache. Ansbach, den

26. Juni 1800.

Ziff. 6 — 1 9 von Herrn Baron v. Lochner.
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20. Akten über Kriegsumlagen von Schwabach, Roth,

Ansbach, Weissenburg, Wilzburg von 1633 — 1660 mit

Autographen der Marigräfin Sophie und des Markgrafen

Albrecht zu Brandenburg. Von Herrn Kaufmann Schön-

Mann.

21. Schreiben des Probstrichters Michael Mayr aus

Niederlindhalt an die Reichsfürstin von Niedermünster vom

28, September 1778, ob man mit dem üblichen Fuchstlopfen

beginnen solle. Von Herrn Sekretär S t u m .

22. Dekret zu einer Supernumerär - Kanzlistenstelle bei

der kurfürstl. Reichsdirektorialgesandtschaft zu Regensburg für

9oh. Wilh. Wolff von Aschaffenburg vom 4. Januar 1802

Mit Unterschrift und Wappen des Erztanzlers und Kurfürsten

Friedrich Karl Joseph v. Erthal, Erzbischof zu Mainz und

Bischof zu Worms. Von Herrn Handelsmann W u r m h e r r

auf dem Steinweg.

23 — 25. Verzeichniß der in Regensburg und Stadtamhof

wohnenden Herrn Aktionäre der pr. t. w. Donau-Dampfschiff«

fahrts-Gesellschaft.

Ordnung der Regensburger evang. Wittwen- und Waisen-

Societät von 1768.

Einladung zum Freischießen für die Jubiläumsfeier vom

8- Februar 1824.

Von Herrn Baron v. I u n k e r - B i g a t t o .

26. Promotionsbekanntmachung der Universität Salzburg

v°n 1681. Von Leopold S p e r l , Vorarbeiter in den Pro-

Menaden.

27. Tagbuch des hiesigen Giirtlerhandwerles von 1672 —

nebst Specifitation der Kosten eines angehenden Gürtlers

"°M Hansgericht Regensburg von 1806. Von Herrn Gurt»

lermeifter R i n g in München.

28. Abschrift des Vertrages des Herzogs Albrecht von

Bayern mit der freien Reichsstadt Regensburg von 1496

Und eine hierauf bezugnehmende Relation.
i, 5. Mor. Verein«. Bd. XXVI . 5
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2'.!. Regensburger Chronik von Donauer von 1552 ^

— 1650. 28 und 29. M i t Borbehalt des Eigenthumsrechtes.

Von Herrn Bauassistenten Z i e g l e r .

30 — 32. Drei Pergamenturkunden von Georg Matthias

v. Selpert, ^. I I . 1^. <üom. paiat. o«W, Senior des inneren

Raths, Kirchendirektor, Hansgraf, 1. Reichstagsdeputirter,

oberster Kriegsrath, geb. 24. Febr. 1688 f 17. April 1750,

nämlich:
Diplom über dessen Ernennung zum Notarius publ.

durch Ioh. Fr. Höckner, Onm. paiat. cae». st ^ävoo. I^ip«.

vom 1. Ott. 1709, in purpurfarbigen Sammt gebunden;

Diplom über die Verleihung der kais. Pfalz- und Hof-

grafenwürde an denselben durch Kaiser Karl V I . in Wien

vom 8. Oktober 1722, in karmoisinrothen Sammt gebunden,

mit dem großen Majestätssiegel in hölzerner Kapsel;

Adelsdiplom für denselben, am 27. April 1735 zu Laren-

burg von Kaiser Karl VI . unterzeichnet, mit dem großen

Majeftätssiegel in einer gravirten Messingschale und in kar-

moisinrothen Sammt gebunden, mit gelben und rochen Bän<

der« und in einer Blechbüchse. Das neuverliehene Wappen

ist von den Wappen des teutschen Reiches und der 7 Kurfürsten

in kleinen Medaillons umgeben.

Von einem ungenannten Gönner.

33. Festgesang zur Eröffnung der «Befreiungshalle am

18. Ottober 1863, Autograph von dem Verfasser Herrn

Aug. Becker. Von Herrn Hauptmann We in inge r .

34. Ein kindlich Denkmal meinem gütigsten Fürsten und

hochwürdigsten Herrn Cölestin (Steiglehner, Fürstabt von St .

Emmeram) bei seiner Namensfeier i. I . 1803 vom Zögling

F . B . Spatz, Ode. Von Herrn Registrator Forchthammer.

3 5 — 37. Subdiaconats - Empfangschein des Fürstabtes

Cölestin S t e i g l e h n e r vom 19.Dezember 1761 mit Unter-

schrift und Siegel des Weihbischofs Joseph Anton Frhr. v.

Wolftamsdorf.

Ei

lengenfe

V l

38

den Ja!

39

40

Jahre '

41

vom Ic

42

43

44

Stiftes

45

46

47
von 17!

48

Hanen

^ 179

49
Segens!

50,
51,

von 181

52,
von 18«

53

Kloster«

54

St. Eg

55

56
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Ein Gotteshaus-Saalbuch vom Landgerichtsbezirke Burg«

lengenfeld. Ein altes Adressen-Formularbuch.

Von Herrn Chorvicar Dr. M e t t e n l e i t e r .

38. Saalbücher des Reichsstiftes St . Emmeram von

^ n Jahren 1660 und 1719.

39. Index sämmtlicher dahin grundbaren Ortschaften,

40. Brief« und Saalbuch-Handlungsprotokolle vom

1631 bis 1643 und von 1755.

41. Grundzinsrechnung des Reichsstiftes Niebermünster'

vom Jahre 1788.

42. Hofkastenllmtsrechnung desselben Stiftes von 1778.

43. Abteiamtsrechnung desselben Stiftes von 1781.

44. Abteiliche Kastenamts < Getreiderechnung desselben

Stiftes von 1792.

45. Kapitalszinsrechnung desselben Stiftes von 1788.

46. Stifts - Einnehmungsrechnung ebendaher von 1792.

47. Kirchenrechnung des Probsteigerichts Niederlindhart
"on 1786.

48. Herbststiftbuch von Obermünster über die Unter»

von Mettenbach, Sallach und Geiselhöring von 1788

^ 1791.

49. Akt, Gebäude und Realitäten des Domkapitels zu

Wegensburg.

50. Akt, das Schloß Weichs betr.

51. Kastenamts-Rechnung des Regensburger Domkapitels

"°n 1811/12.

52. Iahresrechnung des Primatischen HauptkastenamtS

""« 1803.

53. Manual über die Grundzinse lc. des Augustiner

Röster« dahier von 1777.

54. Iahresrechnung der Deutsch - Ritterorden - Comende

St. Egidii dahier von 1792.

55. Saalbuch des Klosters Karthaus von 1791.

56. Saalbuch de« Klosters Pielenhofen von 1553.
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57. Steuer- und Anlagen-Manual desselben von 1739
— 1742.

58. Die von Sr . Päpstlichen Heiligkeit ausgeschriebene
Türlensteuer von 1684. (Kloster Pielenhofen.)

59. Iahrrsrechnung des Klosters Pielenhofen (Marien-
üstett) von 1789.

60. Amtsrechnung des Landgerichts Stadtamhof von 1740.
61. Steuer- und Umgeld-Amtsrechnung des Pfleggerichts

Regenstauf von 1740.
62. Pflegamts-Rechnung der Aemter Sallern und Zeit-

larn von 1770.
63. Richteramtsrechnung von Zeitlarn von 1742.
64. Steuer- und Anlagen < Rechnung der Richteramter

Sallern und Zeitlarn vSn 1781.
65. Rechnung der Hofmarl Weichs von 1797.
66 und 67. Zwei Kirchenkalender des Sti f ts Nieder-

Münster ohne Iahrzahl.
68. Zusammenstellung der alten Civiljustiz- und Kriminal-

Gerichts-Ordnung.
69. Stadtzinsrcchnungen des Reichöstifts Niedermünster

von den Jahren 1614, 162N, 1625, 1626, 1630.
70. Eaalbuch de« Klosters St . Emmeram für Ining

von 1564.
71. Kloster Reichenbachische Probst« Dengling'sche Stift-

:c. Register von 1692/98.
72. Zins- und Gültbuch von Wolf Tramer, Mauthn«

in R. von 1518, das Beneficium St. Sim. «t Iudä betr.
73. Zehentbeschreibung von Niedermünster von 1645.
74. Lehenverzeichniß des Klosters Piehlenhofen von 1557.
75. Urkundenbücher von Niebermünster von 1281 und

1575 und von 1350 — 1416.
76. Beschreibung der Felder :c. in Schierling, zum

Colleg. 8. v . in Straubing gehörig.
77. Saalbuch der Pfarrei Abbach.

' 7
von 1Z

7'
8
8
8!

' - 1?
8,

Probst
8

des I

1695
8,

Kapell
8
8
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9
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Hofsta
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Leutw
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on 1739

chriebene
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on 1740.
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lnd Zeit-
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kriminal-
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r Ining

he St i f t '

Nauthner

ubä betr.

1645.

on 1557.

281 und

ng, zum

78. Urkundenbuch des teutschen Hauses zu St . Gilgen

von 1385, 158? — 1595.

79. Niedermünsteisches Einnahmsregister.

80. Stiftsbuch des Klosters Walderbach von 1738,

81. Rechnung von Niedermünster von 1790.

82. Akt, die Amberger Salzschifffahrt betr. vo» 1666

-^ 1751.

83. Bürgerliche Depositengelder beö Niedermü'nsterschen

Probstgerichtes Niederlindhart.

84. Akt, den s. g. Karmeliten-Garten und die Reparatur

bes Brückls und des Grabens in Kumpfmühl betr. von

1W5 — 1788.

85. Verzeichniß der Zehenten um Regensburg zur alten

Kapelle von 1564.

86. Amtsrechnung des Amtes Salern von 1745.

87. Consens- und Laudemialprotokoll des f. Haupttasten-

«ntes, Dep. Niedermünster, von 1807.

88. Leßi»trum moullst. 8t. Lmmorauii von 1506.

89. Kellerrechnung von Obermünster von 1783/84.

90. Registratur des Barfüsser» Klosters über alle Zins

v°n 1588,

91. Rechnung von Obermünster von 1777.

92. Schwester Peterse, des Probstes Ortlieb zu Pfatter

Tochter, bekennt, daß sie dem Bruder Heinrich von Eckmühl,

^rior zu Regensburg und dem Predigerordm ihr Haus und

Hofstatt mit Zugehör zu Pfatter nächst dem Greulhof ver-

schafft um sothanes Geld am St . Margarethen-Abend 1326.

Als Siegler Eckprecht von H a y d a u . Als Zeugen Bruder

Uliich von K a p f e l b e r g , Bruder Albrecht der T o l l i n g e r ,

Leutwein Süsse, Wachtmeister auf T u n a u , A l h a r t sein

S o h n , Conrad der Schre iber auf St . Jakobs Thurm,

Conrad der Hahn, Scherg zu Pfatter, Das Wachssiegel

"°ch ziemlich y)ohl erhalten.

93. Ulrich Sch re ine r , gesessen zu Pfatter, und seine
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Hausfrau verlaufen ihr Haus und Hosstatt zu Pfatter — auf
der Prediger Hofstatt genannt — an Bruder Diepold und
den Convent der Prediger um sothanes Geld am Pfinztag
nach St. Michael 1382. Als Siegt er Liebhaid der Probst
zu Pfatter; als Zeugen Ulrich der Mäuszant , Pfarrer zu
Pfatter, Ulrich der P re i thu t , Cunrad der Perkchaimer
und Wirnhir der Rinckhaimer, alle gesessen zu Pfatter.
Das Siegel fehlt.

94. Bestätigungsurkunde des Bischofes Johann von
Regensburg über die Schenkung der Frau Gerwich Sick-
l inger von Ammanssall (wohl das heutige Herrensaal)
zu einer ewigen Messe daselbst, wozu sie 1388 einen Wein-
berg in Ammanssall und den Zehent von Schulthaissen'
dorf, zu Dorf und Feld, schenkt. Das Siegel fehlt.

95. Conrad der Schuster zu Ammans Sall und seine
Frau bekennen, daß sie gerichtet (in's Reine gekommen) sind
mit ihrer Stiefmutter Elsbeth Schuster zu Ammans Sall
wegen deren Ansprüche — 4 Riebet Weingarten — auf das
Gut zu Ammans Sall; am Montag vor St. Nicolaus 140?.
Als S ieg ler Ulrich Iudmann zu Arnbach, derzeit
gesessen zu Kelheim; als Taidinger Ulrich Amann, Per-
thold Faichel zu Ammans Sall, Ulrich und Conrad M u t
zu Viehhausen; als Siegelzeugen Conrad Pogner
Bürger zu Kelheim, Heinrich Richter Knecht zu Fecking
und Ulrich Palachar, Amtmann zu Kelheim. Das Siegel
fehlt.

96. Conrad, Ulrich und Perchtold die Amman zu
Sulzbach, Brüder, verkaufen aus ihren Reben daselbst in
der Peugen — unterhalb des Hausmann und Kuchenmeister's
Weingarten — Lehen des Heinrich von Staus — an die
Augustiner zu Regensburg um 60 Heller Ewiggeld am Abend
St. Erhardt 1418. Als Sieglei Herr Heinrich von Staus,
Herr Dietrich der Teur l inger , Pfleger zu Donaustauf;
als Taibinger Lienhard S i t tauer , Bürger von Regensburg
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und Perchtold Pacher zu Sulzbach. Das Siegel des Teur.

linger noch leidlich erhalten, jenes des Herren von Staus fehlt.

97. Michael P a u l s , gesessen zu Pfatter, und Agnes seine

Frau bekennen, daß ihnen die geistlichen Herrn —Herr Diet-

rich von T r a u b l i n g e n Prior und die Prediger zu S t .

Blasien — geliehen haben ihre eigene Hofstatt zu Pfatter,

darauf sie vor auch ein Haus haben — man nennt es einen

Galten — gegen Zinsung von 12 N regensburger Hellern

und 2 Hühnern an Michaeli. — Am Montag nach St . Veit

1423, Als Siegler Paul H i r s , Probst zu Pfatter. Das

.grüne Wachssiegel mit einem einschichten Hirschhorn als

Wappen noch ziemlich wohl erhalten.

98. Ulrich Wezel , V ürger in der Vorstadt zu Regens-

bürg, und seine Frau verkaufen Haus und Hofstatt zu R e i n -

kaufen neben Georg W o l f e l —gegen St . Nicolaus über —

an Ulrich den Prennaer zu Reinhausen. Dieses Anwesen

zwset an Herrn Leupold den Gumprecht Bürger zu Re-

gensburg 35 gute R. Heller. An Matthäus 1425. Als Siegler

Thomas Trenpeck, Richter in der Vorstadt zu R.; als

Zeugen Ulrich Schot er , Perchtold S e n f f t , Michael

A l l e r l a y , Reiger P r u n d e l . Das Siegel fehlt.

99. Georg M e h l i n g e r zu Köfching verspricht der

Äbtissin Osana von N iedermüns te r , nachdem sie auf

Bitte dem Wolfhard Hetzer die Kirche zu Kosching, so

ihr zu Lehen geht, verliehen, zu Dienst sein zu wollen.

Samstag nach S t . Michael 1434. Als Siegler Georg

ger selbst.

100. Johann von S t a u s zu E r n f e l s , weiland Viz-

in Niederbayern, und Margareth seine Frau verlaufen

lnit Wissen und Willen des Herrn Johann Neuhaus er ,

Dombechant zu Regensburg, ?V«« R. Heller aus ihrem Ur«

fahr zu Sinzing — gegenüber dem Kloster Prüfening — das jetzt

Aerthold Altofer inne hat, an Herrn Leonhard Kirch m a n n ,

des Caplanes von St . Maria-Magdalena-Altares im Dom,
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und an Peter Watzner, Caplan der St. Willibaldlapelle
in der Dombechantei, um 150 V R. Heller. Am Eichtag
nach Sonntag remimsoero in der Fasten 14??. Als Sieglei
Johann von Staus und Albrecht von S taus , sein Vetter.
Des letzteren grünes Wachssiegel noch sehr wohl erhalten,
jenes des etstgenannten fehlt dagegen.

101. Ulrich M ilach zu Wisent und Beatrix seine Frau
taufen mit Bewilligung Georg Hacks, Prior vom St.
Blasien - Kloster, 3 Tagwerk Wiesmahd, so sie von der alten
Michael Grantzmeier geerbt und in der Pfatterer Au
gelegen sind — in der Fuchslechnern genannt — an Paul
Lobmaier zu Pfatter. Zinset obigem Kloster 2 Regens-
burger Heller Stiftgeld, Als Siegler der Prior von St.
Blasien und der Convent. Des ersteren Siegel schon ziem-
lich verwischt, jenes des letzteren fehlt.

102. Heinrich der P r a i t h u t bekennt am weissen Sonn»
tag 1361, daß er seiner Ansprach halber gegen die Herrn
des August iner-Ordens von Unseres Herrn Cavelle zu
Regensburg wegen eines Gutes zu Pfat ter gänzlich im
Reinen ist. Als Sieglei Lienhard der Probst zu Pfatter,
das Siegel selbst fehlt.

103. Ruger der S e n f f t , gesessen am Steinweg in
dem Gericht der Vorstadt zu Regensburg, und feine Haus-
frau verkaufen an St. Matthias Tag 1366 ihr Weinzierlrecht
und Baurecht von dem Weingarten, den Erwin der Messer
gehabt und der dem Augustiner-Orden eigen ist und
vom Weihbischof auf Leibgeding verliehen bekommen, um
3 Pfund 12 R. Pfenninge an den Guardian dieses Ordens.
Taid inger Niclasder Leupmann, Conrad der Reuter,
Ruger der Federl , alle Bürger von Stadtamhof. S ieg ler
Niclas Leupmann, Richter in der Voistadt. Das Siegel fehlt.

104. Ruef der Fozz zu Rainhausen und Alhait seine
Frau bekennen am Elchtag vor Eilftausend Maidentag 1393,
daß sie verkaufen ein Haus nebst Hofstatt, Steinwert und
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Garten, ein halb Pfund R. Pfenning jährlichen Geldes zu
einer Gilt an Bruder W i rnh i r den Lesemeister St. Au-
gustin-Ordens um sieben Pfund R. Pftnninge. Liegt das
Anwesen zu Rainhausen an der Brück nächst des Chätzers
Haus. Siegler Lienhard der S y m o n , Richter in der
Vorstadt, Zeugen Ruger der Stopper, Leute! der Scho»
ter, Hansel an der Regenpruck und Albel der Feder-
l i n . Das Siegel fehlt.

105. Hilprant der Roßhaupter zu Oberachborf
»erlauft eine Wismahb zu 3V2 Tagwerk — zu Pfatter. in
der Au gelegen und an das Wismahb unter dem Namen
„das Spital" stossend — Lehen Herzog Albrechts von
Niederbayern, so jährlich dem Probste des Herzogs zu Pfatter
8 U R. Pfenninge zinset, an den Convent der Augu-
stiner in Regensburg um 9 Pfund weniger 60 Pfen-
nige. S i e g l e i : Er selbst und Probst Peter von Pfatter.
Das Siegel fehlt.

106. Conrad Ha inde l , genannt der Snäppel , zu
Nainhausen und seine Hausfrau verlaufen am Freitag in
der Osterwoche 1402 aus ihrem Hau«, der Hofstatt und dem
Garten daselbst, so sie von Eckprecht Chöl lner und seiner
Frau erworben, 60 Pfund R. Pfenning Gilt an Frau'Ger-
traud der Reindbozin, des Rainbboz in dem Spielhof
Wittwe, Bürgerin zu R. um 4̂ /2 V regensburger Pfenninge,
welche Pfenniggilt selbe den Augustinern zu einem Iahrtag für
ihren Mann bestimmte. Als Siegler Lienhard der Sy-
Nlon, Richter in der Vorstadt, als Kaufzeugen Ulrich M i i l -
borfer, Bürger zu Regensburg, Conrad Pesel von Pach,
Ulrich Snäppe l , beide zu Rainhausen. Das Siegel fehlt.

107. Conrad der Chorherr der Carmeliter zu Straubing
und Friedrich der Gössel sein Bruder, gesessen in dem
biegen unter den Becken in dem Gericht der Vorstadt
'U Regensburg, verlaufen Haus und Hofstatt unter den Becken
zwischen Albrecht Feder lein und Heinrich Peö le in an die
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P. P. August iner um 3 Schilling lange R. Pfenning und
37 Pfund andere R. Pfenninge. Als S i e g l e r Leonhard
S y m o n , Richter in der Vorstadt, als Tha id i nge r und
Zeugen Carl H a i n d e l , Bürger in der Vorstadt, Conrad
S c h r ä m , Heinrich Pesel im Regen, Ich der Z o l n e r ,
Ulrich Ha inde l zu Rainhausen und andere Leut genug.
Das Siegel fehlt.

108. Hans Probst, Richters zu Velburg, Gerichtsbries
für U l r i ch F r e y , Augustiner zu R., wegen den vier Bettel«
orden gegen Georg Peßler um 4 Metzen Korn ewiger Gilt,
die Cunigunde feine verstorbene Frau diesen vier Bettelorden
zu ihrem Seelenheile verschafft hat, Schiedsrichter Conrad
Hewß, Heinrich H ü n t f i l l , Fürsprecher Ulrich Mänckel ,
Richard M a y r , Ulr ichKämerer, U l r ichMi t te l . Siegler
Hans Probst, das Siegel selbst fehlt. Datum Samstag vor
Pfingsten 1415.

109. Hans Punzinger 's Lehenrevers gegen Frau
Ottilia die Äb t i ss in von Niedermünster wegen der
Lehen, die sein Ahnherr selig Bernhard Trawpeck und sein
Schwager Sighard Püden st o r fe r zu Leib hatten und er
zu Leib bekommen. Am Tage des heiligen Apostels Jakob
1452. Als Siegler der veste Ritter Herr Hans von F r a u n -
berg vom Haag zu P r u n n (allem nach wohl Hans der
„Freudige", so in der Dorflirche zu Prunn ruht) und er
selbst wie sein Bruder Caspar Punzinger. Ein Siegel ist
abgerissen, das zweite von Hans Punzinger nur als Bruch-
stück vorhanden.

110. Johann Ruprecht S t a u f f F re ihe r r von Ehren-
fe ls verkauft an Frau M a r g r e t h , des Michael S t e y r e r ,
Bürgers und Rathes zu Regensburg Wittwe, an Hans und
W o l f g a n g , Bürger und des Rathes, ihre Söhne, den
halben T h e i l des Hofes zu A l l o f e n (beiAbbach) und
den halben Theil des Fischwassers — der Regler genannt —
die Weingärten, das Urfar, den Zins zu Sinzing, die Zinse
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zuMading, Holzwachs lc. lc , von welchen Gütern sein Vetter

HerrBernhardin S t a u f f F r e i h e r r von Eh ren fe l s den

anderen halben Theil hat, um 800 f l . rheinisch. Am Pfinz-

tag nach Invocavit in der heiligen Fasten 1524. Als Siegler

der Verkäu fe r und sein Schwager Joachim von S t a u f f

F r e i h e r r von Eh ren fe l s , dann der edel und vest C h r i -

stoph Gießer der ältere von Winzer. Die Siegel fehlen.

111. Wolfgang M a d e r Bürger von Eichstädt und

Barbara seine Frau verkaufen Haus und Hof mit dem Salz-

stabel — zwischen dem ehrbaren Johann Schwaiger Stadt-

schreiber unbHans Habermaier —an den eben genannten

Johann Schwaiger und Anna dessen Frau um 31 Gulden.

Als Siegler die Stadt Eichstädt, doch ist das Siegel nicht

vorhanden. Am 1. Erchtag im August 1543.

112. Michael G r a t z m a i e r z u Pfatter und Margareth

feine Frau reversiren am Freitag nach Dionys 1543 gegen

Sht Aussee, Lesemeister der Dominikaner zu R., wegen

drei Tagwerk Wiesmahd zu P f a t t e r i n der A u , in den

3uchslöchern genannt, die ihm selbe zu ewigem Erbrecht ver«

liehen. Siegler Andreas R o t t e n f l u e , Probst zu Pfatter,

als Feugen Hans Bischer und Hans Hamberger zu

Pfatter. Das Siegel fehlt.

113. Hans N e u m a i e r , Söldner zuTünzling, gestattet

5560 (das Datum ist weggeschnitten), mit Genehmigung des

Abtes Erasmus von St . Emmeram, seinem Sohn Hans

Neumaier und Katharina seiner Frau ein Haus zu erbauen

in der zu seinem Anwesen gehörigen Hofwiese. Als S i e g l e r

der Abt von St . Emmeram, doch fehlt das Siegel, als

Zeugen Leouhard Gaßner zu Luckenpoint und Stephan

Hofbauer zu Köfering.

114. Nicolaus Weichsel , zu Pfatter im Landgericht

Hahdau seßhaft, reversirt sich am 5. November 1579 gegen

den Prior von S t . Blasien in R. wegen eines Hauses in

Pfatter — neben Hans Lohe maier gelegen und gegenüber
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von Leonhard Stadler und von elfterem käuflich erworben
— so ihm Gerhard van der St ra t ten der Prior ge-
liehen. Als S ieg le i der Probst von Pfatter, Zeugen sind
lcine angefühlt. Das Siegel fehlt.

115. Hans Paurnfeindt zu Knei t t ing und Anna
seine Frau verlaufen am Tage von Maria«Himmelfahrt 1591
an Hans P i l l e r und Anna dessen Frau einen Acker bei
dem Pfaffensteig am Hinterfelb zwischen Peter Khienestl
und Christoph Weinz ier l , so auf Michaeli 8 Regensburger
Heller gegen St. Jakob in Regensburg zinset, ferner einen
an diesen Acker stossenden Bühel, der gleichfalls den Schotten
4 reg. Heller zinset. Als Siegler HanS Ludwig Trainer
zu Au, fürstlich bayerischer Rath und Pfleger zu Stadtamhof,
als Siegelzeugen Barthel Holtzmann zu Kneiting,
Georg Leichtl zu Niederwinzer. Das Siegel fehlt.

116. Christoph Kürschner, Schuhmacher zu R., rever-
snt sich am 22. September 1635 gegen Albrecht Bischof
von Regensburg sammt seiner Frau Elsbeth wegen eines vom
Hochstift zu Lehen rührenden Hauses gegenüber der fürst-
lichen Residenz, dessen Hälfte seine Frau von ihrer
Mutter Eva Pacher ererbt. Als Siegler Christoph Kürsch-
ner, das Siegel jedoch abgeschnitten.

117. Wolf S t reh le , Bürger und Almosenamtsbeisitzer,
reversirt sich am 28. Juni 1641 gegen Bischof Alb recht
von Regensburg als Lehenträger des Almosens über 5 Hüben
aus einem Hofe zu Bu rgwe in t i ng , dem Blatternhaus
gehörig, über Haus, Hofstatt und Garten bei S t . Leon-
hard, darin die Armen erhalten weiden, und Namens des
neuen Spitals wegen einer Hud zu Riekofen, im Namen
des Gruderhauses über einen Weingarten, am Preuberg bei
Donaustauf, der M ü l Weingarten genannt, uomme der
armen Leute zu St. Lazarus wegen des Hofes und zwei
Stadeln an dem Graß, dem Aaumgarten, so dazu gehört,
und der Hofstatt unter dem alten, jetzt der Grashof ge-
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nannt, bei St . PauluSkloster, ferner über den grossen und
kleinen Zehenten aus dem Hofe zur G r i e b , darauf vor
Jahren die H a a r p a u e r fassen und auf dem K ü r t h a l da-
selbst, so vom Hochstift zu Lehen riihrt und kürzlich Sebastian
Muckh Kaufmann zu Lehen empfing. — Das noch wohl
erhaltene Siegel des Bürgers und Almosenamtsbeisitzers W o l f
S t i c h l e zeigt in einem rechten Schrägbalken ein Gebund
Streu oder Stroh, als Kleinod ein Männlein mit Stulphut,
das in seiner rechten Hand einen Büschel Streu oder der-
gleichen aufweiset.

118. Anna Maria Äbtissin von Niedermünster ver-
verleiht dem Hans C ronbe rge r und Anna seiner Frau am
16. Januar 1642 einen neuen Erbbrief über dessen, dem
Stifte lehenbare Solde und vier Gereute zu Osterheimb
gegen die jährliche Abgabe von 1 Schilling und 18. R. Pfen-
nige. Als Sieglerin die Äbtissin, doch fehlt das Siegel.

119. Anna Maria Äbtissin von N i e d e r Münster ver«
leiht dem Hans E b e r l e von Osterhe imb am 10. Januar
^642 einen neuen Erbbrief über die dem Stift daselbst gehörige
Hemauer S o l d e gegen die jährliche Abgabe von 1 Schilling
18 R. Pfenningen. Als Sieglerin die Äbtissin, doch fehlt
das Siegel.

120. Martin S t u b e r , Spängler in Regensburg, rever-
s'lt sich am 14. Jul i 1643 gegen Bischof Albrecht von Re-
gensburg wegen des von demselben zu Lehen rührenden Hauses
und der Hofstatt in dem Schwürzergässe l , so von rück«
wärt« an das Haus stoßt, genannt a u f der O b s , welche«
iüngst Georg K a l l e n b e r g e r Nadler empfangen, dann sich
aber nach M a d e r s in Ungarn begeben, er aber erlauft um
210 Gulden. Als Siegler Emmeram S y r o t h Wachmeister.
Das Siegel fehlt.

121. Anna Maria Äbtissin von N iede rmün f te r ver-
am 4. Oktober 1644 dem Wolf Rörl von Weiche wegen

vom Sti f t zu Lehen rührenden Svlde—Preckhmayer
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S o l d e genannt — einen neuen Erbbrief gegen die jährliche
Abgabe von 1 Schilling R. Pfenninge. Als Sieglerin die
Äbtissin von Niedermünster, doch fehlt das Siegel.

122. Der Gastgeber Hans Gottfried F i l g e r zum
weißen Hahnen reversirt sich am 3. August 1650 gegen
den Bischof Franz W i l h e l m von Regensburg wegen eine«
Hauses mit Zubehör bei Unserem H e r r n am Eck und der
fürstlichen Residenz gegenüber, so ein Lehen des Bischofes
ist. Als Siegler der Gastgeber Zilger, doch fehlt das Siegel.

123. Joseph Weinberger , Weinschenk und Georg R e i <
fach er als Lehenträger des Kindes vom Martin Schwein-
peckh, Namens Barbara, stellen am 30. November 1651
Revers aus wegen eines vom Bischof F ranz W i l h e l m von
Regensburg zu Lehen gehenden Hauses auf den B r e t t e r n
am Watmarkt, so jüngst P a u l D i l l m a n n empfangen und
von dessen Frau Anna Maria erstere ererbt. Das Siegel
des Joseph Weinberger fehlt.

124. Lorenz Scholtz Kürschner stellt am 22. December
1659 einen Lehenrevers aus gegen Bischof F r a n z W i l -
h e l m wegen eines von demselben zu Lehen ruhenden Hauses
im Schwärzergäße l , von hinten an das Haus au f der
O b s stossend, das jüngst von Martin S t üb er empfangen
worden. Das Siegel fehlt.

125. Erneuter Lehensrevers des Gastgebers zum weissen
Hahn Hans Gottfried F i l g e r am 5. Mai 1663 gegen den
Bischof von Regensburg wegen eines Hauses mit Zugehor
bei Unserem H e r r n am Eck gegenüber der fürst -
l ichen Residenz, dessen bereits oben unterm 3. August
1650 gedacht worden ist. Das Siegel fehlt.

126. Lehen-Revers von Lorenz Scho lz , Bürger und
Kürschner zu R. — datirt vom 9. Juni 1663 — wegen der
lehenbaren Behausung am Schwärzergäß l , von rückwärts
an das Haus auf der DbS ftofsend. Das eine Eck dieser
Urkunde fft zerfressen und fehlt das Siegel des Lorenz Scholz.
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127. Lehenrevers des Georg Sigmund Rentz, Stadt-

«erichtsassessors — datirt vom 2. September 1664 — wegen

de« vom Bischof Adam Lorenz von R. zu Lehen gehenden

Hauses in der Wal lers t rasse zwischen Johann P a u m b .

sar ten wie D a v i d Geyer und jüngst empfangen worden.

Das Siegel abgerissen.

128. Lehensrevers des Gastgebers Abraham M o d e l -

lnaier —datirt vom 10. Januar 1665— gegen den Bischof

" d a m Lorenz von R. wegen eines von demselben lehenbaren

Hauses am Eck auf der O b s oder Schwärzergä fse l

und jüngst von dem Bischof J o h a n n Georg empfangen.

Das Siegel fehlt.

129. A lbrecht S i g m u n d Bischof von R. verleiht

ben, Candidaten juris Johann Georg G ö l g l für sich und

seine Schwester Anna Maria Hab e i l selig Kinder Maria

^ l und Susanna Catharina den W ö r t h kn der Do<

gegen SanltNikolaus über, der grosse Weinstecken

so dem Bischöfe 60 R. Pfenninge jährlich zinset,

" " 28. Juni 1669. Unterzeichnet von Johann Georg F e l s ,

hochfürstlich regensburgischem Rath und Lehen «Probst. Das

Siegel fehlt.

130. Erneuter Lehensrevers des Hans Gottfried F i l -

2kr vom 8. Jul i 1670 wegen des Hauses bei Unserem

Hei l .» am Eck gegenüber der fürstlichen Residenz, welches

sein Vater Hans Gottfried bereits zu Lehen gehabt. Als

Regler er selbst, doch fehlt das Siegel.

131. Albrecht S i g m u n d , Bischof von R., verleiht

^ 4. Juni 1677 dem Dr. Sigmund H ä b e r l des inneren

th die durch den Tod seiner Schwester-Töchter erledigte

Hälfte des W ö r t h e s an der D o n a u gegenüber

^ l - Nicolaus —der grosse Weinstecken genannt — um

^ jährlichen Hins von 60 R. Pfenninge. Unterzeichnet

^°n Ioh. Georg F e l s , hochfiirstlich regensburgischem Nach,
Kanzler und Lehenprobst. Das Siegel abgeschnitten.
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132. Revers des Johann Wolf Heckhner, Stadtcon<

fulenten, gegen den Bischof S i g m u n d von R., wegen des

lehenbaren dritten Theiles an der Behausung auf dem

a l ten W a t m a r t t , so jüngst von Herrn Johann Baptist

H ä b e r l Handelsmann empfangen, nach dessen Tod aber a»

seine einzige Tochter Anna D o b l e r Tuchhändlcrin erblich

kam, von welcher es des Ausstellers Frau als deren Tochter

ererbt. R., den 30. August 1683. Ohne Siegel.

133. Revers des Apothekers Georg Leupold vom

2. September 1683 gegen Bischof Albrecht S i g m u n d

von R. wegen des von ihm zu Lehen rührenden Hauses auf

den B r e t t e r n gegenüber der bischöflichen Residenz unv

jüngst von Hans Adam W i t t ich Apotheker empfangen. Das

Siegel abgerissen,

134. Christoph Stamnickh Corduaner reversirt sich

am 26. Oktober 1684 gegen Bischof A l b r e c h t S i g m u n d v o N

R. nomiue seiner und seiner Frau Anna Barbara je zur

Hälfte wegen der Behausung gegenüber der Res i -

denz, so jüngst von Martin F i n k h Lederarbeiter empfangen

worden und nach seinem Tbde auf der Gant an ihn vtt-

lauft worden.

135. Lehenrevers des Notars und Substituten des Um-

geldamtes Andreas T h o m ä vom 15. Februar 168? gegen

Bischof Joseph C lement von R. wegen Margaretha, del

hinterlassenen Wittwe des Steuerdieners C a s p a r B e r n , in

Betreff des Oberhauses amSchw ikbogen unter der

T r a i n e r C a p e l l e , welches vor Kurzem von dem Bischof«

Albrecht S i g i s m u n d empfangen worden. Das Siegel

abgeschnitten.

136. Der Notar und Umgeltamtssubstitut Andrea«

Thomä reversirt sich am 15. Februar 168? im Name"

der M a r g a r e t h a , der hinterlassenen Wittwe des Steuer

dieners Caspa r B e r n wegen eines Fehentes aus einen»

Hofe zu Grueb und im K u c t h a l , so bischöfliches Lehen,

«egen d,

schnitte»
13

weiße,

Iosep

Hahn

13

berge,

Clemen

den 3

von de,

worden,

13

13. Ja

und D

Directc

fehlt.

14

miinst
«nchof,
Anna

bürg«

nächst

Hain«
stiftswe
lichtet,
von de
Acker >
-^ 39

«er«

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0088-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0088-9


3tadtcon<
,egen des
uf dem

i Baptist
aber an

n erblich
5 Tochter

»ld vow
igmund
uses auf
oenz und
en. Das

!rsirt sick
und von
a je zur
r Resi-
mpfangen
ihn vel'

des UM'
i8? gegen
retha, der
s e i n , in
nter del
n Bischof«
as Siegel

Andreas
m Name"
s Steuer
ms einen!
»es Lehen,

81

das Domcapitel zu Regensburg. Das Tiegel abge-
schnitten.

137. Lehenrevers des Caspar Leßel, Gastgeber« im
"e ißen H a h n , datirt vom 12. August 1687, gegen Bischof
Joseph Clement von R. wegen des Hauses zum weißen
Hahn nächst der Residenz. Das Siegel abgerissen und das
Pergament stückweise verbrannt oder abgefressen.

138. Lehenrevers des Eisenkrämers Abraham S c h l u m -
berger vom 20. August 168? gegen den Bischof Joseph
Clemens von Freising - Negensburg wegen des Hauses auf
den B r e t t e r n am Watmark t gelegen, so jüngsthin
v°n dem verstorbenen Bischof Albrecht Sigismund empfangen
"""den. Das Siegel fehlt.

139. Johann Christoph Wend le r , des inneren und
Oheimen Rathes wie Almosenamtsdirector, reversirt sich am
^> Januar 1695 im Namen dieses Amtes gegen den Bischof
b°n R. wegen einer Hueb zu Riekofen (zwischen Taimering
und Dengling), so vor nicht langer Zeit der Almosenamts-
Director Johann Leonhard Paur empfangen. Das Siegel
fehlt.

140. Johanna Franz iska Äbtissin von Nieder-
e n st er verleiht dem Simon W ü n l l e r , Insaß zu Stadt-

am 13. Dezember 1698 auf seinen, seiner Frau
Maria wie ihrer Kinder Hans Adam, Maria Wal-
und Anna Maria Leib sechs Aecker, von denen zwei

fachst Rainhausen hinter der Schmiede zwischen dem Spital-
lkld, der Chamer Strasse und des Sch l in t von Stadtam-
^ f Acker gelegen — 35 Bifang haltend — so bisher Michael
Hainckhenreuter, Wirth und Lohnrößler zu Rainhausen,
sUftsweise inne hatte, und als Zehent die 15. Garbe ent-
l'chtet. Der dritte Acker beginnt vor dem Ostenthore, bisher
"°n der Krauterin Anna Räckl benützt, und stößt an einen
^ von St. Emmeram. Von den drei anderen Aeckern

39 Bifang haltend — liegt der eine am Königswiesener
Verhandlungen b. hiftor. Verein«. ?d. X X V l . 6
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Wege, die anderen zwei mit 21 Bifang am regenöburger

Hochgericht, welche bisher der Bierbrauer Johann Paul

D i m p f e l in Stift hatte. Fahlt als Grundgilt 10 Gulden.

Das Siegel fehlt.

141. Der Krämer Georg Andreas August in reversilt

sich am 26. Januar 1700 in seinem und seiner Frau Anna

Catharina Namen gegen Bischof Joseph Clement wegen

Haus und Hofftatt auf den B r e t t e r n am W a t m a r k t ,

so jüngst von seinem Schwager und resp. Vater Johann

Michael Haaß, Steuerschreiber und Rechnungssekretär, em-

pfangen worden. Das Siegel abgerissen.

142. Lehenrevers des Zacharias Georg Le ipo l t Apo-

thekers wegen des Hauses auf den B r e t t e r n am W a t -

markt — gegenüber der Residenz und ^ehen des Bischofes

Joseph Clement — welches vor Kurzem (1698) von ihm

und seinen Brüdern Johann Adam und Johann Georg em-

pfangen worden — nun auf ihn gekommen ist. R. den

17. Februar 1703. Das Siegel abgerissen.

143. Johann Christoph Wend le r , des inneren geheimen

Rathes und Hansgraf, reversirt sich am 1. April 1705 gegen

baS Stift als Lehensträger wegen des Hauses am Eck gegen

dem schwarzen B ä r e n über im Namen des Almosen-

amtes. Ohne Siegel.

144. Revers des Johann Zacharias Se id l Buchhändlers

gegen das Hochstift wegen des Oberhauses am Schwib-

bogen unter der T r a i n e r Cape l le , so jüngst (1702)

Facharias H i l t l Glashändler empfangen und er erkauft.

Regensburg den 1. November 1710. Das Siegel abgerissen.

145. Revers des Johann Christoph W i l d t , des inneren

Rathes und Umgelders, Namens der Stadt R. wegen des

Hauses am Eck gegenüber dem schwarzen B ä r e n neben

dem weissen B r ä u h a u s , Lehen des Hochftiftes. Datirt

vom 18. Juli 1716. Unterzeichnet von Johann Christoph

Wildt. DaS Siegel sehlt.
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146. Lehensrevers des Apothekers und Hansgerichts-

assesfors Georg Zacharias Leipold vom 21. Mai 1718

wegen des Hauses auf den B r e t t e r n am Watmartt zu-

nächst seinem Apotheterhause, welches auch des Hochstiftes

Lehen und kürzlich (den 26. Januar 1700) Georg Andreas

August in empfangen. Das Siegel abgeschnitten.

147. Revers wegen eines Drittels an dem Haus auf

dem a l t en W a t m a r t t , den Georg Matthias S e l p e r t

Stadtconsulent im Namen der hinterlasfenen Wittwe des

Johann Chr is toph Lehner des inneren Rathes, J o h a n n a ,

ewei gebornen von B e r g , am 1. September 1722 aus-

stellt, welches Haus deren Kinder Felicitas und Johann Iatob

Zehner an ihre Mutter verkauften.

( I n Duplo vom gleichen Datum vorhanden.)

148. Johann Sylvester G a a b , Goldschmied, reversirt

'ich am 27. Februar 1723 gegen den Bischof J o h a n n

Theodor wegen des Hauses gegenüber der Residenz nächst

d Wirthshaus zum R ä d l — so am ?. Jul i 1711 der

uaner Jakob R ö h r i g im Namen seiner Frau Anna

arina noch als Lehen erhalten, — welches er nun käustich

erworben. Unterzeichnet von Ioh. Shlv. Gaab, das Siegel
'ehlt.

149. Johann Georg Ventzl Nadler reversirt sich am

31- August 1728 gegen den Bischof von R. J o h a n n T h e -

odor Namens seiner Frau Anna Catharina und seiner

Schwiegermutter Cunigunde P ü h l e r Wittwe wegen des

Hauses der Residenz gegenüber, so jüngst am 5. August 1725

der Nadler Wolfgang Caspar P ü h l e r empfangen und durch

Heirath am 13. Ottober 1702 seiner Schwiegermutter erb-

lich anfiel.

150. Revers des Kaufmanns Johann Christoph R e i n

vom 23.Jul i 1735 gegen J o h a n n Theodor Bischo

R. wegen eines Drittels am Haus zum G o l i a t h auf

alten Watmarlte, so jüngst am 15. September 1?2b
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dessen Vater, der Kaufmann Friedlich N e i n ha r t , empfangen.

Das Siegel fehlt.

151. Revers des Andreas Reinhauser zuReinhausen

und Maraarctha seiner Frau wegen des Verkaufes ihres

Hauses nebst Hofstätte zwischen der Behausung Hans Pac-

mon's und der alten Schmiedstätte bei der Regenbrücke,

einer Gilt von 3 R. Pfennigen an Conrad S t a i r e r , Prior

der Augustiner. Am Abend Unser Lieben Frauen Geburt

1487. Als Siegler Hans von Fuchsstain zu Glauben-

dorf, Schultheiß in Regensburg, als Siegelzeugen Paul

Kr iechpaum, Umgeltschreiber am Hof, und Bartel Ray "

her , des Schultheiß Diener. Ohne Siegel.

152. Lehenrevers des Gerichtsprocurators Caspar Duckh-

ner und der Felicitas Krauß Bürgerin gegen Bischof

Albrecht wegm des vom Sti f t zu Lehen rührenden Hauses

auf den Brettern gegenüber der Residenz mit dem Eck und

an Hans Kehle Kaufmann stossend, so jüngst bei Bischof

W o l f g a n g ihr Mann Joachim Friedrich K r a u ß empfan-

gen. Regensburg den 10. October 1618. O. S .

153. Lehenrevers des Bierbrauers Christoph G ö l g l über

einen vom Hochstift lehenbaren Wd'rth in der Donau, gegen-

über von S t . Nikolaus — der grosse We in st ecken ge-

nannt, so er von seiner Mutter Katharina ererbt. R. den

25. Juni 1631. O. S .

154. Lehen-Revers des Riemers Hans Fuchs und

Margaretha, der Wittwe des Riemers Martin Lutz, wegen'

des vom Hochstift zu Lehen rührenden Hauses hinter der

Residenz (neben dem weissen Hahnen), gelegen zwischen den

Behausungen des Caspar Pacherund des Christoph Sch lum -

berger. R. den 26. September 1633. O . S .

155. Lehenrevers des Vicesteuerschreibers Wolfgang

Nau f l eze r gegen Bischof Nlbrecht wegen des vom Hoch-

stift zu Leben rührenden Drittels der Hofstatt am alten Wat-

marlt (Goliath) zwischen Hans Lerchenfelder und Erasmus
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welches er nach dem Ableben seiner Mutter
Magdalena von seinen Brüdern erkauft. R. den 3. Oktober
1633, O. S .

156. Wolfgang G r u e b e r , Eisenhändler und dessen
Frau Maria, dann Abraham M o d l m a y e r Spängler, beide
Bürger von R., reversiren sich am 19. Januar 1635 gegen
Bischof A lbrecht wegen eines Hauses nebst Zubehör am
Eck auf der Obs oder Schwerzergässel, so bischöfliches
êhen und sie von Hans Strebers Wittwe testamentarisch

geerbt, er M o d e l m a y e r aber von den andern erkauft. O. S .
157. Lehen-Revers des Bierbrauers Georg G ö l g l über

einen vom Hochstift lehenbaren Wörth in der Donau zunächst
ber Stadt und Sankt Nicolaus gegenüber, so jüngst dem
Christoph G ö l g l verliehen worden und welcher 60 R. Pfen-
nige zinset. Am 24. Januar 1635. O. S .

158. Lehenrevers des Kaufmanns Wolf M a i n d l und
seiner Schwiegermutter Felicitas Krauß gegen Bischof A l«
brecht vom 13. Februar 1635 wegen der Ebnerischen Be-
hausung auf den Brettern. O. S .

159. Lehenrevers der Vormünder — Schulhalter Hans
Stockmayer und der Krämer Hans Roser — der Tochter
bes seligen Wolfgang Nauf letzer gegen Bischof Albrecht
wegen eines Dritttheils am Hause zum Goliath. Den
!5- März 1635. O. S .

160. Die Vormünder über Con rad Z ü l g e r , Wirth
"n weissen Hahn, Wittwe und Kinder revcrsiren sich am
^6. Niärz 1635 gegen Bischof A l b recht wegen des vom
Hochstift zu Lehen rührenden Hauses nebst Zubehör bei
U n s e r e m H e r r n a m E c k d e r Residenz gegenüber. O. S,

161. Lehenrcvers des Organisten Johann Baptist H ä -
gegen Bischof Albrecht wegen eines Dritttheils am

Hause zum Goliath, welches er von dem Vormunde der
Barbara Naufletzer erkaufte. R. den 15. April 1638.
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162. Abraham M o d l m a h e r Spängler reversirt sich
gegen Bischof Albrecht von R. wegen des Hauses nebst
Fugehör am Eckauf der Obs oder Schwerzergässel, so
bischöfliches Lehen und er von dem Eisenhändler Grueber
erkauft am 6. August 1642. O. S .

163. Lehenrevers des Apothekers Johann Zechbauer,
so jüngst Kaufmann M a i n dl empfangen und an ihn ver<
äussert, gegen Bischof Albrecht wegen der Ebnerischen Be<
hausung auf den Brettern. R. den 25. Januar 1645. O. S .

164. Lehen-Revers des Bierbrauers Georg G ö l g l
über einen vom Hochstift lehenbaren Wörth in der Donau
zunächst der Stadt und St, Nicolaus gegenüber — der grosse
W e i n stecken genannt — welcher 60 regensburger Pfennige
zinset. Am 12. März 1650. O, S .

165. Lehcnrevers des Apothekers Johann Zechbauer
gegen Bischof Franz W i l h e l m wegen der Ebner'schen
Behausung auf den Brettern. R. den 9. Mai 1650. O. S .

' 166, Lehenrevers des Organisten Johann Baptist H ä -
b e r l gegen Bischof F ranz W i l h e l m wegen eines Dritt-
theils am Hause zum G o l i a t h , welches er von den Vor-
mündern der Vicesteuerschreiberstochter Barbara Naufletzer
ertaufte. Am 18. Mai 1650. O. S .

167. Lehenrevers des Georg Heinrich Güt ten berger
Hofriemers und Margaretha seiner Frau gegen Bischof
F r a n z W i l h e l m wegen des vom Hochstift zu Lehen rüh-
renden Hauses h in te r der Residenz zwischen weiland Cas-
par Pacher und Christoph Sch lumbe ige rund jüngst bei
Bischof Albrecht „ H a n s Fuchs R i e m e r " empfangen.
R. den 13. August 1650. O. S .

168. Abraham M o d l m a y e r Gastgeber reversnt sich
am 22. October 1650 gegen Bischof Franz W i l h e l m von
Regenöburg wegen eines Hauses auf der O b s , zwischen
Christoph Gehwo l f Schuster und Martin S t u b n e r Nadler
gelegen. O. S .
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169. Lehen «Revers des Apothekers Georg Sigmund
Stroblberger gegen Bischof Franz Wi lhe lm wegen
des Ebner'schen Hauses auf den Brettern, so jüngst sein
Stiefvater der Apotheker Johann Zcchbauer empfangen.
R. den 17. November 1651. O. S.

170. Lehenrevers von Georg Heinrich Gilttenberger
Hofriemer wegen einer lehenbaren Behausung hinter der fürst-,
lichen Residenz (neben dem weissen Hahnen) am 27. September
1657. O. S.

171. Lehenrtzvers des Hansgerichtsassessors und Han-
delsmannes Johann Baptist Häber l gegen Bischof Johann
Georg wegen eines Drittels am Hause zum Goliath. R.
den 30. März 1663. O. S.

172. Lehenrevers von Georg Heinrich Güttenberger
Hofriemer über die Behausung hinter der fürstlichen Residenz
(neben dem weissen Hahnen), zwischen den Häusern des
Christoph Kürschner und Schlumberger gelegen. Am
5. April 1663. O. S.

1?3. Erneuter Lehen-Revers des Bierbrauers undHans-
Michtsassessors Georg Gölgl über einen vom Hochstift
lehenbaren Wörth in der Donau zunächst der Stadt und
St. Nicolaus gegenüber, dergrosse Wein st ecken genannt.
R. den 11. April 1663. O. S.

174. Lehenrevers des Apothekers Sigmund S t r o b l -
berger gegen Bischof Johann Georg wegen der Ebner'-
scheu Behausung auf den B re t t e rn (Leirl'sche Apotheke).
N- am 20. April 1663. O. S.

175. Abraham Moblmayer Gastgeber reversirt sich
am 20. April 1663 gegen Bischof Johann Georg wegen
eines Hauses a u f d e r O b s a m Schwerzergässel, so bischöf-
liches Lehen ist. O. S.

176. Lehen-Revers des Apothekers Sigmund S t r o b l
berger gegen Bischof Adam Lorenz wegen der Ebner'-
scheu Behausung auf den Brettern. Am 13. August 1664.0. S.
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1??. Lehenrevers des Hansgerichtsassessors Johann Bap-
tist H ä b e r l gegen Bischof Gu idoba ld wegen eines Drittels
am Hause zum Goliath. R. den 12. Oktober 1667. O. S .

178. Erneuter Lehen-Revers des Bürgers und Candi-
baten juris Johann Georg G ö l g l über einen vom Hochstift
lehenbaren Wörth bei St . Nicolaus, der schon seinem Vater

.verliehen worden und der jährlich 60 R. Pfennige zinset-
Am 30. Januar 1668. O. S ,

179. Lehen-Revers von Georg Heinrich G ü t t e n b e r -
ger, Riemer zu R., wegen der lehenbaren Behausung (neben
dem weissen Hahnen), datirt vom 13. Februar 1668. O. S .

180. Erneuter Lehen-Revers des Bürgers und Candi-
daten juris Johann Georg G ö l g l über einen vom Hochstift
lehenbaren Wörth in der Donau zunächst der Stadt jenseits
S t . Nicolaus — der grosse Weinstecken genannt —
welcher 60 R. Pfennige zinset, gegeben 'am 22. Juni 1669.
O. S .

181. Lehm-Revers der Riemerswittwe Elisabeth G ü t -
tenberger wegen der Behausung hinter der fürstlichen Re-
sidenz (neben dem weissen Hahnen). Datirt vom 1. October
1671. Unterzeichnet von dem Schreiber des Steueramtes
Christoph G e h w o l f f zu R. An einer Ecke zerfressen. O. S .

182. Revers des Gastgebers Georg K o t t e r e r gegen
Bischof Albrecht S i g m u n d , so in jüngster Zeit F ranz
M o d l m a y e r , gleichfalls Gastgeber, zu Lehen empfangen
und an ihn veräusserte. Am 15. November 1674. O. S .

183. Erneuerter Lehen-Revers des Hans M o d e l -
mayer gegen Bischof Albrecht S i g m u n d wegen des von
Georg K o t t e r e r an ihn verkauften Hauses an der O b s ,
dem Eck des Schwarzergäßchens. R. den 13. Jul i 1677.
2. S.

184. Lehenrevers des Unigeltamtassessors Johann Georg
O ö l g l und der Frau Elsbeth, der Wittwe des Herrn Stadt-
consulenten Johann Wolfgang Heckhner, gegen Bischof
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Albrecht S i g m u n d wegen des dritten Theils des Hauses
Dm Goliath am 7. November 1684. O. S .

185. Lehen-Revers der Riemerswittwe Elisabeth Gut«
tenberger wegen der Behausung hinter der fürstlichen
Residenz. Ausgestellt am 12. August 168? von dem Salz-
anttsgegenschreiber Christoph G e h w o l f , doch ohne dessen
Unterschrift. O. S .

186. Lehen-Revers des Apotheters Johann Georg Leu-
pold gegen Bischof Joseph C lement wegen der Ebner'-
Ichen Behausung auf den Brettern, gegeben am 20. August
l687. O. S .

187. Lehenbrief für Johann Balthasar E p p e l i n Gast-
seber wegen des Hauses an der Obs — zwischen den Be-
rufungen des Schusters Tobias Lehn er und des Kürschners
Hans Adam Koppen — jüngst von M o d e l m a y e r em-
b s n , nun an ihn veräussert. Unterzeichnet am 2. Juni

von dem Kanzler und Lehenprobst Georg Sebastian
O. S .

188. Lehen-Revers des Apotheters Johann Facharias
"eupold gegen Bischof J o h a n n Theodor wegen der
Ebner'schen Behausung auf den Brettern, datirt vom 15. Sep-
tember 1?23. O. S .

189. Leibgedingbrief des Jakob P ä r b i n g e r , Bürgers
iu Deggendorf, und Catharina seiner Hausfrau gegen J o -
hann, den Guardian der Barfüsser zu R. und die Augustiner
^selbst wegen ihres Hauses zu Deggenborf ausserhalb der
^tadt „hei dem Friedhof unter den Tannen" gelegen gegen
"nen Hauszins von 32 R. Pfennigen. Am Ostermontag des
wahres 1451. Als Siegler Caspar Prew Stadtkämmerer,
als Siegelzeugen Peter Lauster, Peter Sneyder und Peter
"ehdecker, Bürger zu Deggendorf. O. S .

190. Kaufbrief über einen Acker zu K n e i t i n g im Um-
l°nge von 53 Bifangen und der an das Gotteshaus zu St .
Jakob in Regensburg an Michaeli 6 Schilling R. Pfennige
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zinset, welchen Andrä Gröschl zu Kiinigswiesen dem Bauern
Adam Fux zu Prüfening überläßt. Als Siegler M a r x vo«
Pässen, kurfürstlicher Rath, Oberhauptmann und Pfleger
zu Stadtamhof. Als Zeugen Hans E m e r l zu Winzer und
Georg A i g l l o f e r , Bürger zu Stadtamhof. Am 3. April
1612. O. S .

191. Kaufbrief über drei eigene Aecker zu K n e i t i n g ,
welche am 10. September 1612 der Bauer Adam F ü r von
Prüfening dem Abt J o h a n n und dem Kloster ebendaselbst
käuflich überläßt. Aus dem einen bei 53 Bifang haltenden
Acker zinsete man an das Gotteshaus zu St. Jakob in Re-
gensburg an Michaeli 6 Schilling R. Pfennige. O. S .

192. Hans C lempper l der ältere, Bierbrauer zu
P f a t t e r , verkauft am 9. März 1616 dem Hans Amann
ebendaselbst das ganze Polster E r b e l , woraus man jährlich
56 R. Pfennige zinset und 12 Pfennige derselben Sorte als
Opfergeld an Vartlmä entrichtet. Als Siegler Christoph
G e b h a r d , Probst zu Pfatter. Ohne Siegel.

193. Lehenrevers gegen Bischof Albrecht wegen des
vom Hochstift zu Lehen rührenden Hauses am Eck gegenübel
der Neichenbacher Herberge oder dem Gasthause zuw
„schwarzen Bären", so das W e i ß - V r ä u h a n d w e r k aw
2. Februar 1625 an den Fragner Georg T a f f n e r verkauft-
O . S .

194. Lehenrevers des Hansgerichtsassessors Abraham
Schuß im Namen der Gemeinde gegen Bischof A lb recht
wegen des vom Hochstift zu Lehen rührenden Hauses gegew
über der Reichenbacher-Herberge, später das Gasthaus
zum „schwarzen Bären." R. den 21. April 1633. O. S>

195. Lehenreverö des Verwalters vom Weißbräuhause
Daniel D a l n stein er gegen Bischof A l b reck) t wegen dck
vom Hochstift zu Lehen rührenden Hauses gegenüber del
Neichenbacher Herberge, später der, „schwarze M l , "
datirt vom 22. Januar 1635. O, S ,
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196. Urban Schmidt in Rainhausen vertauft am
!5. Januar 1636 dem Matthäus R e i n h a r d SalzMenführer
fein Haus nebst Hofstätte, zwischen Veit B a u m a n n und
Wolf H u g l gelegen, so den Augustinern 20 R. Pfennige
zinset. Als Siegler Christoph von Re isner , Pflegamts-
Verwalter und Salzbeamter zu Stadtamhof. O. S .

197. Lehenrevers des Paul M e m m i n g e r vom inneren
^ath Namens ^ r Commune gegen Bischof Albrecht wegen
bes Eckhauses gegenüber der Reichenbacher Herberge ,
spater der „schwarze B ä r , " datirt vom 28. August 1643.
D. S .

198. Lehenrevers des Schneiders Paul D i l m a n n gegen
Bischof F ranz W i l h e l m wegen des Hauses auf den
B r e t t e r n am Watmarkt, so jüngst Vincenz Goß des
inneren Rathes und Anton Romod i Handelsmann als
d°ssm Vormünder empfangen. R. den 16. August 1650.

199. Der Lehenträger des weiland Martin Schwein-
Weinschenk Wittwe reversirt sich wegen des Hauses

"uf den B r e t t e r n am Watmarkt, so jüngst sie von den
"vnnündern ihrer Stieftochter Anna Barbara überkommen.
^- den 23. Dezember 1651. O. S ,

200. Lehenrevers des Gerichtöpromrators Andreas
hueber gegen Bischof Franz W i l h e l m wegen

Hauses auf den B r e t t e r n am Watmarlt, so seine
au selig Regina empfangen, datirt vom 30. Dezember
5? O. S .

201. Lehen-Revers des Paul Memminge r vom inneren
Namens der Commune gegen Bischof J o h a n n Georg
des Eckhauses gegenüber dem Gasthause zum schwarzen

en, dermalen das D i e t l ' sche Weißbränhaus. Unterzeichnet
"°n Paulus Memminger und datirt vom 3. April 1663. O. S .

202. Lehenbrief des Elsenhändlers Georg Andrä K h o l m -
'Ueber gegen Bischof J o h a n n Georg wegen deö Haufes
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auf den B r e t t e r n , der fürstlichen Residenz gegenüber

gelegen, vom 10. April 1663. O. S .

203. Lehenbrief des Schusters Christoph Kürschner

gegen Bischof J o h a n n Geo rg wegen des Hauses gegenüber

der Residenz, so von dem Hochstifte zu Lehen rührt. R. den

9. Juni 1663. O. S .

204. Lehen-Revers deS StadttämmerersAndreas K r a -

ne st Namens der Commune gegen Bischof G u i d o b a l d

wegen des vom Hochstift zu Lehen rührenden Eckhauses gegen-

über dem schwärzen Bären, nun das D ietl'sche weisse Bräu-

Haus. Datirt vom 25. October 1667. O. S .

205. Lehen-Revers des Blatternhauses in R. über fünf

Hüben Feld auf dem Hofe zu B u r g w e i n t i n g gegen Ai»

schof Albrecht S i g m u n d , ausgestellt am 5. Juni 1669

von Wolfgang G r i e n w a l t des inneren Rathes und des

Almosenamtes zu R. Condirector. Q. S .

206. Lehenbrief von dem Lederbereiter Martin F i n t h

über das vom Hochstifte lehenbare Haus gegenüber der bi-

schöflichen Residenz, so vordem an Christoph Hansemann

des inneren Rathes und Wachtherrn verliehen worden. R-

den 7. August 1671. Unterzeichnet von Ioh. Georg F e l s ,

hochfürstl. Rath, Canzler und Lehenprobst. O. S .

207. Lehenrevers des Lederarbeiters Martin F i n t h ,

datirt vom 7. August 1671, in äupio vorhanden. O. S .

208. Lehen-Revers des Gottlieb W i l d vom inneren

Rath Namens der Commune gegen Bischof A lb rech t S i g -

m u n d wegen des vom Hochstift zu Lehen rührenden Hauses

gegenüber dem schwarzen Bären, nun das D i etliche weisse

B r ä u h a u s . R. den 10. December 1678. Unterzeichnet

von Gottlieb Wild. O. S .

209. Der Corduaner Christoph Glamich reversirt sich

am 20. November 168? gegen Bischof Joseph Clement

wegen des Hauses gegenüber der Residenz, so jüngst von des

Herrn Bischofes seligen Vorfahren ihm verliehen worden. O.S-
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210. Lehenbrief des Peter Carl Pauer zu Wein t ina ,
das fürstliche Hochstift zu Regensburg über eine Hube

baselbst, welche jüngst (1693) an Wolf Parze fah l verliehen
worden. Gegensignirt von Wolfgang Freiherrn von Neuhauß.
Am 23. Juni 1708. O. S .

(Die Parzival eristiren noch zu Vurgweinting.)
211. Erneuter Lehen-Revers des Stadtkämmerers Jo-

hann Georg G ö l g l für sich und die nächsten Verwandten
über einen vom Hochstift lehenbaren Wörth in der Donau
^nächst der Siadt — der grosse Wein stecken genannt —
welcher 60 N. Pfennige zinset. Unterzeichnet als Lehenträger
bon Ioh. Og, G ö l g l mit der Bemerkung „für sich und seine
hierin benannten Gölgl'schen Erben." R. den 18. Februar
!719. O. S .

Ziff. 38 — 211 von dem k. Stadtrentamt RegenS-
Urg unt Genehmigung der k. Regierung vom 1. Juni 1863.

212. Erbrech tsbr ie f , von Erasmus Abt von St .
i am Sonntag nach St. Barbara 1495 in R.

em Georg Po t t a l e r und seiner Hausfrau Katharina aus-
stellt.

Von Herrn Grafen Hektor Hund t in München.
213. Lehrbr ie f fü r den Bindergesellen Stephan Ames -

', Faßbinderssohn von Würoing, ausgestellt am
i 1^91 im Schlosse Orttenburg durch den Grafen
Philipp zu O r t t e n b u r g , Herr der Herrschaften
lu, Neudegg und Eggelheim. Das gräfliche Siegel fehlt.

214. Lehen b r ie f für den Bräuereiverwalter Christoph
m S t r e n g z u R . über einen Weingarten zu D e m -
am Scheichelberge, gelegen zwischen dem Gumpelz-

hauner'schen und jenem des Almosenamtes, ausgestellt von
Wilhelm Pfalzgraf vom Rhein, unterzeichnet von
r Werner. Amberg den 12. Oktober 1709. Das

fehlt.
215. Kundschaf tsbr ie f für den Bantrichter Johann

'

'N
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Amesberger , ausgestellt von dessen Vetter gleichen Namens,
am 15. April 171? zu Regensburg. Die Siegel des Aus-
stellers wie der beiden Küfermeister Johann Valentin B a l l -
way und Johann S a m m e t i n g e r fehlen.

216. Lehrb r ie f für den Handlungsdiener Christian
Heinrich Gerbe r , Hausmeisterssohn von R., daß dieser
vom 1. Jul i 1736 bis 20. Januar 1744 bei dem Handels
mann Christoph A l t o f e r zu R. sich wohl verhalten. Das
Siegel der Kaufmannschaft fehlt.

217. K a u f b r i e f über die von dem Bie»bräuer Johann
^eonhard B ü t t n e r hinterlassene Behausung an d e r B r u n n -
l e i t e n , gelegen zwischen denen des Zeugmachers Caspar
und des Holzreichers J e h l i n g e r , welche der Pflastermetzgel
Mart in O s w a l d um 550 f l . an sich brachte und die nach
St . Gilgen jährlich 80 R. Pfennige und zwei Hennen zinset.
R. den 15. April 1766. Das Siegel fehlt. Unterzeichnet
von dem Stadtschreiber Georg Gottlieb Plato sonst Wild,

218. H a u s b r i e f für den Wollstreicher Johann Adam
Re iß ige t und dessen Frau wegen der ihnen von der letzteren
Mutter Soph ie hinterlassenen Behausung, Hofstatt und
Garten, gelegen zwischen jenen des Schuhmachers N ä h e l
und des Schrodertnechtes H e b e l r e i s , so nach Obermünstel
jährlich 20 R. Pfennige zinset. N. den 22. November 1766,
Das Siegel fehlt. Unterzeichnet von dem Stadtschreiber G-
G. Plato sonst Wild.

219. K a u f b r i e f über die von dem Schneidermeister
D a h n hinterlassene Behausung unter den Sch i lde rn ,
welche der Schneidermeister Dussendo r fe r am 31. D^
zember 1768 um 820 f l . an sich brachte und der Stadt zähl"
lich 12 R. Pfennige zinset. Das Siegel fehlt. Unterzeich'
«et von dem Stadtschreiber G. G. Plato sonst Wild.

220. K a u f b r i e f über die von dem Bauamtsdienel
Johann Gottlieb V i e r i « ger hinterlassene Behausung, H"^
statt und Gärtel im A r n u l f s w i n k e l , welche der Haus'
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Meister der brandenburgisch-onolzbachischen Comitialgesandt-
schaft Christian Friedrich Popp um 575 Gulden am 20, April
l?70 an sich brachte. Zinset nach St . Emmeram jährlich
18 N. Pfennige. Das Siegel fehlt. Unterzeichnet von dem
Stadtschreiber Plato sonst Wild.

221. K a u f b r i e f über die von dem Krauteier Georg
Gär tner hinterlassene Behausung am Sterzenbach — zwischen
iener des Steueramtassessors A l t e f e r und des Bettelrichters
^ch ie ler gelegen — welche dessen Sohn, der Krauteier Georg
W°lfgang Gärtner, um 375 f l . am 14. Jänner 1774 an sich
dachte und welche jährlich dem Almosenamte 100 R. Pfen-
nige zinset. Das Siegel fehlt. Unterzeichnet von dem Stadt«
schreibet G. G. Plato sonst Wild.

222. K a u f b r i e f über die von dem Vormundamtschreiber
SaloNon Matthäus Vers ter hinterlassene Behausung in der
'Honen Ge legenhe i t , zwischen jener des Bäckers K r ö -
pel und des Spänglers Reh stehend, welche dessen Schwa-
l l , der Stadtgardist Johann Philipp V o r st er, um 645 Gut-
°en an sich brachte. R. den 19. Jul i 1779. Ohne Siegel
^ d von dem Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet.

223. K a u f b r i e f über die von dem Maurerpalier Johann
^org K ä ^ s hinterlassene Behausung amIalobshofe, zwischen
lener des Branntweinbrenners E ichhorn und des Handels«
Cannes Leupold gelegen, welche der Wagnermeister Georg
^°nhard H ä r t l i n um 1700 Gulden am 21. Jul i 1779 an
sich brachte und dem Almosenamte jährlich 40 R. Pfennige
6'"set. Ohne Siegel und von dem Stadtschreiber Habrecht
Unterzeichnet.

224. K a u f b r i e f über die von dem Ostner-Wachtamt
" " 1400 fl. an den Schönfärbermeister Johann Michael
"^ 'U le r zu Osten abgelassene Behausung, Hofstatt, Färberei
nebst Gewerbegeräth, gegenüber dem Eck des Minoritentlosters,
Aschen den Häusern des Fragners Paul H ü t t i n ger und

der a l ten Cape l le gelegen. R. den 5. April 1780. '
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Ohne Siegel. Unterzeichnet von dem Stadtschreiber Hab«

recht.

225. K a u f b r i e f über die von dem Gainisonsarzt I ) l .

Gottlieb Christoph B r a u s er hinterlassen«:« vier Aecker nebst

einem Wiesflecke innerhalb des Burgfriedens am Prebrunn,

welche derVauamtsassessor Johann Heinrich C los te rmeye l

um 400 f l . an sich brachte. R. den 5. März 1781. Ohne

Siegel und von dem Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet.

226. K a u f b r i e f über die von der Christina Sophia

Clos termeyer , Henm Umgeltassessors Erasmus Closter-

meyer hinterlassen«« Wittwe, an deren Sohn, den Bauamts-

asfessor Johann Heinrich Clostermeyer , um 550 Gulden

abgetretenen 3 Aecker sammt Wiesfleck innerhalb des Burg'

frieden«. R. den 24. März 1781. Siegellos und von den»

Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet.

227. K a u f b r i e f über den von der Christina Sophia

C l o s t e r m e y e r , des Umgeltassessors Crasmus Clostermeyel

hinterlafsenen Wittwe, an deren Sohn, den Bauamtsassessol

Johann Heinrich Clostermeyer , um 400 fl. abgelassenen,

innerhalb des Burgfriedens und Ober-Winzer gegenübel

gelegenen Güter l -Acker . R. den 30. März 1781. Ohne

Siegel und von dem Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet.

228. K a u f b r i e f über den von dem Vormundamt iw

Namen der Nattermann'schen Erben an den Branntwein-

brennet E i chho rn um 92 fl. abgelassenen, innerhalb des

Burgfriedens gelegenen G r a b e n - und Gstetten-Ackel-

R. den 13. November 1783. Siegellos und von dem Stadt'

schreiber Habrecht unterzeichnet.

229. K a u f b r i e f über die von dem Oelerer Leopold

Eckersd or fe r an den Oelerer Johann Georg D e f f n e l

um 2200 Gulden überlassene Behausung und Hofstatt z"

Osten, gelegen zwischen den Häusern des Fragners B r a n d '

ner und des Käufers eigenem Stadel. R. den 5, März 1?s7-

Siegellos und von dem Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet»
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230. K a u f b r i e f über die von dem Fragner Johann

Paul B ü t t n e r um 1200 Gulden an den Riemermeister

Schurr überlassene Behausung und Hofstatt, zwischen des

Verkäufers eigenem und des Seifensieders S t a d l e r Haus

gelegen. R. den 1. Oktober 1787. Ohne Siegel und von

dem Stadtschreiber Habrecht unterzeichnet.

211 —230 von Herrn Oberlieutenant und Platzadjutanten
2- W. Neumann.

231. Lehenbr ie f für Franz Anton von M u r a c h ,

kurtrier'schen General, dann Wilhelm Joseph und Franz

Carl von M u r a c h , dessen Brüder, über einen Hof zu S i l t s -

dorf , einen solchen zu Lößlsberg, den Zehnten von zwei

Höfen zuRappenberg , alle in der ehemaligen Landgrafschaft

^uchtenberg. Unterzeichnet von Adam Grafen von H a r t i g ,

kais. Commissarius, dem Edlen von B ü t t n e r , kais. Lehen-

Administrations-Sekretär und Gottlieb von K a p e l l e r , Lehen«

Probst. Sämmtliche Siegel fehlen.

Bon dem Schuldienst-Expectanten Herrn Ch. Schis f l
dahier.

232. B e i l e g u n g der Streitigkeiten des Abtes Con -

rad vom Cisterzienserlloster Waldsassen mit dem Pfarr-

venveser Ulrich Puchfe l le r i n P e r n g a u der eichstädtischen

Diöcese wegen Verabfolgung einer durch die Pfarrgeistlichen

der Kirche in Perngau dem Abte und Convente zu Wald-

sassen jährlich zu bezahlenden Abgabe.

I m Decanatshofe der alten Kapelle zu R. und zwar

ln» grösseren Zimmer dieses HofeS erschienen am 6. December

1395 als Zeugen dieser Besprechung der bischöfliche Vicar

aus R. A l b e r t S t a u f f e r , der Canoniler an der alten

Kapelle B a r t h o l o m ä u s Radwi tzer , der Vaccalaureus

ber freien Künste und Theologie der Cleriker F r ied r i ch

^ u z z n e i (Sußner), dann J o h a n n Kirchberger und

biete andere.

Eigenhändig lateinisch abgefaßt ist vorstehende Urkunde
Verhandlungen b. iiftor. V««i!>». «b. X X V I . 7
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von Conrad P i n h a r t e r , öffentlich ̂ bevollmächtigten Notar

und der Stadt R, Gerichtsschreiber.

Zwei der Siegel sind grün, zwei farblos, alle vier in

Capseln von ungebleichtem Wachse und ziemlich wohl erhalten.

Von Herrn Lehrer G i e h l in Neumarkt.

233. Urkunde, wonach der kurfürstliche Vicedom Johann

Georg von Gleissenthal und die Räthe der Stadt Amberg

den Leinewebern des Marktes T ä n n e s b e r g versprechen,

sie gegen Handwerlsstörer (Pfuscher und dergl.) in Schutz

zu nehmen. Gegeben zu Amberg am Dienstag den 4. Juni

15??. Das kurpfalz-bayerische rothe Wachssiegel in einer

hölzernen Kapsel noch ganz wohl erhalten.

Von Herrn Oberaufschlagsbeamten P o l i .

234. Quittung über 450 Gulden, welche der bischöflich

regensburgische Notariatösubstitut Matthäus Ehemann für

die Stoiber'fche Behausung in der Schäffnergasse gegenüber

der Kapelle von St . Gotchard dem Rentmeister des Dom-"

tapitels erlegt. Als Siegler der domkapitel'sche Rentmeister

Johann Bernhard M e r z , dessen Wappen einen Storch auf-

weiset. R. den 14. December 1691.

Von Herrn Carl P r i m b s in München.

d) A n k ä u f e :

1. De statuti» et orämatinuidus 1. reipudlieae Latisb

von Plato Wild 1??5. Manuscr.

2. Nachrichten von dem Regensburgischen Münzwesen,

dessen Ursprung und Fortsetzung « . gesammelt von G. G-

Plato sonst Wild genannt. 1??4.

3. Alten über den Burgfrieden und den Wutzelstein von

1389 — 1695.

4. Vergleich zwischen dem Domprobste und der Stadt

R. wegen der acht Bäckerläden von 1488.

5. Magistratische Attenauszüge von 1641 — 16?2.

6. Die R, Ehebrecher-Ordnung von 1665.
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?. I . N. Weidner's Auszüge aus R. Chroniken und
Tagbüchern.

8 — 45. 38 Regensburger Autographe von Tobias Adler,
G- A. Aichinger, Jos. Georg Albrecht, Andr. Wilh. Agricola,
I °h . Karl Baumgarth, Ioh. Hartman Creidius, Ioh. Deusch,
Georg Elsperger, I . L. Einzing von Henffenfeld, Ioh . I a l .
Fuchs, O. G. Fuchs und H. W. Scheffer, Dr. C. H, C.
Grimm, Erasmus Gruber, Ioh. Alb. Gumpelzhaimer, Gg.
Christ. Hansemann, Geb. Heugell, Otto Hornfeld, Ioh . Karl
und Ioh, Reinel, S . G. Kruckenberg, I . C. Lödl, Dr. Martin
Christoph Mezger, Ioh. Joachim Mülberger, Ioh. Philipp
Dlth, Thobias Ott, I . S . Obermeier, Eduard d. Poley,
^oh. Valent. Ruehl, Ioh. Georg Rühlius, Jos. Eucharius
schenk, Graf von Castell, R. Coadjutor, Rupert Schorer,
H. Schüler, Johann Ad. Teiffel von Pürtensee, Dr. David
Thomann, Georg Heinr. Ursinus, Ad. Ioach. Vanselo, Ioh.
Christ. Wendler, Gottl. Wild und Ioh. Wolfg. Grünewaldt.

46. V i scho f .N lbe r t (der Große) von Regensbu rg
fordert alle Prälaten, Pfarrer und Vicare auf, seinen Send»
"vten K o n r a d , Pfarrer von Langdorf, gütig und liebreich
aufzunehmen, auch die Christgläubigen mit geziemendem Fleiß«
°ahin zu stimmen, baß sie zur Aufbesserung des Kirchenver-
^gens fromme Almosen und geneigte Spenden beisteuern,
Un> sowohl hiedurch als durch ihre übrigen guten Werte, die
>le unter göttlicher Mitwirkung verrichtet, zu den ewigen
Meuden zu gelangen. Allen denen, die zur Mehrung des
"Uchenuermögens durch Wort oder That etwas beigetragen
haben, ertheilt Bischof Albert als Hilfsmittel 40 Tage Ablaß
"ach dem Grade der Andacht und der Würdigkeit.

Ueber die Veranlassung zu diesem Sendschreiben sagt
"biger Bischof u. a.: „Und weil unsere Kathedralkirche einer«
s i schmucklos dasteht und andrerseits ihr bei deren Wer

der Heftigkeit der Stürme auch der Einsturz droht, und
der Hilfe bedarf, hiezu aber weder selbst die Mittel besitzt,

7 *
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noch bei den Tochtertirchen finden kann :c. «., so sehen wir

uns gezwungen, die Hilfe unserer Nächsten anzurufen."

Gegeben ist die Urkunde: „auf unserer Burg zu S t o f f e

(Donaustauf) am 25. November 1265, im 29. unserer Profeß

im 4. unseres Pontificates." Siegel wie Unterschrift fehlen.

Die erwähnte Urkunde gehört zu den merkwürdigsten,

welche der historische Verein besitzt.

47. Der Maier (Bauer oder Erbzinsmann) Ulr ich

Rupprecht uno dessen Hausfrau erklären, daß sie die im

Saalbuch verzeichneten Gülten zum Kasten des Domes leisten

wollen von dem ihnen durch Herrn E r h a r d den Weigchsär

mit aller Zugehörung überlassenen Hof zu Z i nzendo r f .

Als Siegler Hans der Pfaffanger, Pfleger zu Krachroth, das

Siegel selbst fehlt. Datirt am Mittwoch vor S t . Jörgen 1400.

48. Abweisungsschreiben, wonach am Montag vor St.

Matthäus des Jahres 1429 der Landrichter und Pfleger zu

Burglengenfeld Chr is toph von P a r s b e r g erklärt, daß

dem Andrä Regeldorfer nicht gestattet werde, den auf dem

Landgericht deponirten Zehent der Domherrn zu Regensbmg

eines Todtschlages wegen zu erheben, den der Chorbruder

W o l f h a r t Cunitz an Karl dem Regeldorfer verübt habe,

und daß die Domherren zu keinerlei Sühne verpflichtet seien.

Das Siegel des Landgerichtes fehlt.

49. Verkaufsurkunde, wonach Hans Widmann, Bürget

zu Wörth und seine Hausfrau ihre Hecke (wohl den von

einer lebendigen Hecke eingehegten Grund) an der Leiten

(Vergabhang) und einen Weingarten unter dem Namen „der

Riegel" veräufsern um eine gewisse Summe Geldes an

H a n s H a w e r zu RegenSburg, dem erwähnter Riegel bereits

zuständig war. Als Siegler Andrä Mainzinger, Kastner zu

Wöich, als Kauf- und Siegelzeugen Friedr. Sayler, Friedr-

Qlin, beide Bürger im genannten Markte, und Ulrich Rösel

zu Obernachdorf. Das Siegel fehlt. Datirt von 1429, da

man singet Lsto midi iu veum protectoie.
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50. Papst Paul N. bestätiget 1465 den nach dem Tode
de« Bischofes Rupert erwählten Bischof H e i n r i c h von
Absbe rg und ermahnt das Domkapitel zur pflichtmässigen
Unterwürfigkeit und treuen Ergebenheit gegen ihren neuge-
wählten Bischof.

Am Schlüsse bezeichnet er. die Strafen, welche der Neu-
erwählte gegen allenfalls Widerspenstige verhängen wird.
Das Siegel fehlt.

51. Eheverspiechen des Christoph D i s t e l b e r g e r , Bür-
gers zu R., mit der Wittwe des Michael Gredler. Regens-
bürg den 10. August 1569. Als Zeugen erscheinen die Bi i r -
8« Wolf T ruckenbro t und Hans H i l m a y e r , als Siegler
Ulrich S c h m i b l , dessen grünes Wachssiegel, das einen auf-
steigenden halben gekrönten Ochsen zeigt, noch sehr wohl er-
halten ist. Hans Hilmayer war Goldschmied und Ulrich
Schmid l , dessen Porträt im Straubinger Zeughaus noch
vorhanden, diente 18 Jahre den Spaniern in Südamerika
und beschrieb dann seine dortigen Erlebnisse.

52. Lehenbrief für den Sekretär des Frauenklosters am
Clären - Anger, den wohlgelehrten Herrn Adam Balthasar
" ö a l d y , über einen jenseits Irating an der Donau gelegenen
und den Minoriten in R. gehörigen Hof, ausgestellt durch
Anselm, Abt zu S t . Emmeram am 5. November 1725.
Das Siegel von S t . Emmeram fehlt. (Dieser bei Sinzing
Wegeile Hof heißt zur Stunde noch der Minoritenhof, auf
^ n Karten jedoch steht „Allkofen.")

53. Kaufbrief, wonach am 23. Juni 1783 die Relicten
bes Bierbrauers Johann Georg C los te rmayer um 5305
Gulden dessen Brauerei, Hofstatt und Schupfen — nach
dornen an den Brixener Hof und S t . Johannes Behausung,
rückwärts an das Lerchenfelder'sche Haus in der Schäffner-
strasse stossend — an dessen noch unverheirateten Sohn
Johann Andreas überlassen. Als Zeugen erscheinen Johann
Adam Catterfelb und Wilhelm Emanuel Zach. Unterzeichnet
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von dem Kanzleiregiftrator Johann Philipp Pfeiffer. Das
rothe Wachssiegel noch ziemlich gut erhalten.

54. Kaufbrief, wonach der bürgerliche Kleinuhrmacher
Johann David Michael B r a u n am 16. Juni 1791 seine
in der Walleistrasse gelegene Behausung um 2800 Gulden
an den Schneidermeister Johann Sebastian S o m m e r über-
läßt. Als Zeugen erscheinen Georg Heinrich Eckh und Wilh.
Emanuel Zach. Unterzeichnet von dem Kanzleiregistrator
Pfeiffer. Das Siegel fehlt.

55. Kaufbrief, wonach der bürgerliche Schneidermeister
Johann Sebastian S o m m e r am 27. Januar 1792 seine
w der Wallerstrasse N, 20. gelegene Behausung um 3000
Gulden an den Bierbrauer Simon Paul Schmaus er über-
läßt. Als Zeugen erscheinen Johann Friedrich Bolzmann
und Friedrich Gottlieb Schmidt, beide Wachtschreiber. Unter-
zeichnet von dem Kanzleiregistrator Pfeiffer. Das Siegel fehlt.

56. Kaufbrief, wonach am 15. September 1809 der
Bierbrauer Paul Friedrich Clostermayer seine mit L, 11
bezeichnete Behausung an Gottfried Mart in Clostermayer,

- gleichfalls Bierbrauer, um die Summe von 18,000 f l . ver-
äussert. Als Zeugen erscheinen Daniel Noskovius und Georg
Elias Schmidt, beide bürgerliche Wachschreiber. Unterzeichnet
von dem Rath und Stadtschultheißen Gumpelzhaimer. Das
Siegel fehlt.

57. Regensburgs peinliche Halsgerichtsordnung.
58. Regensburger Wundarzt-Ordnung von 1579.
59. Zeugmacher-Ordnung von Waldsassen.
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r. Das

hnnacher
91 seine
) Gulden

er über-

ind Wilh.

'egistrator

oermeister

W2 seine

um 3000

ser über-

Holzmann

:. Unter-

egel fehlt.

1809 der

üt L, 11

ftermayer,

»0 f l . ver-

md Georg

lteizeichnct

»er. Das

3-
579.

. Handzeichnungen. Lithoaraphieen. Kupfer-
stiche. Holzschnitte. Oelgemälde und sonstiae

Abbildungen.

a) Geschenke:

1. Das Portrait von Georg Septimus Dietrichs, 8ou.

des innern Raths dahier, Hansgrafen, geb. I . Febr. 1721.

Delgemälde.

Von Herrn Regimentsarzt Dr. S o r g .

2. Das Portrait des Bischofs Sailer. Lithographie.

Von Herrn Kunstmaler R u d o l f f ,

3. Das Portrait von Georg Friedrich Edlen von Dittmer,

Neichsritter, geb. am 16. April 1727. t 1811. I . F. Baust

fculvs. 1798.

Von Herrn Aufschlagamtscontroleur Albert S t o b aus.

4 und 5. Zwei Portraite: ^uFusw» I I I . Lsx ?oloiiiae

Zaxouiae, uat. ?. Oot. 1696, ^. N, ^ilsou iuv.

8eulp8. et exeuä. ^UF. V. — l^-iäeriouZ, Naredio

burF. Oülmdaosu»!«, vux LaruLsiae, 8ile8. et«, ete.

10. Ul l i 1711. ^. N. M80U luv. »ouipg. et exo.

- Vinä.

Von Herrn Oberlicutenant und Platzadjutanten C. W.

6 und 7. Portrait von Dr. Th. N. Rirner, Professor in

A«berg (geb. 3. Aug. 1766 in Tegernsee,) von einem seiner

Zuhörer, X. Beck, während der Vorlesung aufgenommen.

Portrait des Bauern Platzer von Miesbrunn, als der

letzte in der alten Tracht 1860 photographirt von Maier

aus Altdorf.

Von Herrn Cooperator T r o ß n e r in Pleiftein.

8. Grundriß des Kapuzinertlcsters in N., nun S t . Clara,

bezeichnet und geschenkt von Herrn Forstmeister D rexe l .

9. Abbildung des Grabsteines von Georg Karl von
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Fechenbach, Bischof von Würzburg und Bamberg, gestorben

9. April 1808.

Von Herrn Varon v. tzochner 8su.

10 und 11. Die Photographieen der Oelportraite von

Keppler und seiner ersten Frau, Barbara v. Mühlegg, in

ihrem Brautstände (1597), vom Keppler - Comite in Weil

dem hiesigen Stadtmag is t r a t und von diesem mit Schrei-

ben vom 5. Jul i 1863 Num. 14859 dem Vereine bleibend

gewidmet.

12. Photographie des Kupferstiches, der die Familie des

Herzogs Otto des Großen von Wittelsbach beim Tischgebet

darstellt. Dominicus Custos sculps. (1610 Kupferstecher in

Augsburg) Schindler phot. (S . Otto der Große lc. von I)r.

I . N. Vuchinger, Abhandlungen der t. Akademie «. 5. Bd,

3. Abth. S . 130.)

Von Herrn Baron I u n t e r - B i g a t t o .

13. Die Huldigung für Kaiser Leopold in Regensburg

am 31. März 1791, Kupferstich von I . E. Forster.

Von Herrn Buchbindermeister Erich.

14. Der grüne Marlt in Bamberg, Holzschnitt aus dem

Pfennigmagazin.

Von dem Vorstande.

1b —19. Ansicht von Eichftätt, Umsicht auf dem Thurme

der Altenburg bei Bamberg, Gegend und Prospekt von Eich-

ftätt von Homanns Erben, Plan von Hamburg i. I . 1842,

Plan der französischen Deputiitenkammer von 1831.

Von Herrn Hauptmann Wo'Hr.

20. Portrait eines holländischen, lachenden Bauern.

Deckmalerei.

Von Herrn Schuldiensterspeltanten Th. S c h i f f l .

21 — 28. H,rdor ßeuoaloFlog, XVI. iuäioiariormu

majorum koe est I IX. adaviormu et adavillrum

iUu»t, 8axouiae vuoi« eto. t'ac (Ümst. Carola. Aeol.

I ) . kastar oppiäi et »uperinteuä. Lawuiae

1591.

^ Am
Pfaltz.

Wal

V.

29

9. 1

V<

30

Bischof

V.
Hütte

32
Karl VI
Zug <,«

3?

^ . i

Ei
V«
39

g

Aalend«
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1591. — ^yll. Obrist. 8 M 2 , Leipubl.

^en 1. ^um 1678. ^. ^. Zodeileubolser se. —c?oele8tiu, Nlo-

°»«t. aä 8. kmmeram. ^bd . 1689. l > . Uenr. l^der 0 ?.

kee— 8iiw6u8 liatißbttuensi» Viöoe8i8 dabita per ^ r a u ^ o .

^uilielmum liatisk. Npisoopum. 1650. ^Voitz. Xilian souip».

-^ Amberg, allwo die churbayerische Regierung in der Obern

Pfaltz. N. Neriau 80. — Nabburg, N. zierilln «ei, — l^eu-

burzuoruin >Va1clt iu äer oberen kfait^. zloriau 80.—Marktplatz

i« Waldmünchen (vor dem Brande 1859.) F. A. Niedermayr.

Von Herrn geistlichen Rath und Dompfarrer We in .

29. Ansicht der R. Domthürme während ihres Ausbaues

'- 9. 1863. Photogr. von M . Kraus.

Von Herrn Dombaumeister Denz inge r .

30 und 31. Kaiser Karl VI I . 6eorß Do Narreg piux.

Luäeuedr 8culp8. et ex«. .4uF. Viuä. — Fürst und

V'schof Johann Theodor. (1719—1763.) Oeorg kli i l ipp

^ » . et ciirißt. Lu^eiMF 8n!p8. ^uß. Viuä. 1733.

Von Herrn Postofficialen Jos. Freiherrn v. Lochner«

but tenbach.

32 — 36. Die neue Brücke in Nürnberg, dem Kaiser

zu Ehren erbaut 1728 (die s. g. ABC-Brücke).—

auf das Schloß Hambach am 27. Ma i 1832. — Ab-

ng des Grabsteines der Fürstin Nmelei Herzogin v. Bayern

Und Gräfin« zu Rineck. 1483. — Abbildung des Grebsteines von

^ i c h v. Groß zu Trockau, Bischof in Würzburg, gest.

März 1840. — Portrait des Kurfürsten Moritz von Sachsen.

Von Herrn Baron von Lochner 8eu.

37. und 38. Lamder^a »poliat» ». 1758 ä. 31. ^ l»j .

^ . 8tc»oWiiÄUu kiot. (üatli. exo.

Ein niederländisches Stadtfest. Kupferstich.

Von Herrn Chorvicar Dr. M e t t e n l e i t e r .

39 — 45. Portrait des Bischofs Ant. Ign. Graf von

g (1769 - 178?) auf einem bischösi. Regenöburger
aalender.

'
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, I I . ^bbas Linziälenzi». 1686. L. Xil ian so>

Leneäiow» XIV. kout. Nllx. 3. ^ . r lyf fel exo. H. V,

Feuersbrunst der Stadt Windsheim 1730. 3. ^ . Del-

clel. et 80.

Die Salzburger Emigranten. <I. H,. Oarvinn8 iuv. «o.

et exe. ^ . V.

Das ruinirte Lissabon. — Untergang der Stadt Mequinetz.

Von Herrn Gürtlermeister R i n g in München.

46. Photographieen der Marienstatue in der Kapelle zu

U. L. Frau in der Läng.

Von Herrn Grafen Hugo von W a l d e r d o r f f .

b) A n k ä u f e :

1. Das Brustbild eines jungen Mannes, der in der

rechten Hand einen Glaspokal und in der linken Goldstücke

hält, in einer bergigen und waldigen Gegend, darüber in den

Wolken das Motto: „Wer wais was gschicht" und in einem

Baume die Inschrift: aetatig 26. und die Iahrzahl 1533

mit Ostendorfers Monogramm. Ein Oelgemälde von Osten-

dorfer (von 1519 — 1559 hier Maler, Formschneider und

Bürger), beschrieben in den Recensionen und Mittheilungen

über bildende Kunst, Wien, 1864, 17. December (freilich

mil einigen Unrichtigkeiten.)

2. Der am Haufe L, 64 (der Advokatenwittwe Fra«

Rudhart) im Sommer 1863 aufgefundene Grabstein des

Lukas Lamperchtshauser von Salzburg, herzogt. Rathes und

Oberumgelders in Wasserburg (beil. 1500 — 1545) und

seiner Gattin Katharina. Handzeichnung von Leo Kapel ler -

3 und 4. Zwei kolorirte Abbildungen der Triumphpforten

beim Einzüge des Kaisers Ferdinand I I I . dahier am 2. T>ec<

1652 (s. Gumpelzhaimer, Geschichte von Regensburg IN., 13N-)

5 — 8. Trachtenbilder aus R. Kirchen von den Jahre" ,

850, 1255, 1535, 1589 und 1714. Kupferstiche. 'z

9. Miniatur-Portrait des Kurfürsten Maximilian lU

ic

geb. 2z

m Reg«

U

Form«

Ka

Taxis

Friedri
1^

Stahls,

1k
Benedi

und h,

1t
des

y
Kupfer,

17
H. II.

15

2c
August,
lins, T

30

31
Georg

32
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so.

o. ^ . V.

inv. 80'

llequinetz.

!apelle zu

r in dtt
Goldstücke
er in den
in einem

M 1533
m Osten-
Her und
theilungen
r (fteilich

milian

10?

10. Kloster Pielenhofen. Kupferstich von F. Halitscheck.
Nbg. Verlag von A. Coppenrath.

11. Das Skizzenbuch des Malers Jos. Franz Frhr. v. Götz,
geb. 28. Febr. 1754 zu Hermannstadt, gest, 16. Sept. 1815
w Regensburg. ( S . dessen Biographie von Krämer. R.1860.)

12. Abbildung von Regensburg (Holzschnitt) mit einem
Formular für Lebzelter-Gesellen von 1? . . .

13. Perspektivische Vorstellung der Huldigung im Namen
w Kaisers Joseph I I . durch den Fürsten von Thurn und

'« am 28. April 1766. Kupferstich von Ioh. Gottl.
Friedrich in R.

N . Gnadenbild U. L. Frau in der alten Kapelle in R.

15. Wahre Abbildung des ehrwürdigen, vom Papste
Benedikt VII I . dem Kaiser Heinrich dem Heiligen gegebenen
^ d von diesem dem Stifte zur alten Kapelle geschenkten

es U. L. Frau. ^ " ' <k -
16. Aigentliche Contrafactur der sürnebmsten Acten beb

lc. Ferdinandi Ertzhertzog zum Oesterreich den 19./29.
161? beschehenen Krönung zum König in Böheimb.

Kupferstich. G. Keller. 1617.
N . 8. Lenrioug Imperator, (Aus Raderus, L»v. sauot.

^ - U. S . 1.)
18. Die Statt Siemern in ihrer warhafften Contra«

. Holzschnitt.
19. Johann, Erzbischof von Trier.
20 — 29. Bildnisse der römischen Kaiser Julius Cäsar.

Tiberius, Claudius, Nero, Galba, Otho, Vitel-
Titus VespasianuS, Domitianus. Kupferstiche.

30. H,usteatro äetto lareua äi Verona. Val. UaLieri 1696.
31. Wahre Abblldung von Gustav Adolph und Johann
g Herzog zu Sachsen :c.
32. Regensburg zur Zeit der Pest. Ioh. Jak. Weißhoff
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33 und 34. Zwei Kupferstiche von O. C. Eimart,
mythologische Allegorieen.

35. und 36. Ansichten von Dechbetten und Winzer.
Kupferstiche.

37—39. 3 Landschaften, Rabirungen von Henbschel, 1800.
40. Passau von Jos. Dullinger, 1811.
41. Freiherr v. Kray, l . k. Generalfeldzeugmeister, gest.

von Rahl, 1800.
42. Rhätien und Noricum unter den Römern, gest. von

Frd. Mahr in R.

. Landcharten und «Plane

») Geschenke:
1. Uebersicht des Terrains zu den FeldmanLoerS bei

Ingolstadt vom 1. bis 15. September 1823.
Von Herrn Buchbindermeister Er ich.
2. Loiai-ia aotate Lomanorum eoliata eum b«äiern»>

I'eo. et eä. L. L.
Durchgepaust und geschenkt von Herrn Forstmeister

D r e x e l .
3 — 22. Karte von 6»11ill.
Lavariae pars 8Uperi«r und par» inferior von I . 2)

Homann.
?Ä,1s,tiiiaw8 Lavarias von demselben.
Karten von Bayern bei I . Walch. 1809 und 1810.
Da« Königreich Bayern 1810/11.

et eMoopatus IlawderßenÄ» ä ^. ^
desgleichen Lißteteusis von demselben.

Generallatte des obern TheilS der ehemaligen Provinz
Neuburg. P. Reber. 1808.

P
l8l2.

UNb

"»nn,

P>
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Eimart,

Winzer.

hel. 1800.

iftn-, gest.

gest. von

löverS bei

forftmeisttt

oon 3.

103

Lrauäeu
von H. E. 1763.

«arte äu Comt6 ä'0ttwFuo. 1744. Norimb.
Post- und Reiselarte des Rheinbundes v. I . T . Ahrens.

Der fränkische Kreis. 1782.
Nowitatus IlHveu8bsrß, Verhelft «o.
Kriegsschauplatz ober Gränzlarte zwischen Deutschland
Frankreich. Walch, Augsb.
Herzogthum Österreich.
Königreich Griechenland. Nürnberg, Schneider und

1833.
Karte vom Kriegsschauplatz in Oberitalien. 1859.
3 — 22 von Herrn Hauptmann Wo Hr.
23. Karte von Amerika von 1599 aus der Reisebe-

schreibung des Ulrich Schmidt, s. g. Mitgründers der Stadt
Buenos Ayres (1535) und nachherigen Erbauers de« Hauses
^> 20 dahier, autographirt von Herrn Lieutenant G> Rudel.

Von Herrn Oberlieutenant und Platzabjutanten Neu -

24. Plan der Grabsteine in der fürstl. Gruft der Stadt«
in Bayreuth.

Von Herrn Baron v. Lochner »eu.

b) A n k ä u f e :
Plan der t. Kreishauptstabt Regensburg mit Stadtam-

von I . Heyberger.

1810.

en Provinz
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V . Siegel und Wappen.

2) Geschenke:

, ' ' . / ^ « ^ _ 5 . 5 Siegellack-Abdrucke der Siegel von Waldsasse"-
Von Herrn Canonicus M e h l er.
6. Siegellack-Abdruck vom Siegel des letzten Fürstabtes

von St . Emmeram, C. Steiglehner.
Von Herrn Major M ü l l e r .
?. Ein messingenes Siegel mit der Umschrift: Elspett

v. Gemingen (aus dem 15. Jahrhundert,) auf dem Grunde
deS in Thanhausen abgebrochenen Schlosses gefunden.

Von Herrn Pfarrer Gloßner in Thanhausen.
8 und 9. Ein Majestätssiegel des Kaisers Karl VI. un?

ein Setretsiegel der Stadt Regensburg, beide von rothem Wachs-
Von Herrn Wachszieher Dunz inger .
10. Ein kaiserliches Wappen von Franz I I .
Von Herrn Baron v. Lochner 8«u.
11. Erklärung der Geschlechtswappen der Bischöfe vo»

Franken, welche auf den Medaillen für das 2. Jubiläum del
Universität Würzburg geprägt wurden.

Von Herrn Hauptmann Wöhr.
12. Ein silbernes Petschaft mit Namenszug, bei Abbruch

eines Theils der Stadtmauer am Lüttichzwinger gefunden und
mit Vorbehalt des Eigenthumsrechtes übergeben

vom S t a d t m a g i s t r a t Regensburg.
13. Wappen vom Katafalk des Bischofs Sailer. 1835
Von Herrn Gürtlermeister R i n g in München.
14. Das Siegel des Lyceums von St . Paul.
Von Herm Amtsrichter He inr ich .

d) A n k ä u f e :

1. Bleiabguß eines Siegels von Adam Philipp Erlbe<O
Sinningen zu Etterzhausen 1667.

2. Abbildung eines Siegels Kaisers Karl VI .

von iß

N

4
Brosche

uzer
B<
9.

Sachs«
Vc

10
deutlich«

von

Vc

11
er ,

V«
14

von 17^

,V°
16

V°
51.

(1305^.
Vo
52.

stände.

53
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Laldsassen-

Mrstabte«

: Elspett
m Grunde
en.
l .

rl VI. und !
em Wachs-

schöft v ls
biläum der

ei Abbruch
sunden un»

iler.
m.

Erlbe<O

«:. Münzen und Medaillen.

a) Geschenke :
1 — 3. Groschen von Kurland bon 1598, von Polen

von 164Y und von S t . Gallen von 1564.
Von Herrn Photographen Sch ind ler .

4 — 8. Regensburger Pfennig von 1759, österreichischer
droschen von 1707, Trierer Groschen von 1692, Salzburger
^uzer von 1784 und ein österreicher Fünferl von 1858.

Von Herrn Baron v. Lochner »eu.
9. Friedensmedaille des Herzogs Ernst des Frommen zu

Sachsen.Gotha. ( S . Junker, Luthers Ehrengedächtniß S . 477.)
Von Herrn Domainen-Assessor Dr. Compe.

10. Ein Rechenpfennig (A. Bi ld eines Königs. R. Un-
"Gütliche Buchstaben,) gefunden an der Spitze des unteren
^°hrdes zunächst des k. Kaltofens.

Von Herrn Ingenieur Karl Z ieg le r .
?,., ,11 —13. Eine silberne Denkmünze von Rottenburg am
Becker von 1792, eine Würzburger bischöfliche Denkmünze
"°n 1??9, eine Kaisermedaille von 1804.

Von Herrn Handelsmann W u r m h e r r auf dem Steinweg.

14 und 15. Fwei Regensburger Chirurgen-Zeichen
d°n 1770.

Von der Frau Landarzt-Wittwe He in r i ch .
16 — 50. 35 Gypsabgüsse verschiedener Medaillen^
Von Herrn Kanzleifunttionär K ü h n l e i n .
51. Ein böhmischer Groschen von König Wenceslaus I I I .

(1305^1306.)
Von Herrn Goldarbeiter Kappe lme ier .

. 52. Ein böhmischer Groschen von 1657. Vom V o r -

53 — ?2. Von b«n in Stabtamhof HauS.-Num. 113
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beim Kanalgraben gefundenen Dickpfennigen aus dem 12-
und 13. Jahrhundert .

12 Stück von Herrn Eisenhändler F. F. Niedermeiel,
? „ ., „ Goldarbeiter Kappelmeier und
1 „ „ „ Revisionsfunltionär S te in dl.

?3. Ein Piager Groschen von Wenzeslaus HI.
Von Herrn Unteraufschläger Bäumler in Tennesberg.
74 und 75. Eine Erzmünze von Antoninus Pius und ei«

Regensburger bischöflicher Silberpfennig, gefunden in dtt
Burgruine Donaustauf in der Nähe des Kochherde«.

Von Sr. Durchlaucht dem Prinzen Hugo von THM«
und Taxis.

76. Denkmünze auf Johannes Huß (aus Gußeisen.)
Von Herrn Fabrikanten E. Zorn .
77—90. 14 Gyvsabgüße fürstbisch.-eichstätt. Medaille«,
Von Herrn Bürgermeister Es er.
91. Ein pfalzneuburgischer Groschen von 1520, auf de>«

Bruderhaus »Keller ausgegraben.
Von Herrn Bierbrauer K. W. Fr. Kappelmeier.
92 und 93. 2 halbe Batzen von Salzburg (1712) u«d

von der Pfalz (1624.)
Von Herrn Stadtpfarrcooperator v. Scheben.
94 —130. 37 verschiedene kleine Münzen, wovon 7 rl '

mische von Bronze, 1? von Silber und 13 von Kupfer.
Von Herrn Lieutenant Sigm. v. Peritzhoff.
131. Eine römische Bronzemünze. A. s

^uz. R. Virtu8 ^ußß.
Von Herrn Loy.
132. E in sächsischer Groschen.
Von Herrn Postcondulteur Erhard.
133—137. Nürnberger Kreuzer von 1678, 1763

1796, ew Nassauer Pfennig von 1841 und ein
von 1850. , ^

Von Herrn Baron Lochner 8«u.
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dem 12-

r m e i e l ,

ei er und

i n b l .

:nnesberg'

s und ei«

n in del

s.

>on Thul»

jeisen.)

Medaille"'

», auf de«»

meier.

1712) und

n.

?von ? lk'

kupfer.

f.

1 7 6 3 ^

138 — 141. Zwei Denkmünzen auf die Münchner

Künstler-Maifeste von 1855 und 1860, ein Regensburger

Heller von 155? und ein Münchner Pfennig von 1623.

Von Herrn Seligman Laz. Skutsch in München.

142. Ieton auf die theuern Jahre 1816 und 181?.

Von Herrn Oberpostamtskafsier P a i l e r .

143. Medaille auf die italienischen Schlachten i. 1.1859.

Von Herrn Privatier W i d m a n n .

144 — 146. Eine Stadtamhofer Marke von 1704, ein

N. Zeichen mit der Zahl 93 und ein Abguß eines Augs-

burger Ictons.

Von Herrn Kunstmaler R u d o l f s ,

14? —153. Ein Diocletian von Bronze (R. ^ovi oou-

und ein Gordian von Silber (R. Victoria

eine Spielmarke und 4 unkenntliche Münzen, ge-

funden bei Fundnung des Canonicalhofes G. 49.

Von Herrn Canonicus Dr. A n d r e a s Senestrey.

154 und 155. Ein St . Gallner Sechser von 1735 und

ein österreichischer Papier-Zehner.

Von Herrn Baron Lochner »eu.

156 —165. 10 Bleiabgüsse von Regensburg« Oewerbs-

ttichen von 1678.

Von Herrn Baron Karl v. Lechner.

166—171. Eine Zinn-Denkmünze zur Erinnerung an das

1100 jährige Jubiläum der Gründung des Bisthums Regens-

burg durch den heil. Bonifacius, gefeiert vom 6. bis 13.

Sept. 1840. Desgleichen auf die von König Ludwig I. aufge-

führte Bedeckung der Heilquellen Ragozy und Pandur im Bad

Kissingen am 15. Mai 1842. Desgleichen auf die Industrie-

ausstellung in München i. I . 1834. Desgleichen: ?Iie

HuildiuA at I,«u^on lar tb6 luteiuatiouai Lxdiditiou 1851.

Desgleichen auf dis dritte Jubeljahr der Reformation am

31. Oktober 1817. Ein Nürnberger Kerzendreier.

Von dem Vorstände.
Verhandlungen d. histor. Verein«. Bd. X X V I . 8
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172—196. 2b verschiedene kleine Münzen von 1571

— 1694.

Von Herrn Auktionator Kniescheck.

19? —'203. Ein Gallienus (L. viauao 6<w8. ^ u ^ .

(5ervu8.), ein Silberpfennig des Pfalzgrafen Otto I. von

Bayern, ein R. Arbeitelzeichen von 1544, ein R. Stadtge«

richtszeichen von 1673, ein R. Heller von 1737, zwei Oon-

tksimi von 1809 und 1811.

Von Herrn Platzadjutanten und Oberlieutenant N e u -

m a n n .

204 und 205. 2 Silberpfennige von den Frhrn. v. Rotten-

hahn und von Glaubitz in Sachsen, von Martin Helm, Gärt-

ner in Altmannstein, im Mai 1864 in seinem Garten gefunden.

Von Heirn Pfarrer Ioh. N. Fischer in Schamhaupten.

206. Kupfermünze von Kaiser M . A. Probus, (R. Oou-

8erv2,t. ^UF. XX. I. ?.) bei Abbruch eines Theiles der Stadt-

mauer am Lüttichzwinger gefunden.

Vom hiesigen S tad tmag is t ra t .

20? und 208. Eine Silbermünze der Viva ^UFMw

(R. ^eternitas) Und ein OonFtantmu» (R. (Gloria exeroitus).

Von Herrn Regierungsdirektor L inbner .

209 — 216. 8 römische Bronze- oder Kupfermünzen

von lüaesar, klülippus, Naro. Otaoil., ^Lvsriua, in der

Gegend von Painten gefunden.

Von Herrn Ingenieur Z ieg le r .

21? — 226. 5 römische Münzen von H,urolla, Naeriims,

^Ma UllWa, Ciorüilluus I I I , Naximiauu», eine Medaille

auf Cölestin Steiglehner, letzten Fürftabt von St. Emmeram,

ein Mansfelder Georgs - Drittelthaler von 1671 (Welzl I I I . ,

S . 346 Nr. 7344), ein halber Thaler des Fürsten Windisch-

gratz von 177? (ebenda I I . , S . 549 Nr. 11238), ein Trierer

Zwanziger von Ioh. Phil. v. Walderdorff von 1765, ein

Zwanziger vom Markgrafen Joachim Ernst von Ansbach von

1622 (ebenda I I I . , S . 10? Nr. 2707.)

Hauze

(k. 5
3

Niebe,

2

Wlato

2!
1698,

pfennic

V

Frankr

von S

V

2-

von 18

g
1694-

Segens

V<

25

Vc
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Von Herrn Grafen Hugo von Wa lbe rdo r f f auf
Hauzenstein.

227. Eine vergoldete römische Bronze-Münze von I'itus
(R. ^uäaea eapta, 8. 0.)

Von Herrn Lanbrath und Ortsvorstand I . Ulr ich in

Riedenburg.
228. Silbermedaille auf Dollingers Kampf mit Craco.

Wlato S. 196 Num. 388.)
Von einem ungenannten Ehepaare.
229 — 233. 3 Groschen und Kreuzer von 1681 und

1698, ein Salzburger Pfennig von 157? und ein Nechen-
Pfennig von 1571.

Von Herrn Platzadjutanten und Oberlieutenant Neu»,
wann.

234 — 238. Eine Salzburg« V2 Thalerilippe von 1673,
Sechser von 1674, Stüber, König Ludwig XIV. von

Frankreich von 1704, Augsburger Pfennige von Bischof Peter
"°n Schaumburg (1421 —1469) und von 1758.

Von Herrn Canonicus L. M e h l er.
239 — 253. Bleimedaille auf Karl XII. , König von

Schweden, Bronzemünze zu 5 80I8 von' 1792 (von NoiwOron),
"lonzemedaille auf Napoleons Vermählung mit Stephanie

1806, Silbermedaille auf Fürstabt Cölestin Steiglehner,
auf das 200 jährige Jubiläum auf dem St. Anna«

belg bei Sulzbach von 1856, Silbermedaille auf Kaiser
Napoleon v. I . XIII. , ein ^,ntomuu8 ?iu8 (k. «03. I I I . 8. 0.)
' Regensburger, Frankfurter und Nürnberger Kreuzer von
1694 — 1?81, ein Augsburger halber Batzen von 1624,
^egensburger Amtszeichen von 1549.

Von Herrn Amtsrichter Heinr ich.
254 und 255. VZ Reichsthaler von Anhalt-Ferbst von

^72 (Welzl, I I I . , S . 246) und eine Silbermünze des Bischofs
I I . von Salzburg (1164 — 1168).

Von Herrn Kaufmann I .A . H an ig sb er g er in Floß.
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256 — 258. 2 Silbermünzen der Städte Campen und
Zwoll und Vi° Thaler von Nürnberg.

Von Herrn Dompfarrcooperator Jos. L indner .
259 — 261. 3 unkenntliche römische Silbermünzen.
Von Herrn geistlichen Nath und Dompfarrer Wein .
262 — 265. 4 Abgüsse von Wallfahrtszeichen zur schönen

Maria von 1519, 3 von Zinn, darunter eines von 1719
von Haindling und eines von Messing.

Von Herrn Grafen Hugo v. W a l d e r d o r f f.
266. Eine Münze des Erzbischofs Leonhard v. Keutschach

in Salzburg von 1500.
Von Herrn Rechtsrath M a y r .
26? — 270. Eine R. Friedensmedaille von 1649 (Plato

S . 145, uum. 174) und 3 R. Pfennige von 1752, 1779
und 1793.

Von Herrn Landrichter Cd er in Eschenbach.
271 und 272. 2 Kupfermünzen der Kaiser Maximinus

und Constantinus und eine altfranMsche.
Von Herrn Schullehrer G i e h l in Neumarlt.

b) A n k ä u f e :
' 1. Silberner Stiftungsthaler. H. Stiftung des edlen

vnd vesten Hansscn Thvmers des Aeltern, zv Zeidldorn Fr. Pf-
Pfleger zv Rengstnvf. R. Ernevret durch Christoffen Portner

2. Gedenkmünze auf den Frieden von 1763. (Plato
S . 148, num. 184 a.)

3. Zinn-Denkmünze auf den Ausbau der Domthürnie
von Gottfried Drentwett in Augsburg.

4 — 47. 44 Stück der in Stadtamhof gefundenen
Silberpfennige.

48. Sechser von Karl Albert von 174«.
49. Zinn-Medaille zur Erinnerung an das Befreiung^

denkmal von Cl. Nchleiter in München.

feier i
5

1699,
1597,

auf e5
Octob,
Nlimz,

6
Num.

7
7
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Pen und

inzen.

Le in .

> schönen
on 1719

!eutschach

(Plato
2, 1779

iximinus

es edlen

nFr.Pf-
Portner

(Plato

>mthürn>e

efundenc«

zfreiungs'

50 und 51. 2 Zinn-Medaillen zur 50jährigen Jubel-

feier der Befreiungsschlacht bei Leipzig von Drentwett.

52 — 58. 3 Würzburger Groschen von 1646, 1678 und

1699, 1 Goslaer Groschen von 1531, Mariengroschen von

1597, Kärnthner Kreuzer von 1629, I I . ^,88. reip. arodent.

59 — 68. 10 Münzen von Philippus I. Mariniana,

Gallienus, Salonina, Valeriauus und Numerianus,

auf einem Felde hinter der Zorn'schen Fabrik im Monat

October 1864 mit einer großen Anzahl solcher römischer

Münzen ausgeackert.

69. Eine vergoldete R Spruchmünze. (Plato S . 17?

. 320.)

70. Ein Mansfelder Georgsthaler von 1596.

71. Eine große ovale Bleimedaille auf Gustau Adolph,

oo siAU« vinee».

72. Ein messingener Rechenpfennig. H,. Natsr paois

U U l i . L. Uno me uawra äotavit. Hau» krav.

73. Bleiabguß der Medaille auf Ioh. Kcppler.

74—79 . 6 Römische Bronzen oder Kupfermünzen von

Domitian. L. I'ortuuas ^UFUsti.

Trajan. L. 8. k, <H. L Optim« priueipi.

Nerva. k. Lidertas pudlica. 8. v . Großerz.

Hadrian. Il,, ?<)nt. ^ax . tr. pot. c?c>8. I I I . 8. 6. desgl.

Sept. Sev. L. NuMeeuria ^UF. 8. O. (Elephant.)

Maximius. li,. kax ^ußusti 8. 0.

80. R. Amtszeichen von 1751.

81. Medaille zur Erinnerung an das 700jährige Bestehen

Haupt- und Residenzstadt München i. I . 1858.

82. 2 8KMiuF Lauoo 1836. ^.. darl XIV.

. (3. 0. V. XouiMF.

83. NL220 Lajooeo 1844. ^ . 6i'6F«riu8 XVI ,

. H.. XIV.

84. Dealer m auoieut et moäeiu eoinz,
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85. Denkmünze von Blei auf Kaiser Sigismund.
86 — 335. Eine Sammlung von 250 kleinen römischen

Kupfermünzen.
336. Eingetauscht ein Denar des N. Bischofs Georg

Marschalk von Pappenheim von 1554.

Nlterthümer und sonstige antiquarische
Gegenstände.

a) Geschenke:
1 — 3. 3 Grabsteine der im Garten des Pestinhofes,

ehemaligen Lazarethes, beerdigten 3 Priester, des Pfarrvicars
Georg Blumentrost von S t . Emmeram, Pfarrers in Veratz-
Hausen, des Augustiners P. Antoninus Helmperger und» des
Minoriten P. Plonginus Hausner, welche in ihrem Berufe
im 45., 33. und 31. Lebensjahre der Pest im Jahre 1713
erlegen sind.

Von dem Besitzer des Pestinhofes, Herrn Kappenmacher
M e i e r .

4 — 9. Ein zierlicher Armreif von Bronze, Trümmer
eines Dolches und eines 33 " langen zweischneidigen Schwertes
mit breitem Horngriffe (mit Rücksicht auf Metall, ForN»
und Größe nach Lindenschmit vielleicht ein fränkisches, «patli»)
und farbige Perlen von Thon, Glas und Bernstein, bei
Anlage einer Straffe im Dorfe Traunfeld, Bezirksamts
Velburg, ausgegraben.

Von Herrn Bauassistenten N e t t e r in Neumarkt.
10. Ein Aronze-Pferdchen, vermuthlich ein Panzer-Zier»

rath eines römischen Reuters, nebst Trümmern von Anti-
caglieu, bei Erweiterung deS Brauhauses des Herrn Fabrik-
besitzers Fikentscher ausgegraben.

Von demselben.

von <
stellt
nicht
Otto
Herr«
St . 5
verro!

neuen

Nos,en

ro

schrift
diter ,

den I

dach.
Nlarn
errich,
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11. Ein kleines vergoldetes Kupferbeschliig (vermuthlich
von einem Dolche), welches das Bi ld eines Herzogs dar-
stellt und dem 12. oder 13. Jahrhundert angehört, wenn es
nicht aus der Feit der Belagerung Regensburgs durch König
Otto l . i. I . 9 5 1 (f. 21 . Bd . der Verhandlungen S. 80—88)
herrührt, in der Kiesgrube bei dem hohen Kreuze unter Alt
^ t . Niklas in einer Tiefe von ungefähr 15^ neben einem
verrosteten Eisenstücke ausgegraben.

Von Herrn Kunstmaler Rudo l f s .
12. Ein Monogramm-Stempel.
Von Herrn Baron I u n k e r - B i g a t t o .
13 —16. Drei Hufeisen und eine Lanzenspitze, bei der

neuen Strassenanlage auf dem Großberg ausgegraben.
Von Herrn Ingenieur F ieg le r .
I? — 19. Fwei Pfeilspitzen von Wernberg und ein

^osenkranzkreuzlein von Trausnitz.
Von Herrn Forstmeister D r e r e l .
20 und 21. Fwei Schlußsteine mit Vlätterkranz und

, wovon eines das der Sterner, aus einem Gewölbe
rothen Hahnen,
Von Herrn Buchhändler Pustet.
22. Ein Grabstein mit der Iahrzahl 1531, der Unter-

„Hieronimuß Tetenhainer" und Wappen, (für Heral-
c wegen des Stechhelms von besonderem Interesse).

Von Herrn Seifensieder Senestreh.
23 und 24. Das Gypsmodell eines Denkmals für den

Erzherzog Karl, dessen Errichtung von dem Reichstage auf
^n Antrag von Kurbrandenburg 1801 aufgegeben wurde,
(T- Weltchronik vom 23. August 1801, Amberg und Sulz-
bach- Num. XXI . , S . 194) und eine in Alabaster und
Marmor ausgeführte Nachbildung des bei Lucern i. I . 1821
errichteten Denkmals für die am 10. August, 2. und 3, Sept.

bei Vertheidigung der Tuilerien gefallenen Schweizer.
Von Herrn Handelsmann Wurmherr auf dem Steinweg.

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0127-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02667-0127-5


120

25. Eine Kartätschenkugel, i. I . 1858 in einem Pappel-
baume in der Ostmallee vom Maxthore her gegen das
Rindenhäuschen zu gefunden und vermuthlich von den Oester«
reichern auf die anrückenden Franzosen i. I . 1809 geschossen.

Von einem ungenannten Gönner.

26. Ein germanischer Dolch von Bronze mit beinerner
Schale, unter einem Baum bei Hohengebraching gefunden.

M i t Vorbehalt des Eigenthmns von Herrn Grafen
Hugo v. W a l b e r d o r f f .

2? — 29. 2 s. g. Marin« oder Geigentrompeten (imiodm-äa,
psaiteria, twmpeta Marina) beiläufig 250 Jahre alt, und
eine zerbrochene Laute, von Gabr. Dav. Buchstetter, Lauten'
und Geigenmacher in Stadtamhof 1752.

Vom Frauenlloster zum heil. Kreuz.

30 — 39. Die im Hause ?. 49 „am Schmeerbühl"
(Speckhügel) beim Brunnengraben 16^ tief unter vielen
Knochenresten gefundenen Gegenstände, als: 5 verschiedene
Messerklingen, ein kleines Bei l , eine Pfeilspitze, ein irdenes
Schüsselchen, eine Messingschließe mit der Umschrift: ,,Vruno
wo veoit" und eine Schließe, vermuthlich dem 13. Jahr-
hundert angehörig, da, (nach Schuegrafs Beschreibung der
Westenvolstlldt S . 19) des Schmeerbühls schon 1278 erwähnt
wird und der Charakter der Messingschließe auch auf diese
Feit hindeutet.

Von Herrn Goldschmied M . H i n t e r l e i t n e r .

40 und 41 . Ein geschnitzter und bemalter Flügelaltar
mit dem Wappen der Graner und Englmahr, vermuthlich vor
1484 in die alte Kapelle gestiftet, und ein in Kupfer vergoß
detes Pedum oder ein Probststab, von 1502 und beziehungs-
weise 1582, eingetauscht gegen einen Teppich (s. 16. B d . der
Verhandlungen 2 . 338)
vom C o l l e g i a t s t i f t e bei U. L. Frau zur alten Kapelle.

42. Bruchstück eines Hirschfängers aus dem Anfang

oder der
Nutzes g<

Vo i
43

'N't dicke
^ ' l a ,
Gackert,
°der der

Po,
45.

Voi
46.

Eichende
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49-
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52
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°der der Mitte des 18. Jahrhunderts, am Ufer des Regen-

llußes gefunden.

Von Herrn Scho t tenhamme l in Nittenau.

43 und 44. Ein Reiterdegen des 30 jährigen Krieges

""t dickem Knopfe, vielerlei Spangen und wohlerhaltener

^ 4 " langer und sehr schmaler Klinge, bei Mintraching aus-

se»ckert, und ein Offizierdegen aus dem 7 jährigen Kriege

"der der Rhein-Campagne, die Klinge mit der Iahrzahl 1414

^ Entstehungsjahr eines Klingengewerkes in Solingen.

Von Herrn Handelsmann Es er in Mintraching.

45. Ein Gläschen, in der Iudengasse bei Thanemanns

N. 54 in der Erde gefunden.

Herrn Schuldiensterspeltanten Th. Sch i f f t .

46. Ein Reiterpallasch aus der Zeit des Entsatzes von

(1683) oder der späteren Türkenkriege, mit hölzernem

. rundem dicken Knopf und seierartig durchbrochenem

l'chblatte; die spitz zulaufende Klinge ziemlich lang und

'Meidend, der Rücken eckig geschmiedet und mit weitherab-

"'chender Blutiinne versehen. Gefunden bei Pleistein.

Von Herrn Cooperator T r o ß n e r daselbst.

4? und 48. Ein Schlüssel und ein großes irdenes Leuch-

st auf dem Hüttenwerk Wolfsbach im Vilsthal in

alten Mauerwerk gefunden.
Von Herrn Großhändler Heinrich L i l i e n t h a l .
49 - 51. Drei Gypsabgüsse von Leuchtern romanischer

n,.

Von Herrn Schwertfeger R i n g .

52 und 53. Die Gypsbüsten des gelehrten Verfassers

Sibyllen der Feit und der Religion, Rupert Kornmann

des Canonicus Dr. C. Proske, des verdienstvollen Her-

ebers der Nucka äiviua, letztere mod. von PrVckl.

Von Herrn Platzadjutanten und Oberlieutenant N
nn

eu-

4 —56. Eine messingene Tabaksdose mit plattteutscher
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Inschrift aus dem 16. Jahrhundert. Eine Schilbkrotdose B l

dem Bilde Friedrichs des Großen zu Pferd auf Perlmutter.

Eine in Medaillonform auf eine Holztafel geschnitzte A n M

von Augsburg mit der Unterschrift . . . riere der wohlg?

borne . . Herr v. Heunisch, hochfiirstl. Geh. Rath und

in der weltberühmten R.-St. Aug., angeblich aus dem

gerhause.

Von Herrn Seligmann Lazarus Skutsch, aut.

missionsbüreau-Inhaber und Hausbesitzer in München.

57 — 7 2 . Ein wohlerhaltener, incrustirter Reuterdege"

aus der Zeit des 30 jährigen Krieges, eine französische Granat

von 1809 mit Brandrohr, ein Uliichskreuz, 2 eiserne Pfah^

spitzen, 6 Hufeisen, 1 Schlüssel, 1 eiserner Löffel, eine Pferde'

trense, ein Eisenring 'und 2 Geschirrtrümmer.

Von Herrn Baubeamten P o p p .

73. — 81. 9 Kanonenkugeln, nämlich 2 vier- und 7 secĥ

pfundige, beim Abbruche eines Theils der Stadtmauer «>"

Lüttichzwinger gefunden.

M i t Vorbehalt des Eigenthumsrechtes vom Stadtmagistt^

Regensbu rg .

82 — 84. Ein eiserner Drache aus dem Kirchlein »c»

Penk, ein Sporn und ein Thonstück.

Von Herrn Ingenieur Z i eg l e r .

85 — 87. Ein Thonfigürchen, eine Dominikanerin (v^

St . Clara) vorstellend, ein Bruchstück einer Figur von Hol"'

ein Schlüssel und eine Steinkugel, beim Kanalgrabcn a«"

Iudenstein gefunden im Jul i 1864.

Von Herrn Baron I u n k e r - B i g a t t o .

88 und 89. Vier Gypsabgüsse von 2 RegensbuiF

Marzipan-Modeln mit Abbildungen einer Staatskarofse u»̂

bezeichnet >V. 6.1671 und eines Prachtschlittens mit Gespa""

und, Gesellschaft von 1671.

Von Herrn Grafen Hugo v. W a l d e r d o r f f .

90 und 91. Ein mit Eisen beschlagenes Steintäfele'"

mit der
den M l
darüber
oder A i
funden,
satzen v
»egrabe,
Stadt i

V°
92.
Vo
93.

Pfunde,
Wit Vy,

Fr. A.

94
Dolch „

Dolch .
Eisen (<z
>n der «

ßer ^

Zeit
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mit der Abbildung eines sitzenden Mannes, eine Taube an

ben Mund haltend und eines Paares Ochsen mit dem Pflug,

darüber in der Höhe ein Stern, vielleicht ein Phylacterium

"der Amulet in einem Stalle, beim Kanalgraben dahier ge-

^nden, und eine eiserne Pferdetrense mit 2 hufeisenförmigen An-

sätzen von Bronze, in der Kiesgrube beim hohen Kreuz aus-

segiaben und vielleicht aus der Zeit der Belagerung der

^taot i. I . 951 herrührend.

Von Herrn geistlichen Rath und Stadtpfarrer W e i n .

92. Ein im Hohengebrachinger Walde ausgegrabenes Beil.

Von Herrn Gutsbesitzer M u n b i g l .

93. Eine Bronzestatuette einer nackten weiblichen Figur,

Pfunden beim Graben eines Brunnens auf dem Steinweg,

^ Vorbehalt des Eigenthumsrechtes von Herrn Gastwirth

"k- A. K e t t l , Gastwirth zum weißen Lamm.

94—i(X). Ein Hammer mit getheilter Schaftöffnung, ein

^°lch mit 3 Nägeln (s. Lindenschmits Alterthümer 2 H. 47),

pangentrümmer einer Hirnhaube, sämmtlich von Bronze, ein

H'ebmesser mit starkem Rücken (Sramasax), ein Beschlag einer

^°lch- oder Messer-Scheide, Dolch- oder Messerklingen von

'sen (Saxe), ein Bronze-Knopf und irdene Geschirrtrümmer,

'" der Privatwaldung Archentleiten bei Schmidmühlen ausge-

b e n und mitgetheilt von der k. K r e i s r e g i e r u n g .

101 — iiss. 3 Röhren eines r. Hypocaustums, ein

Krug mit 2 Henkeln, ein halber Napf mit Handhaben

ra), zwei Leuchter von Thon, zwei Feuerhunde von

wovon einer mit der Sigla La, ein Stück eines

ztiegels und eine Gußform, ein halber Küraß aus der

des 30jährigen Krieges, Anschnall-Sporne, Pfeilspitzen,

Messer, Scheren, Löffel, Schlüssel, Nägel,

, Hohleisen, Hufeisen, ein Kesselhacken, ein Haus-

und einige Eisengeräthschaften M d Geschirrtrümmer,

Theil von samischer Erde, und andere Töpferarbeiten,
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auf den Feldern hinter dem freiherrl. v. Dörnbergischen

Garten bis hin zum Guldengarten ausgegraben.

Von Herrn Kunstgärtner I u n g h ä n e l .

117. Ein zerbrochener, im Postgebäude gefundener Ge-

denkstein mit der Inschrift:

Hase Daums tuuäitu» reuo-

vlltg, et uova lladitaeuli ec»m-

muuieatioue muuita tuit 8ud (Valeu )

tiuo Antonio 1^. L. äe 8 (Hueiä)

Lpizoopo (?or^oeu8i 8u (t?l»Fg,uec», prae)

8iäs Oou8i8torii et Le (o1tz8iae)

Latisdou. »um (wo euswäs.)

U. I)
(Hiernach ist das Postgebäude von dem Weihbischofe

Anton Baron v. Schneid (1780 —1789) von Grund a^

renovirt worden.)

Von Herrn Postofsicial Baron v. Lochner.

118 — 125. Acht Glasgemälde, nämlich 4 runde

Scheiben mit Figuren, Wappen, Namenszeichen und

Inschriften:

keumfeläer. Warbara äemliu. sein

t'ra^v, 151/X.

I^r8ii1a. (^emiioliii!. Dorothea sdiodeliu. 1526."

und drei viereckige größere Tafeln, Moses vor dem

den Busche, Christus am Kreuze mit St . Sebastian und de"

Bischöfen S t . Benno und Wolfgang, und den Evangelist^

Johannes darstellend, mit den Inschriften:

„^imeedtiFer 6ot k i l l mir uuä

äeu meinen liie uuci 6c>itt a . . . .

Katlill l ina ^liorotilea mer XHtlierilla 8eiu Ha . -

V0U ei8688 2g,!)61'U 1520."

Gemäß Entschließung vom 8. Sept. 1864 Num.

von der t. K r e i s r e g i e r u n g .
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126 und 127. Zwei Abgüsse des im Verein befindlichen

Hohlhippeneisens mit der Iahrzahl 1551 und den Wappen

bei Schärffenberg und der von Schiefer.

Von Herrn Lehrer Horcht er.

128. Ein alter Paramentenkasten.

Von Herrn Lycealrettor Dr. K r a u s .

129. Ein ungarischer oder kroatischer Steigbügel aus

b" Zeit des 30 jährigen Krieges vom Schloße Berg bei

Von Herrn Schullehrer G i e h l in Neumarkt.

130. Ein Radschloß einer Muskete aus der Zeit des

^jährigen Krieges, von den Schanzen am Barbaraberge

^ W ) bei Eschenbach.

Von Herrn Regierungsassessor Scher er.

131 - 133. Ein Eisenschuh eines Eisenpfahles aus der

, eine kleine Steinschale, gefunden im Ettinger Stein-

und geschmolzene Glastrümmer vom Brande des neuen

^sellschaftshauses dahier.

Von Herrn Di-. He r r i ch -Schä f fe r .

134. Reliquien vom heil. Ulrich, gefunden unter dem'

des Hauses L. 65.

Von Herrn Buchdrucker I . R e i t m a y r .

135. Ein aus Bein geschnitzter Doppelkopf, gefunden

Kanalgraben vor S t . Ulrich.

Von Herrn Kunstmaler R u d o l f f .

136. Zwei Bronzeplättchen mit den Bildnissen der

gen Georg >und Sebastian.

Von Herrn Seminarinspektor und Stiftscorregenten G.

137. Ein bei Deuerling ausgegrabener Reitersporn.

Von Herrn Oberpoftamtsofftzial Ant. Freiherr« Lochner

' Hüttenbach.

138. Eine Bronzespitze, gefunden beim Kanalbau vor

neuen Kaserne.
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Von Herrn Laub er, Feldwebel des l . 11. Infanterie

Regiments (vac. Mnburg).

139. Eine Leichentert-Tafel für Lor. Leipold von

aus Zinkblech. 6 . 1̂ ,. 8orip8. 8oulp8. 9.

Von Herrn Schlossermeister MoßHamm er.

140. Die, eiserne Windfahne des ehemaligm

des Ialobsthores.

Von Herrn Kunstmaler Rudo l f s .

141. Ein Siegelstock oder Knopf eines Dolches n^

Monogramm.

Von Frau Großhändlerswittwe Cölestine B e h r >»

Kumpfmühl.

142. Ein alterthümlicher Schlüssel aus dem St . Kasstans'

brunnen im Sommer 1864.

Von Herrn Baron I u n k e r - B i g a t t o .

143. Ein irdener Krug mit Bildnissen von Aposteln.

Von Herrn Fr. Hasselmann,

144 und 145. Sporn und Hufeisen aus der Zeit des

30 jährigen Krieges.

Von Herrn Notar Thoma in VilSeck.

146. Ein bei Mariaort gefundener Sporn.

Von Herrn Bürgermeister Es er.

147. Ein bei dem Dorfe Zeist ausgegrabenes Lunten

gewehr.

Von Herrn Vezirtsamtmann Schuhgraf in Kemnath'

148 —151 . Ein österreichischer Offizierdegen aus de!"

Ende des vorigen Jahrhunderts, 2 Pfeilspitzen, 2 Hufeise"

und ein Sporn aus der Zeit des 30 jährigen Krieges.

Vom Magistrat des Marktes Waldsassen.

b) A n k ä u f e :

1 und 2. Ein Gürtelmesser mit Elfenbeinfchalen «n»

ein Zimmermannsbeil, beim Bau im freiherrl. v. Reichlin''

schen Vrauhause L. 18 im Jahre 1863 ausgegraben.

3.
don 167

4. l

l) „Reg,

2) Nbbil

Dolli

(Nacl

Wap,

1600

Dolli

auf „
der <,
selbe
6u

tischen
8. ,
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3. Ein Gußmodel für Negensburger Gewerbszeichen
1678.
4. und 5. Zwei Holzstöcke zu Holzschnitten, nämlich:

„Negensburg", Ioh . G. Plisch, «oulps. Andr. Wismayr

Abbildung der Ghpsfiguren Kaiser Heinrichs I., Hans
Dollingers und Craco's im Dollinger? Hause L. 73.
(Nach der Iahrzahl 1621, dem Monogramm ^. ?. und
Wappen ließ Johann Sigmund Prechtl von Sittenbach,
1600 Bereiter zu Niedermünster, der Mehrere« über die
Dollinger schrieb, vermuthlich zu einem Druckwerke ^wor-
auf „pgA. 174" deutet) durch einen teutschen Formschnei-
ber anfertigen. I n kleinerem Format befindet sich die-
selbe Abbildung in Merians lopdFraplüa Lavarias.)

6 und 7. Zwei Reliefe in Kupfer und Bronze, einen
Wagenlenker und Diana vorstellend.

Mittelstück eines Prunkschildes aus Kupfer, mit
, kämpfende Pferde darstellend,

und 10. Zwei eiserne Tortur-Daumenschrauben.
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Num. 71NI.
Burglengenfeld am 6. Mai 1864

Ausgrabung von Altcrthiimem betreffend.

?r . Der k. Bezirtsamtmann Förster.

Weiß .

Erscheint Gendarmerie - Stationskommandant Grc

Schmidmühlen und bringt vor:

Gelegenheitlich einer Patrouille, die ich von

mühten nach Lanzenried machte, entdeckte ich in der

Waldung Archentleiten zwischen den Ortschaften Armensee

Oberadelhof 2 auffallende Hügel, welche ich nach den fr

schon gelesenen Beschreibungen für Römerhügel (?) hielt

Die Hügel waren je 8' hoch, 18 — 20' lang und 18 -^

breit und hatten eine ovale Form.

Ich nahm am andern Tage einige TaDlöhner von

mühten zu den Hügeln hinaus und ließ mir einen der

in der Mitte durchgraben, wobei alle Vorsicht

wurde.

Wir fanden das Skelett eines Menschen, welches

größtenteils zerfallen ist und wovon nur noch einige

übrig sind, die wir wieder in den Hügel legten und mit l i ^

bedeckten.

Ferner fanden wir nachstchenoe Gegenstände:

1) eine Waffe von Bronce, die an einen Schaft geŝ

(gewesen) sein muß, weil noch verfaultes Holz d«l>

sichtbar war;

2) eine,

3) ein

4) ein

schei
die,

5) 7 C

HÜ'gl
Bei,
Di

ganz w l
Vuft w°
6) Ein,

7) 2 Z

und

W

fanden!

splitter

S ,

"ufgrab

ye in

falle

nur

mit,

2) Um

Met.

die

Au

bedeckur

D,

Fe
Schwer

D
gewesen
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2) einen Knopf von Metall,

3) ein Stück von einem irdenen Geschirr,

^) ein abgebrochenes Stück Metall, Bronce, höchst wahr-

scheinlich zu der Waffe Nro. 1 gehörige und es scheint, daß

die ganze Waffe eine Art Hellebarde war.

5) ? Stücke von einer Urne, die bei Oeffnung des Grab«

Hügels noch ganz war und mit Asche von verbrannten

Beinen gefüllt, aber bei der Berührung sogleich zerfiel.

Die Stücke der Urne, die wir herausbrachten, waren

M z weich, härteten sich aber, als sie einige Minuten an der

Vuft waren.

6) Einen Deckel von einem irdenen Geschirr;

7) 2 Stücke Eisen in der Form von einem kurzen Schwert«

und einem Dolche oder Messer.

Wir gruben bis auf den Grund des Grabhügels und

fanden die Spuren einer Feuerstätte, indem nemlich Kohlen-

splitter herumlagen und die Erde geschwärzt war.

Später ließ ich auch den zweiten Grabhügel theilweise

aufgraben und fand

^ ein menschliches Skelet, welches jedoch größtentheils zer-

fallen ist, namentlich zerfiel der Schädel bei der Berührung,

nur mehrere Fahne waren erhalten, von denen ich zwei

mitnahm.

^) Um den Schädel des aufgefundenen Slelets ging ein

Metallener Reif und mit diesem waren einige Spangen,

die aufwärts standen, verbunden.

Augenscheinlich waren diese Ueberrefte von einer Kopf-

be°e<tung, die mit Metall verziert war.

Der metallene Ring und die Spangen zerfielen bei der

Berührung, die Ueberrste habe ich zu mir genommen.

Ferner fanden wir in dem zweiten Hügel ein kurzes

Schwert und ein größeres und kleineres Messer oder Dolch.

Da die Nachgrabungen mit zu viel Kosten verbunden

wären und der Eigenthümer des Waldes verlangte,
Vnhanblunge» d. histor. Verein«. Bd. X X V I . 9
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daß alle entstandenen Vertiefungen wieder eingeglichen werden,
so stellte ich die Nachgrabungen ein.

I n dem zweiten Hügel fanden wir auch Reste von einer
Urne, ich habe aber'diese Reste nicht mitgenommen, da sie
zu unbedeutend waren.

Vor einigen Tagen fand ein Taglöhner beim Stöcke-
graben unter der Erde ein Stück Eisen, welches wahrscheinlich
den untern Theil einer Säbelscheide bildete.

Ob es alteithümlichen Weich hat, weiß ich nicht, doch
übergebe ich es.

Sämmtliche oben aufgeführte Gegenstände übergebe ich
zu Amtshanben zur Uebermittlung an den historischen Verein
zu Regensburg.

Lt. Ut.

G r o h , Stationslommandant.

8.)

Königliches Bezirksamt.
Förster.

Weiß.
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